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Heinrich-Feier in Memleben
Memleben (Unstrut) , 27 . Juni.

In der dämmerigen Krypta des deutschen Domes zu
Quedlinburg , der vom Schloßberg weit in den Harzgau schaut,
ruht König Heinrichs I. Gebein. Sein tapscres Herz ist in
Memleben beigesetzt , wo Heinrich und sein Sohn Otto der
Große starben.

Das Unstrut - Tal, in dem Memleben liegt, sah einen
großen Teil der deutschen Geschichte: Tie Schlacht
von Burgscheidungen zerbrach 531 das alte Thüringer Reich.
Zwischen Sachsen und Franken bildete dann die Unstrut die
Grenze. Früh wurde ihr Tal Missionsgebiet. Hersselder An¬
nalen erwähnen schon vor 786 das Tors Memleben. In der
Zeit des ersten deutschen Reiches gehörte es zum Kernland.
Hier weilten Heinrich I., die Ottonen , Heinrich IV. , hier liegen
ihre Pfalzen und ttönigshöse. Von hier aus wurde die deutsche
Reichspolilik gesührt. Aus den Verteidigungslinie » gegen den
Osten , an denen 933 der Ansturm der Ungarn zerschellt , wurde
die Angrisssbasis für die Rückgewinnung und Eindeutschung
der einst an slawische Völkerschaftenverlorenen Gebiete rechts
der Elbe und Saale . Wenige Baudenkmäler erinnern an jene
Zeit. Zu Memleben aber steht , monumental , ein gewaltiger
Mauerklotz, das . Kaisertor "

, mit einigen Mauerresten aus
Heinrichs Zeit . Alles andere ist verschwunden. Aus der Psalz
wurde ein Kloster und von der großen dreischissigen spätroma-
nischcn Klosterkirche , die etwa gleichzeitig mit den Tombauten
zu Naumburg und Magdeburg begonnen wurde , sind nur die
Krypta und die ragenden Seitenwände erhalten geblieben. Der
Zustand hat den Gauleiter Jordan (Halle- Merseburg) ver¬
anlaßt , Erneucrungs - und Freilegungsarbeiten anzuordncn,
die jetzt die Schönheit und die Größe der Kirchenanlage erken¬
nen lassen . An den Pfeilern finden sich Zeichnungen in uns
heute unbekannter Technik . Sie stellen gekrönte Ritter und
Frauen dar , wahrscheinlich Bilder der Könige und ihrer
Gattinnen . Gauleiter Jordan bat bereits die Pfalz Tilleda in
der Goldenen Aue am Harz sreilegcn lassen . In seinem Auf¬
träge werden noch in diesem Jahre Grabungen im Gelände
der Domäne Memleben nach Mauern , Tore« und Gebäude»
der Mcmleben-Pfalz beginnen.

In der vom Schmutz der Jahrhunderte befreiten Kirchen¬
ruine gedachte am Sonnabcndnachmittag und -abend in
schlichten Feierstunden der Gau Halle - Merse¬

burg, der am Sonntag in dem slaggen- und girlanden-
gcschmückten Städten einen seiner Kreisappelle abhielt , des
großen sächsischen Bauernkönigs Heinrich I-, dessen Werk , Eini¬
gung des Volkes, Weüryastmachung, starke deutsche Politik , uns
beute über zehn Jahrhunderte hinweg gegenwartSnave berührt.
Die Feier wurde durch eine Ansprache des Gauleiters Jor¬
dan eröffnet. Tie Kirche war von Fackelschein erleuchtet.
Gauleiter Jordan sprach von der neuen deutschen Welt¬
anschauung , die das Bekenntnis zur Zukunft mit
dem Bekenntnis zu unserer Vergangenheit ver¬
bindet und in der Parole vom ewigen Deutschland
zusammenklingen läßt . Er erinnerte an die Männer , die in
Entscheidungsstunden deutscher Schicksalswende die Geschichte
des Abendlandes bestimmten. Enger Maßstab und falscher
Blickpunkt baden in der Geschichtsbetrachtungder Vergangen¬
heit manchem dieser Männer nicht die ibm gebührende Würdi¬
gung zuteil werden lassen . Einer der ganz Großen unter ihnen
ist der Sachsen-Heinrich gewesen, der vor tausend Jahren an
dieser Stätte gestorben ist . Nicht in seinen Handlungen allein
und in seinen Erfolgen , fuhr der Gauleiter fort , sicht der
Nationalsozialismus die überragende Bedeutung dieser Fiih-
rcrpersönlichkeit, sondern mehr noch in dem politischen
Königtum, das in ihm zum erstenmal seine Verwirklichung
fand. Mit berechtigtem Stolz stehen die Nationalsozialisten
des Gaues Halle-Merseburg an dieser Stätte , an der sich einst
eine Schicksalswendevollzog gleich der, die wir heute erleben
dürfen.

In schöner alter Instrumentalmusik , Liedern und Versen
ließ dann in szenischer Gestaltung die Jungmannschaft der
nationalpolitischen Erziehungsanstalten Naumburg und Schul-
psorta die Zeiten lehendig werden, in denen das erste Deutsche
Reich erstand. Das chorische Spiel folgt der geschichtlichen Ent¬
wicklung weiter durch Verfall und neue Machtentfaltung , durch
Weltkrieg, Zusammenbruch und endliche Neugeburt des deut¬
schen Volkes in Idee und Gestalt. Es verband sich so mit
den Schlußworten des Gauleiters : »Das Tor ist wieder
ausgetan in eine neue deutsche Zukunst ! An ihr
milzuarbeiten ist die Verpflichtung , die wir aus
der Vergangenheit empfangen ." Im Stegheil auf den
Führer und im Sturmlicd der SA vereinigten sich zum Ge¬
löbnis dessen die Gemeinde dieser nächtlichen Totenfeier.

ReichSministec vr . Goebbels in Stuttgart
Stuttgart , 28 . Juni.

Am Sonnabend und Sonntag fand in Stuttgart
eine Führerlagung statt , in der aus dem ganzen Gau
10 000 Politische Leiter zusammcngckommen waren . Der
Reichsminister vr . Goebbels, der zu dieser Tagung ein-
tras , wurde von den Tausenden von Volksgenossen auf dem
Wege durch die festlich geschmückte Stadt begeistert begrüßt.
Beim Betreten der Stadthalle klang Or. Goebbels ein ein¬
ziger Jubel entgegen.

In seiner Rede erinnerte er die alten Parteigenossen an
jene Zeit , da es für viele Deutsche noch als schimpflich galt,
Mitglied der NSDAP zu sein. Heute jedoch bedeute es eine
besondere Ehre , in den Reihen der nationalsozialistischen Be¬
wegung als aktiver Kämpfer zu marschieren . Diejenigen seien
die besten Nationalsozialisten , die heute — wie damals —
dieselben seien. Die NSDAP habe mit der Uebernahme der
ganzen Macht auch die ganze Verantwortung auf ihre Schul¬
tern genommen . „ Hinter uns liegt nicht ein abgeschlossenes
Leben"

, so sagte der Minister , „ sondern schwere Arbeit war¬
tet aus uns . Wir sind noch nicht alt genug , um die großen
Ausgaben , die der Lösung harren , aus nachfolgende Genera¬
tionen zu übertragen ; diese Aufgaben sind uns selbst auf¬
gegeben. Der Wert unserer Generation steht und fällt mit
ihrer Lösung .

"
Der Reichsminister beschäftigte sich dann mit dem Vor¬

wurf , die Nationalsozialisten seien die „Heiden des zwanzig¬
sten Jahrhunderts " und hätten den Segen des Himmels
nicht verdient . „Der Himmel segnet auf die Tauer nur den,
der seinen Segen verdient ." Wenn er immer die nur segnen
wollte, die am lautesten von ihm reden , dann hätte er sicher
unsere Amtsvorgänger gesegnet. "

Auch das Glück , das uns manche Neider vorwerfen rst
nicht von selbst gekommen. Wir haben in diesen dreieinhalb
Jahren um das Glück gerungen und gekämpft, haben uns ge¬
sorgt und manche schlaflose Nacht verbracht , wenn wir um
das Schicksal unseres Volkes bangten . Es gehörte nicht nur
Glück dazu , die neue Wehrmacht auszubaucn und das Rhein-
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land wieder zu besetzen —, das war nicht nur Glück , das war
auch Mut! Unsere Vorgänger haben diesen Mut nicht ge¬
habt , und deshalb sind sie gescheitert." (Stürmischer Beifall .)

In großen Zügen zeichnete Or. Goebbels sodann ein ein¬
drucksvolles Bild des gewaltigen Aufstieges,
den der Nationalsozialismus auf allen Gebieten herbeigesührt
hat . Das deutsche Volk sehe viele Erfolge und
fühle sich in der Führung Adolf Hitlers ge¬
sichert. Das früher zerrissenste Land Europas sei damit zur
eigentlichen Ordnungszelle dieses Erdteils ge¬
worden . Deutschland sei mit diesen Aufgaben vollaus beschäf¬
tigt , so daß es sür die Händel der Welt keine Zeit und kein

AeichSmirristee vr
Koblenz , 28 . Juni.

Als Höhepunkt des diesjährigen Gautages des
We st mark - Gaues Koblenz — Trier — Birkenseld
fand am Sonntag ein großer Appell und eine Kundgebung
sämtlicher Formationen der NSDAP des Gaues unter Be¬
teiligung der gesamten Bevölkerung aus der NS - Feieistätte
am Koblenzer Schloß statt . Nahezu 60000 Angehörige
der Partei , der Gliederungen und der angeschloossenen Ver¬
bände waren aus dem mit Fahnen festlich geschmückten Platz
angetreten . Etwa 60 000 weitere Volksgenossen waren aus
Stadt und Land herbeigeströmt.

Nach der Begrüßung und des Gedenkens an die toten
Kameraden des Weltkrieges und der Bewegung durch den
Gauleiter -Stellvertreter Reckmann und einer Ansprache des
Gauleiters Simon ergriff Reichsminister Fr ick das Wort:

»Es sind wohl schon fünf Jahre vergangen "
, so führte

er u . a . aus , . seit ich das letzte Mal in Koblenz gesprochen
habe . Es war eine denkwürdige Versammlung , die durch
den Gummiknüppel der Severing -Schergen ein unerwarte¬
tes und vorzeitiges Ende fand . Ich sehe heute noch das
widerliche Schauspiel vor mir , wie wehrlose grauen , die
nicht rasch genug den Ausgang gewinnen konnten , unter
den wahllos und rücksichtslos ausgeteilten Gummiknüppel-
schlügen zusammensanken. Das Dritte Reich Adolf Hitlers
kennt keinen Gummiknüppel mehr , weil es zum Fundament
seiner Macht nicht den Gummiknüppel , sondern die Liebe
des Volkes gmacht hat . Jene Zeit liegt für uns heute
schon so weit zurück , daß wir uns der gewaltigen Verände¬
rung der Tinge in den letzten dreieinhalb Jahren kaum
mehr bewußt sind.

Man saßt es kaum, wie in so kurzer Zeit eine so unge¬
heure Wandlung im deutschen Volke eintreten konnte. Daß
das möglich wurde , ist allein das Werk der Nattonalsoziali-
stischei, Deutschen Arbeiterpartei und ihres Führers Adolf
Hitler. In 15jährigem unermüdlich zähem Ringen um

Interesse aufbringen könne. Sein innerer Ausbau sei aus
ganz weile Sicht eingestellt. Es brauche niemand zu
glauben , daß ein Punkt des nationalsozia¬
listischen Programms vergessen werde. Es
frage sich nur , wann die Zeit sür seine Erfüllung im einzel¬
nen reis sei . „ Wir gehören eben nicht zu jener Sorte von Poli¬
tikern"

, so riej Or. Goebbels unter stürmischer Zustimmung
aus , „die heule einen Entschluß fassen , um ihn morgen unter
dem Druck von härteren Tatsachen wieder rückgängig zu
machen.

"
Or. Goebbels verwahrte sich dagegen , daß man Deutsch¬

land vorwerfe , es rüste aus , um in einem kommenden Kriege
militärische Lorbeeren zu suchen und dadurch sein inner¬
politisches Prestige zu heben . Erneut von starken Zustim¬
mungskundgebungen unterbrochen , meinte er , daß es in
Europa vielleicht einige andere Regierungen gebe, die eine
Prestige - Steigerung nötig hätten . „Ich glaube nicht, daß
alle Regierungen so furchtlos wie wir zur Wahlurne schrei¬
ten oder so mitten in ihrem eigenen Volke leben wie wir.
Das deutsche Volk weiß , daß das Prestige seiner Führung
auch sein Prestige ist . "

Zur außen politischenZielsetzungDeutsch-
lands übergehend , erklärte der Minister : „ Wenn es uns
gelingt , Europa aus einer neuen Grundlage einen besseren
Frieden zu geben , ist das nicht eine Aufgabe , die des
Schweißes der Besten verlohnt ? Ist diese Ausgabe nicht
wert , daß die besten Europäer sich darum Jahre lang
mühen ? Aus eine andere Weise kommt eben dieser Friede
nicht zustande ! Es gibt keine Instanz , die den Frieden
organisieren könnte, auch der Völkerbund nicht! Im
abesstnisch-italienischen Krieg blieb allen sriedestislenden In¬
stanzen nichts anderes übrig , als die geschaffenen Tatsachen
zu akzeptieren. Vermutlich wäre es uns ehenso gegangen,
wenn wir einmal das Opfer eines kriegerischen Ucberfalles
geworden wären . Deshalb haben wir uns rechtzeitig vor¬
gesehen nach dem Grundsatz : „ Völkerbund ist gut , aber Lust¬
geschwader und Armeekorps sind noch besser" . ( Stürmischer
Beifall .) Heute wagt es niemand mehr , uns unsittliche
und diedeutscheEhre und das deutsche Volkvcr-
letzende Verträge vorzulegen , weil alle Welt weiß,
daß wir solche nicht mehr unterzeichnen.

Der Führer hat sich ein Verdienst um
Deutschland,umEuropaundu m diegesa mte
K u l t u r m e n s ch h e i t erworben ; denn er hat
nicht nur 1933 den An stur in des Bolschewis¬
mus abgewehrt , sondern auch durch die
Wiederbesetzung des Rheinlandes Deutsch¬
land endgültig gegen jeden Uebersall ge¬
sichert . "

Am Schluß gedachte Reichsminister Or. Goebbels des
Führers , der Deutschland und die Bewegung mit Genialität
und Kühnheit von Erfolg zu Erfolg geführt habe und uns
allen ein leuchtendes Beispiel der Pflichterfüllung sei . Nach
den langanhaltendcn Beifallskundgebungen der würtrem-
bergischen politischen Leiter brachte Gauleiter Murr ein
Sieg -Heil auf den Führer und die Bewegung aus , in das die
10 000 machtvoll einstimmten.

FM in Koblenz
die Seele des deutschen Volkes ist es gelungen , Millionen
von Volksgenossen im fanatischen kämpferischen Willen zur
nationalen Selbstbehauptung und zu sozialer Gerechtigkeit
unter dem Zeichen des Hakenkreuzes zu sainmeln , und aus
Grund einer neuen organischen Weltanschauung , die die
Volksgemeinschaft in den Mittelpunkt ihrer Be¬
trachtungen stellt, die veraltete liberalistisch-marristische
Gedankenwelt zu überwinden und schließlich dadurch auch
die äußere Macht im Reich zu erobern.

Seit der Machtübernahme sind der NSDAP noch
größere und schwerere Ausgaben zugesallen . Laut dem Gesetz
zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat ist die
NSDAP die Trägerin des deutschen Staatsgcdankens und
des politischen Willens der Nation und mit dem Staat un¬
löslich verbunden . Die N S D A P ist der Führerorden
der Nation, und ihre Mitglieder sollen nach dem Willen
des Führers eine Auslese der tüchtigsten , ent¬
schlossensten und tapfersten Volksgenossen
sein. Ter Führcrnachwuchs der NSDAP bedeutet nicht Be-
gründnng einer neuen bevorzugten Kaste, sondern llebcr-
nabme einer ungeheuren Verantwortung und erhöhter
Pflichten gegenüber Führer , Volk und Staat.

Es wäre danach eine völlige Verkennungder Absichten des Führers , wenn Partei¬
genossen , pochend auf ihre äußere Stellung
in der Partei , Vorrechte vor anderen Volks¬
genossen sür sich in Aspruch nehmen wollten,
zu denen ihnen die innere Berechtigung
fehlt . Die äußere Autorität läßt sich auf die
Dauer nur aufrecht erhalten , wenn ihr der
innere Wert entspricht , wenn sie innerlich
überzeugt . Der best « Beweis hierfür ist die
Person des Führers selbst.

Er will nur eine Gefolgschaft aus innerer
Ueberzeugung. weil er weiß , daß nur ans persön-
liches Vertrauen gegründete Macht aus die Dauer Bestand
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hat . Darin liegt geradezu da- ganze Geheimnis der ItaatS-kunst Adols Hitlers , Ohne dieses weiigedende Vertrauen desVolkes hätte er nie die gewalligen innen und aubenpoliti-
scden Erfolge erzielen könne». Das Beispiel und Vor-b > ld des Führers soll für uns alle richtung-
undmatzgebend sein. Wir müssen an uns viel grösiere
Anforderungen stelle » , als an alle anderen Volksgenossen.Wir müssen denen , die wir überzeugen wollen , in Lebens¬
haltung und Eharakter Vorbild sein. Nur sowerden wir Kämpfer für die Ideale der Bewegung auch als
Erzieher überzeugend wirken . Gewiß lägt es sich nicht ver¬meiden , daß auch einmal räudige Schafe in eine Bewegungoder eine Organisation Eingang finden . Aber dann ist es
Pflicht dieser Bewegung oder Organisation , wenn anders
sie sich nicht selbst belasten will , erkannte Schädlinge rück¬
sichtslos daraus zu enifernen , so wie es der Führer vor
zwei Jahren getan har.

In diesem Zusammenhang must ich mit einigen Wor¬
ten aus die peinliche» Prozesse zu sprechen kommen, die ge¬rade in Koblenz stattsinde» und die skandalöse Vorgänge in
gewissen Ordensklöstern zum Gegenstand haben . Die deutsche
Ocffentlichkcit ist erschüttert über den Abgrund von Ge¬
meinheit , der sich hier vor ihren Augen össnet. Klöster, di«ein Hort gläubiger Einkehr sein sollten, enthüllten sich hierals Brutstätten des Lasters . Dem ilebel wird nicht da¬
durch begegnet , daß man es verschweigt und mit dem
Mantel christlicher Liebe bedeckt . Und hier mutz ich leider
seststellen, daß die kirchlichen Aufsichtsbehörden ein gerütteltMaß von Schuld dadurch aus sich geladen haben , daß sieihre Aufsichtspflicht vernachlässigt und einem Vertuschungs-
svstem Vorschub leisteten. Nur so läßt es sich erklären , daßdas Nebel einen solchen Umfang annehmen konnte. Die
nationalsozialistische Presse bat nur ihre Pflicht getan , daß
sie diese Zustände gebührend anprangerte . Und der Staat,der über die Erhaltung der Volksgesundbeit zu wachen hat,wird dies an den Wurzeln der Volkskraft schwärendeUebel ohne Ansehen der Person ausbrennen , und seien es

auch Klofterinsassen, die zwar für ihre himmlische Mission
andere Rainen annetnnen , aber sür ihr irdisches Verhallen
dem Gesetz unlerworsen sind wie jeder andere . (Brausender,
lang anhaltender Beifall .)

Deutsche Volksgenosse» ! Heute vor 17 Jahren
wurde »ns das Schmachdiktat von Versailles
aufgezwungen , das uns zu einen« Helolenvolke stempelte.
Rach 3 ' - jähriger nationalsozialistischer Negierung dürfen
wir seststellen , daß cs in der kurze » Zeit gelungen ist:

1 . am 1s . Oktober >933 durch unseren Austritt aus
dein Völkerbünde wieder unsere außenpoli¬
tische Handlungsfreiheit zu gewinnen.

2 . am 16 . März 1935 unsere Wehrsreiheit wieder
zu erlangen,

3 . am 7 . März 1936 auch das Rheinland wieder
der vollen Souveränität und dem Schutze
des Reiches zu unterstellen.

Damit hat das deutsche Volk wieder seine Ehre und zum
guten Teil auch seine Gleichberechtigung mit den
anderen Völkern wicderhergestellt.

Im Bewußtsein seiner Kraft und im Vertrauen aus
sein Lebensrecht wird das deutsche Volk seiner fried¬
lichen Aufbauarbeit nachgehen, niemanden be¬
drohend , aber auch von nicinand Unrecht duldend . Das
alles verdanken wir unserem unvergleichlichenFührer Adolf Hitler, der sein ganzes Leben in den
ausschließlichen Dienst des deutschen Volkes gestellt hat.
Ihm gilt auch in dieser Stunde unser Gedenken in un¬
verbrüchlicher Treue , indem wir rufen : Das deutsche Volk
und unser Führer Adolf Hitler : Sieg -Heil!

Nach den mit brausendem Beifall ausgcnommenen Aus¬
führungen des Reichsministers Or. Flick ergriff Reichs¬
organisationsleiter Or. Ley zu einer kurzen Ansprache das
Wort . Das Deutschland - und Horst-Wessel -Lied ließen die
machtvolle Kundgebung ausklingen , ein Vorbeimarsch sämt¬licher Gliederungen vor dem Reichsminister und führenden
Männern der Bewegung am Gauhaus schloß sich an.

Der Höhepunkt der Heidelberger Feiern

g« wenigen Aeilen:
Auf dem « autresse „ de « Gaues Wes > , alsprach beim Gcucralappev » ach Gauleiter Qe MStabschef Lutze Reichsminister Or. Frank

en Nor»
» der und

Staatssekretär General der Flieger Milch v «g,bSonntag mi, dem Flugzeug nach London, um die all !ädr,iuüenglische Luftfahriausstcuung zu besuchen
°u,avrl,che

den Chef der StavsavteUung , « ngadeführer Herb S ch n,mit der Führung der Inspektion Schulen de«austragt . '

Zu Sbren des italienischen Staatssekretärs General N » ,,.veranstaltete die deutsche Lustwasse am Sonnabend spät abend!von dem . Haus der Flieger - einen Großen >iav,enstreich . - n -

me ritz bat dieser Tage das im Verlag Paul 6schorn,rin Leipzig erschienene . Liederbuch sür Frauen,chüre- wegen des Texte« zu sieben Liedern beschlaa.nahmt . ^ »

Die Bermudas - Regatta von Newport na « denBermudas -Inseln bat mit einen, Sieg einer amerilanilwenJacht geendet. Nach einer viertägigen Sturmfabri tra, al«erstes Boot . Vamarie - am Ziel ein. Sie benötigie t Tan,18 Stunden und 50 .13 Minuten . Unter den eingetrostenenBooten wird . Roland von Bremen - als erstes deutsches Bootgemeldet.

Die am Freitag von Südamerika mit dem Trans,ozeanslugzeug der Lufthansa abgegangene Pos , inSonntagvormittag 10 .12 Uhr bereits in Frankfurta Meingerrossen. Tie Postflugzeuge der Lufthansa brauchten venunach nicht einmal zwei Tage von Brasilien bis Deutschland.
Nach einem in Ni ton (Insel Wight) eingegangenenFunkspruch sind am Sonnabend der deutsche Dampfer Hol-stein - und der dänische Dampser . Freya- im englischenKanal in dichtem Nebel z u sa m m e n g e st o ße n . Wie auseinem Funkspruch der . Holstein- hervorgeht, hat sie selbst keinenSchaden erlitten , während das dänische Schiss zu sinken begann.

Heidelberg , 28. Juni.
Der Führer und Reichskanzler hat an die

Universität Heidelberg folgendes Glückwunschtele¬
gramm gerichtet:

Der Universität Heidelberg , der ältesten des Deut¬
schen Reiches, spreche ich zu ihrem Ehrentage , an dem sie
im Kreise ihrer deutschen und ausländischen Freunde
und von Vertretern zahlreicher Nationen ihr 550jähriges
Bestehen festlich begeht, meine und der Reichsregierung
Glückwünsche aus . Zugleich danke ich Ihnen , Herr
Rektor , dem Senat und den Studierenden für die mir
aus diesem Anlaß in Treue entbotenen Grüße . Ich er¬
widere sie herzlich mit dem Wunsche, daß die altehrwür¬
dige Heidelberger Hochschule — getreu ihrer Ueberliefe-
rung — auch bis in die fernste Zukunft ein« Pflanz¬
stätte edelsten deutschen Geisteslebens und die bewährte
Mittlerin besten deutschen Kulturgutes an die Welt
bleiben möge. gez . Adolf Hitler.

Die unter stärkster Beteiligung des wissenschaftlichen
In - und Auslandes so verheißungsvoll erössneten Jubiläums-
feierlichkeiien anläßlich des 550jährigen Bestehens der alt¬
ehrwürdigen Ruperto Carola erreichten am Sonntag¬abend mit einem Empfang der Reichsregierung
ihren Höhepunkt. Ter Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda , Or. Goebbels, und der
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung , Rust, hießen in dem festlich geschmückten Königs¬
saal die hervorragenden Wissenschaftler und Freunde der
Heidelberger Universität im In - und Ausland und die
führenden Männer von Partei und Staat willkommen. Das
jahrhundertealte Schloß schien zu neuem Leben erwacht.Sein eigenartiger Zauber , die würdige Ausgestaltunig und
der überaus feierliche Rahmen ließen bei den hohen Geisles¬
vertretern aller Länder , die sich hier zum Jubiläum der
ältesten reichsdeutschen Alma Llater zusammevgefunden
hatten , von Anfang an eine harmonische Feststimmung ent¬
stehen.

Während des Empfanges begrüßte Reichsminister
Or. Goebbels namens des Führers und der Reichs¬
regierung die Gäste mit folgender Ansprache:

. Erzellenzen ! Magnifizenzen ! Meine Damen und
Herren!
Ich habe die große Freude und die hohe Ehre , Sie im

Namen des Führers und der Deutschen Reichsregierung,
die Sie aus dem In - und Auslande in so großer Zahl zur
Jubiläumsfeier der Heidelberger Universität hierhergekom¬
men sind, aus das herzlichstezu begrüßen . Vor allem bereitet
eS » ns eine besondere Freude , daß wir eine große Anzahl
Gäste aus so vielen Ländern der Welt in den Mauern dieser
gastfreien Stadt begrüßen und beherbergen können.

Wer einmal das Glück gehabt hat — und ich gehöre zu
diesen Glücklichen — an der Universität dieser Stadt zu
studieren , wird diese Zeit in seinem Leben niemals vergessen.
Tenn diese Stadt hat etwas , was sie mit keiner anderen
Stadt — weder in Deutschland noch sonst wo in der Welt —
zu teilen braucht : Jene wunderbare Mischung
ausErnst . Arbeitseiser . Lebensaufgeschlos-
senheit und Lebensfreude. Das ist es , was die
Atmosphäre dieser Stadt ausmacht ! Ich kann es deshalb
verstehen, daß es vielen , die sie aus dem Ausland « zu
uns gekommen sind, genau so gegangen ist wie mir , der ich
von Berlin hierher kam, um die einzigartige Atmosphäre
dieser Stadt wieder einmal zu spüren und zu fühlen.

Unseren jungen Deutschen, di« wir seit dreieinhalb
Jahren der deutschen Nation neue Weg« zum Leben zu er-
schließen versuchen, geht diese Atmosphäre in einem ganz
neuen Lichte auf . Denn es ist unser Bestreben , das ganze
deutsche Volk mit diesem ernsten Arbeitseifer und dieser
Lebcnsaufgeschlossenheit und Lebensfreude zu erfüllen . Des-
halb ist es für uns so begrüßenswert , daß Sie . unsere aus-
ländischen Gäste, Gelegenheit nehmen , nicht nur diese Stadt
zu sehen und wiederzusehen , sondern auch mit weit ge¬
öffneten Augen das junge deutsch « Reich zu
beobachten und vielleicht dabei frstzustrllrn, daß es
darum noch besser bestellt ist , als es manchmal

nach ausländischen Blättern den Anschein
hat.

Ich glaube , in diesem Wunsche können wir uns alle ver¬
einigen , daß zu den 550 Jahren , die diese herrliche Univer¬
sität besteht, noch viel« Jahrhunderte vom Schicksal hinzu¬
gegeben werden , daß aber trotz ihres betagten Alters diese
wunderbare Universität immer jung bleiben möge, auf¬
geschlossen jungen Ideen und jungen Wissenschaften, eine
Zierde nicht nur des deutschen Geistes, sondern der Kultur
der ganzen Menschheit. -

Jn diesem Sinne erhob Reichsminister Or. Goebbels seinGlas und trank aus eine glückliche Zukunst der Heidelberger
Universität . Namensder Universität brachte Rektor
Professor Or. Groh den Dank an die Reichsregierung mit
folgender Ansprache zum Ausdruck:

„Keine größere Ehre , keine tiefere Freude könnte der
feiernden Universität geschenkt werden , als durch dieseStunde . Die Reichsregierung ist aus der Haupt¬
stadt in unsere ^ schicksaUurzdige . Bztrg " . gekommen, und
waltet hier ihres hohen Amtes als Schirmherrin
deutscher Wissenschaft. Sie bekundet vor den Ver¬
tretern des Geisteslebens vieler Kulturnationen den Wil¬
len des neuen Reiches zu völkerverbindender
Kulturarbeit und zu stärkster Anspannung der geisti¬
gen Leistung an allen Fronten der Wissenschaft, den Fron¬ten des friedlichen Wett streite« in der Welt . Die
älteste Universität des Reiches dankt der Reichsregierung in
Treue für diese feierliche Stunde . Sie spricht heute für alle
deutschen Hochschulen und bezeugt vor der ganzen Welt,
daß die deutsche Wissenschaft noch in keiner Epoche ihrer
langen Geschichte so großzügig gefördert und so kraftvoll
unterstützt wurde wie in diesem unserem neuen national¬
sozialistischen Deutschland . Wir empfinden es als das größteGut , daß die alte Gegenüberstellung zwischen Politik und
Wissenschaft gegenstandslos geworden ist . Es gibt für uns
keine Spann» ng zwischen der GeisteSarbeitder
Rationen und ihrer politischen Lebensform.
Es gibt nur die letzte Einheit zwischen beiden;
in ihr schassen wir , aus ihr schöpfen wir unser ganzes Recht,
unsere Aufgabe und unser Ziel . Und daß diese Einheit er¬
reicht ist nach zweitausend Jahren deutscher Geschichte , das
danken wir dem neuen Deutschland, das danken wir dem
Führer und seinen treuen Mitarbeitern am Aufbau unseres
nationalsozialistischen Staates . Möge die schwer errungene
Einheit von deutschem Geist und deutschem Staat in olle
Zukunft bestehen zum Wohle der deutschen Wissenschaft, zum
Segen unseres Volkes und zur dauerhaften Gründung des
wahren Friedens unter den Kulturvölkern der Welt . Daß
es dieser Einheit gelingen möge , Brücken zu schlagen und
somit ihr TeU beizutragen an der völkerverbindenden Ar¬
beit und an dem Frieden aller Völker im Sinne des Füh¬rers , das ist unser heißester Wunsch, mit dem ich heute
abend diesen Dank an die deutsche Regierung verbinde»
möchte. -

Rach dem Empfang im Königssaal begaben sich die
Gäste der Reichsregierung aus die im Schloß selbst errich¬tete Tribüne der Reichssestspiele Heidelberg . Solokräfte des
deutschen Opernhauses Berlin , u. o . Ursula Detnert , Margotund Hedv Höpfner , Lieselotte Köster und Daisv SpieS,
zeigten unter Leitung von Rudolf Kölling künstlerischeDar¬
bietungen . Danach begaben sich die Gäste aus den Schlotz-altan und in den historischen Schloßkeller, wo die ausländi¬
schen Besucher mit ihren deutschen Gastgebern noch langem
angeregtem Meinungsaustausch verweilten.

An dem Empfang der Reichsiegerung nahmen folgende
Persönlichkeiten , zum größten Teil mit ihren Damen , teil:
Außer dem Reichsminister Or. Goebbels und Reichs-
Minister Rust , die die Gäste begrüßten , Reichsminister Or.
Frank und Seldtr sowie Stabschef Lutze , die Staats-
srkrrtär « Or. Meißner, Dchlegrlberger , Zschtntzschund Backe.

Vom diplomatischen Korps waren erschienender kaiserlich - japanische Botschafter , dercuba Nische Gesandte , der königlich - afgha¬
nische Gesandte , der königlich - jugoslawisch«
Gesandt « , der königlich - ungarische Ge-
sandte , der mexikanisch « Gesandte , der
Gesandt « der Südafrikanischen Union,serner waren anwesend di« Gauleiter Wagner,
Sprenger und Murr, der badisch« Ministerpräsident

Am 30 . Juni beginnt vor der Kleber Großen Strafkammerdie Hauptverhandlung gegen Mitglieder der ArdeiterloloniePetrusheim , « » geklagt sind fünfFranzistanerbiüdeider Walbbreitvacher Genossenschaftund 14 weitere Angeklagtedenen Schmuggel und Devtsenvergehen in grobemAmsange zur Last gelegt werden . Ter Hauptangetlagie istflüchtig.

Ter britisch« Kreuzer . Lairo- und die zweite Zerstörer-slottille der Heimatslotte sind Sonnabendmorgcn in Gibral¬tar eingelaufen . Auch der Flugzeugträger . Furious- undder Zerstörer . Sturdy- warten am Sonnabend , von Eng¬land kommend, in Gibraltar Anker.

In der Dardanellensrage soll nach Pressemeldungenzwischen Litwinow , Eden und Rüschlü Aras einegrundsätzlicheEinigung erzielt worden sei.

Der französische Außenminister DelboS hatte in Senfmit dem polnischen Außenminister Beck eine Unterredung,deren Ergebnis di« französischen Kreise wenig zu befriedigenscheint.

Ter Hotelverband der französischen Rivierahat beschlossen , ab Sonntagmtttag jegliche Hotels an derRiviera zu schließen, weil eS die neuen Gesetze dem Hotel¬gewerbe nicht ermöglichen, ihren Betrieb normst durchzulü - re».
Obwohl die Hafenarbeiter und Matrosen in Bordeauxnicht streiken , haben sie doch das Auslauten des nach Wesmlrilabestimmten französischenDampfers ^Jamaica- verhindert.
Unter dem Namen . Konferenz für die Zusammenfassungder demokratischen Kräfte- tagte in Brüssel eine Konseienz

linkgerichteter Politiker , deren Ziel die Herbeiführung einer
belgischen . Volksfront- war.

Der italienische Außenminister Eiano empfing den Pol¬
nischen Botschafter, der ihm vom Beschluß des polnischen
Ministerrats Mitteilung machte, demzufolge Polen von der
Fortsetzung der Sanktionen Abstand nimmt. Gleichzeitigteilte der Botschafter mit , daß Vorkehrungen zugunsten einer
raschen Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen getrostenwurden.

Die Gattin des tschechoslowakischenMinisterpräiidentenHob za hält sich zur Zeit mit ihrem Sohn in der Sowjet¬union auf.

In Montenegro kam eS zwischen 500 Bauem und
einer Gendarmerie -Abteilung zu einem Feuerkampf, bet
dem zwei Tote und 16 verletzte zu beklagen waren.

Im Aufträge des Negus überreichte Ras Nassibu
dem Völkerbund eine Note, in der erklärt wird, daß der
NeguS mit einer gesetzmäßigen Negierung in Abessinien m
Verbindung stebe und von den Völkerbundsmitgliedstaatendt«
Erfüllung der Abessinien gemachten Versprechungenverlange.

Präsident Roosevelt nahm die ihm von der Demokra¬
tischen Partei angebotene Kandidatur für die Wicderwadt
de « Präsidenten der Vereinigten Staaten an.

Tie Regierung von Nicaragua bat in
.
einem Tcle-

camm an den Generalsekretär de « Völkerbundes ihren Au»
ritt aus dem Bunde erklär«. In den letzten « En
»den bereit« Guatemala , Honduras und El Salvador uu
> Gens, teil« in ihren Hauptstädten ihren Austritt angekUn° «g--

Nach einer Meldung aus Harbin sollen vier Ossi ziere des
spanischen Postens Suisenbo, nordwestlichv°
Sladtwostok. direkt an der Grenze, plötzlichb ' sck>ossen wo
m sein. Zwei wurden getötet und die beiden anv«v»
'undet. Die Täter sind unbekannt entkommen. Man vermin ».

öhler und die badischen Minister Pslaumek und
ir. Wacker. der Kommandierende General des V . Arm«
, rpS Generalleutnant Geyer, der den Reichskrtcg,
sinister vertrat , Rcichsstudentenbundsührer Ter
. eiler und der Oberbürgermeister der Stad Hd - berg
>r. NeihauS. Außerdem waren zahlreiche Vertretet
trosefforenschast aus dem Auslande anwesend sow
lle Rektoren der deutschen Universitäten und Hochs» »
»wie dt« Vertreter der Akademien und sonstigen rv zi
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Neues vom Tage
Sin Aufrufdes SauptarchlveöderNSVAV

Das Haup « archiv der NTDAP . München, gibt
aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr des erste» Reichs-
parieuageS i» W e i in a r folgenden A u s r u s a n d i e A l t-
Parteigenossen bekannt : Parteigenossen ! Sechzehn
Jahre Nationalsozialistische Teutschc Arbeiterpartei , drei-
cinhalb Jahre Staatsführnng durch die nationalsozialistische
Bewegung — Ihr alle habt sie » ich, nur miterlebt , sondern
mitgcschasfen . Was in Kamps, und Machtzeit gestaltet
wurde, gilt es jetzt sortzusühren . Diese ewige Ausgabe for-
Herl von allen Streitern des Führers , dast sie ihr Erleben
im Kanipse und ihr Opfer» als lebendiges Beispiel für die
Nachwelt überliefern . Darum gebt alle Dokumente, die von
Eurer Arbeit in der nationalsozialistischen Bewegung zeugen,
dem Hanplarchiv der NSDAP als der parteiamtlichen Dienst,
stelle, die alle Unterlagen für die Geschichte der NSDAP zu
sammeln hat . Was das Hauptarchiv erhält , wird sachlich
und sicher aufbewahrt.

Tie Zeugnisse Eurer Taten werden die Grundsteine
deutscher Geschichtsschreibung werden . So bleibt den Nach¬
fahren der Weg Eurer Erfolge lebendig und Ihr Kämpfer
von gestern werdet die Wegweiser für morgen sein. Dar-
um , alte Gefährten des Führers : Gebt alle Auszeichnungen,
Berichte . Flugblätter , Lichtbilder, Briese , Plakate und dgl.
als Beweisstücke Eures Kampfes an das Hauptarchiv der
NSDAP , München , Barerstr . IS . Fernspr . : 597 621.

Veaetfleele Abschiedskundgebungen
für den Kreuzer ..Leipzig" in Danzig

Der deutsche Kreuzer » Leipzig- hat am Sonntag gegen
Abend nach viertägigem Besuch unter vegetsterten
Kundgebungen der Bevölkerung Danzig wieder
verlassen . Nach einem Abschiedsessen an Bord , an dem
u. a . der Danziger Gauleiter Förster und Senatspräsident
Greiser teilnahmcn , überreichte der Senatspräsident dem
Kommandanten des Kreuzers, Kavitän z . S . Schenk, als
Abschiedsgeschenk einen kostbaren alldanziger Leuchter . Di«

letzten Stunden an Bord standen Im Zeichen herzlichster
Kameradschast.

Tie AuSsavrt aus dem Danziger Hasen wurde bei >trad<
lendem Sonnenschein zu einer Driumphfabrt. die alles
übertraf , was Danzig bisher bei ähnlichem Anlaß erlebte Tie
mehrere Kilometer lange Strecke vom Liegeplatz des Kreuzers
bis zur HascnauSsabri war zu beiden Usern von dichten Men-
schenmassen uuisüuinr, die immer wieder spontan das Deutsch-
land - und Horst-Wessel -Lied anstimmten. Aus der Hasenmole
präsentierte eine Ehrenkompanie der Danziger Schutzpolizei
das Gewehr. Senatspräsident Greiser sowie eine Reibe von
Vertretern von Partei und Staat blieben während der Aus-
sahn an Bord und verlieben den Kreuzer erst aus der Reede.

Vor der Kettung des Sauers Schmidt
Die Bergung des btjährigen HauerS Schmidt, der

bis Montag srüh 2 Uhr insgesamt 162 Stunden mit bewun-
dcrnswerler Tapferkeit sein Bergmannslos trägt , steht kur,
bevor. Dem tapseren Knappen, mit dem man nun seit drei
Tagen in ununterbrochener Verbindung stedt , gebt es den Ver-
hältniilen entsprechend gut , Bon zwei Seiten ging das Ret-
tungswerk schnell vonstatten, und Montag srüh 1,36 Uhr war
man nur noch knappe sünf Meter von dem Abgeschlossenen
enlsernt.

Warenmangel in der Sowjetunion
Die „Jswestija- beklagt sich, daß das D chl a n g e»

stehen vor den Moskauer Geschäften wieder
überhand nimmt . Im Aussatz heißt es u . a . r Die Geschäfts¬
führer verstecken zwar die Publikumsschlangen in den
Jnnenhöfen und den Ladenräumen . Dadurch wird aber das
Gedränge nur verschlimmert. Der Uebelstand ist am Srg-
sten in den Manusakturläden . Er greift jedoch auch schon
aus Lebensmittelgeschäfte über . Wenn man morgens in
Milchläden , Bäckerläden oder Fleischerläden geht , hört man
Geschrei und Gezänk. Jede Familie mutz morgens Stunden
und Stunden verlieren , um das Notwendigste an Lebens-
Mitteln einzukaufen.

Ueberdtes entwickelt sich inkolae dieser Umstand» das Spe»
kulanten tu m . Wie die » Jrweltüa - schildert, begleiten
Spekulanten ost Warensendungen von der Fabrik oder vom
Berteilungslager zum Einzelgclcbäsi und kausen sofort nach
Ladenössnung die in geringer Menge vorhandenen sog » De-
sizitwaren - aus, ehe der gewöhnliche Kauter an sie verantoiiimr.
Hernach werden diese autgckaulten Waren und aus dem Trödel¬
markt« zu böveren Preisen verdöiert . An allen dicicn Mist-
ständen sind die sowjetischen Handelsorganisationen schuld,
deren Ungrichick und Mangel an Initiative die Warenvorräte
zugrunde geben lassen , die Verbraucher schädigen und die
Spekulation ermöglichen.

Juden vertreten Sowjetruhland
Die »Front - Zürich macht in Nummer 125 be¬

merkenswerte Angaben über die sow je t r u s s i I cd e n diplo¬
matischen Vertreter in den verschiedenen Ländern . Un¬
ter den nachstehend Genannten befinden sich 1 6 Iuden eine
Halvjüdin , 3 Armenier und nur 7 Russen, deren
Volkszugehörigkeit jedoch nicht einwandsrei sestsleht . Tie Liste
hat folgendes Bild:

In England — Maiskij ( Steinmann ) , Iwan Michaslo-
witsch , Jude : Belgien — Ruvint » , Swgenij Wladimirowirsch,
Jude : Norwegen — Jakuvowits , Jgnatij MoseSsodn, Jude:
Lettland — Bratmann -Brodowskij, Leon Borissowitsch, Jude:

innland — Aßmiis , Erik Adolsowlisch, Jude : Litauen —
arskij (Breitmanns , Alexander Aleiecwitsch, Jude ; Oesterreich

— Lorenz, Arladij Jwanowitsch , Jude : Italien — Stein,
Boris Esimowitsch, Jude : Griechenland und Albanien — Ko-
bezkij , Michael Benjaminowitsch, Jude : Algvanistan — Stark,
Lew Alexandrowitsch, Jude : Autzenmongolei — Tairow , Boris
Jssaewitsch, Jude : Mandlchukuo — Slawuykij , Jude : Japan
— Jurenew ( Gansmanns , Konstantin Konstantinowitsch, Jude;
USA — Trojanowiskij , Alerander Alerandrowitsch, Jude:
Polen — Tawtjan , Jakob Ebristosorowitsch, Armenier : Un¬
garn — Beksadjan, Artiemü Moissejewitsch, Armenier : Türkei
— Karachan, Lew Michajlowitsch, Armenier : Frankreich —
Potjemkin , Wladimir Pjetrowitsch , Russe : Dänemark — Tich-
menew, Nikolaj Scrgeewitscd, Russe : Schweden — Kollanraj,
Alexandra , Halbjüdin : Estland — Ustinow. Iwan Miwaljlo-
witsch , Russe : Tschechoslowakei — Alerandroskii, Sergei Serge «,
witsch , Russe : Bulgarien — Raskolnikow, Fjedor Fiedoro-
wirsch , Russe : Iran — Tschcrnvch , Michail Andreewitscd, Russe;
Ehina — Bogomolow. Tmitrij Wasstljewitsch, Russe ; Rumä¬
nien — Ostrowskij, Moses Semjenowitsch, Jude.
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Obwohl sich an den deutschen Getrcidsmärkten die An-
gcbois- und Absayverhältnisse wenig verändert haben, kommt
dem letzten Berichtsabschnitt besondere Bedeutung zu , da die
Tatsache , datz irgendwelche Ucberraschungen in der Entwick¬
lung der Getreidelage bis zur neuen Ernte nicht zu be¬
fürchten sind, allgemein Beruhigung auslöste. Die Erhebun¬
gen des Reichsnährstandes und des Statistischen Reichsamtss
über die Bestände in erster und zweiter Hand Ende Mai 1936
zeigen einen normalen Ablauf der Vorratsentwicklung . In¬
folge des sehr günstigen Standes der Grünsutterslächen, die
namentlich einen guten Klee - und Luzerne-Ertrag ergeben
dürften , hat die Getreideversütterung erheblich nachgelassen,
so daß die Bestände an Roggen und Weizen selbst im Falle
einer Verzögerung der neuen Ernte nicht nur völlig aus¬
reichend sind , sondern datz in den nächsten Wochen voraus¬
sichtlich auch mit einer regeren Beschickung der Großniurkre
zu rechnen ist. Andererseits glaubt man in Marktkreisen, daß
die Landwirtschaft bei günstiger Witterung bestrebt sein wird,
bis zum 15. Juli bereits Abschlüsse in neuem Roggen ab¬
zuwickeln , um noch in den Genuß der höheren Festpreise zum
Schluß des allen Wirtschaftsjahres zu kommen. Die Zu-
juhren in Brolgeteide waren bisher jedoch noch immer nur
mäßig, da die Landwirtschaft gegenwärtig alle Kräfte sür die
Heu -, Klee - und Frühkartoffclcrnte benötigt . Die Mühlen
konnten daher lediglich in begrenztem Umsange Ergänzungs-
käusc vornehmen . Namentlich in Roggen überstieg der Bedarf
erheblich die Anlieferungen , jedoch ist hierbei zu berücksich¬
tigen, daß die Großmühlen infolge der Ermäßigung der
Pslichteinlagerungen aus die Hälfte eines Monatskontingents
teilweise noch über Rückgrisssmöglichkeitcnverfügen. Die Pro¬
vinzmühlen wurden hingegen zumeist direkt vom Erzeuger
versorgt, auch erfolgten zur Ucberbrückung örtlich und zeitlich
austretender Spannungen Zuteilungen der Reichsstellc.

In Weizen waren Durchschnittsqualitäten bei erböbien
Ausgleichspannen vereinzelt erhältlich, hingegen haben sich die
Zusubren in Futterweizcn , der rege gefragt ist , nicht gebessert.
Von Mehlen waren Roggenmehle stärker gesucht , während
Weizenmehle lausendes Bcdarssgeschäft hatten . Die Festsetzung
der Vcrinahlungsqiioten sür Juli aus 9 Prozent des Roggen-
grundkontingentcs und 8 Prozent des Weizcngrundkontingen-
tcs gegenüber je 8 Prozent im Juni entsprach den Erwartun¬
gen . Die Roggenvermahtung wird ferner durch die Verlänge¬
rung des Zuschusses zum Slusgleich der Spanne zwischen den
monatlich gestiegenen Roggcnseslpreisen und den gleichoeblie-
benen Roggenmehlpreisen bis zum 31. Juli , gefördert. An den
Futtergetreidemärklen haben sich di « Vcrweriungsmögiichkei-
icn in der letzten Woche eher noch ungünstiger gestaltet. Die
ergiebige Heu-Ernte sübrte zu einer wesentlichenVerringerung
der Nachfrage, außerdem stand noch aus den letzten Zuteilun¬
gen Material zur Verfügung . Haser fand somit lediglich ver¬
einzelt Beachtung, obwohl das Angebot aus der Landwirt-

schast nicht sonderlich reichlich war . Auch Futtergersten wurden
nur in zusagenden und srachtgünstig gelegenen Partien auf. -
genommen, wobei zumeist kurzfristige Lieferungen bevorzugt
blieben. Der Schnitt der neuen Wintergerste hat im Laufeder
Woche eingesetzt , so daß in den nächsten Tagen an den Groß-
markten aus den verschiedenstenGegenden Muster vorliegen
dürsten . Im allgemeinen rechnet man aus Grund der günsti-
gen Witterungsverhältnisse mit einer guten Qualität.

Im Gegensatz zu dem stetigen Verlauf der deutschen Ge-
trcidemärkte waren die Weltgetreidcmärkte bei nervöser Grund-
slimmung teilweise erheblichen Preisschwankungen unterwor¬
fen. Wie stets um diese Jahreszeit genügten Gerüchte jeder
Art , Zeitungsbericht« und Wettermeldungen um die Preis¬
bewegung an den einzelnen Börsenplätzen entsprechend zu be-
cmflussen. Per Saldo waren gegenüber der Vorwoche über¬
wiegend nicht unbedeutende Preissteigerungen zu verzeichnen,
wofür zumeist Erntevoraussagen maßgebend waren . Hinzu
kommt , daß die statistische Lage am Weltweizenmarkte im Laufe
des letzten Wirtschaftsjahres eine merkliche Besserung erfahren
bat, da bedeutende Ueverschüsse wie in den letzten Jahren nicht
in die neue Ernte mit hinübergenommen werden . In Ehicago
bot das unentwegt trockene Wetter insbesondere in den nord¬
westlichen Sommerweizen -Anbaugebieten der USA Anregung,
zumal aus Süddakota ernsthafte Ernteschäden durch Jnsekten-
befall gemeldet werden. In verschiedenen Teilen des Süd¬
westens ist die Winterweizenernte bereits in vollem Gang«,
und die Erträge werden zumeist mengen- und gütemätzig als
befriedigend bezeichnet . Sin endgültiger Ueberbltck läßt sich
naturgemäß vorerst noch nicht gewinnen.

In Kanada führte die anhaltende Trockenheit gleichfalls zu
einer stärkeren Beunrubigung . Soweit Regenfälle erfolgt sind,
müssen sie als völlig unzureichend angesehen werden , zumal die
Temperaturen außerordentlich hoch liegen. Andererseits hat
sich die Nachfrage nach kanadischem Weizen erneut gebessert.
Das Weizenamt wird daher die Gelegenheit benutzen, sich von
seinen Beständen weiter zu entlasten und versuchen, hierbei
möglichst einen angemessenen Preis zu erzielen, was um so
eher möglich sein dürste , als Rußland und Argentinien zur
Zeit am Weltmarkt als Abaeber fehlen. Auch in Rußland sind
durch Trockenheit größere Verluste entstanden, während die
Witterungsverhältnisse in Argentinien günstig sind , so daß
in Kürze mit stärkeren Ausfuhren Argentiniens zu rechnen ist.
In Australien machen die jungen Saaten infolge umfangreicher
Niederschläge wesentliche Fortschritte. Die australischen Ver¬
schissungen sind selbst nach Japan wenig umfangreich, was
jedoch in erster Linie eine Preisfrage sein dürste und nur zu
einem geringeren Grade aus eine Zuspitzung der Handels-
beziehungen zurückzuführen ist. In Lbicago lagen die Weizen¬
preise gegenüber der Vorwoche um bis zu 3' /» Lents höher,
und auch in Winnipey und Liverpool waren stärkere Gewinne
zu verzeichnen. Lediglich Buenos Aires bildete eine Ausnahme
und tendierte eher etwas schwächer.

LA « » « »»«I
Greisen wir einige Beispiele aus der Arbeit der Fach-

ippen heraus , um in großen Zügen und Umrissen ein« Lei-
ngsschau zu zeichnen . Wir sehen dann die triumphalen Er¬
ze der Ausbauarbcit unseres Führers , der Millionen Volks-
wssen wieder Arbeit und Brot gegeben bat. Die Lobn-
mmen in der Naturstein industrie sind vom Jakre 1932

> zum Jahr « 1984 säst um das Doppelte gestiegen , und
ar von 44,5 Millionen Reichsmark aus 87 Millionen Reichs-
rk. Tie Stammgesolgschasten betrugen im Jabr«
! 30 0lX ) Mann ; im Jadre 1935 waren insgesamt 125 990
rnn beschäftigt. Bis zur nationalsozialistischen Erhebung
iren die Löhne in der Lteininduslrie aus A) Rpf. für die
unde herabgesunken. Heute beträgt der ReichSdurchschnttl
Rps. Die Arbetterplatzkaparttat tn der Psla-
rstein , und Schot » erindusttle ist in diesem Zeitraum

a 25,5 Prozent aus 51 Prozent gestiegen . Mit ganz besonde-
n Nachdruck wurde die Verwendung deutscher Natuigestein«
: öffentlichen » nd privaten Bauten gefördert.

Auch gelang es . den Absatz von deutschem Marmor,
len vorzüglich« Stgensckiaitenund dessen Farbenschönbeit bet
item noch nicht genügend bekannt sind , ganz erheblich zu
igern. Di« deutsche Förderung betrug tm Jabre 1932 uns
idikmeter . tm Jahr « 1935 9184 Kubikmeter. Damit tst e«

gelungen, die deutsche Marmorindustri « auf «ine völlig neue
und geiunde Grundlage zu stellen . Auch die Industrie der
Erden und künstlichen Steine hat eine gewaltige Be-
lebung erfahren . Um nur ein Beispiel herauszugretsen , sei
daraus bingewiesen, daß in dem großen staatlichen Kalkbergwerk
in Rüdersdorf im Jahre 1932 nur noch 130 Gefolgschaft»,
mttgltedcr tätig waren : beute sind dort 1156 Mann beschäftigt.
Sehr ausschlußreich sür den Ersolg der « rbeitsschlachl ist die
stetige Steigerung der Beschästigtenzabl in der keramischen
Industrie . Sie betrug:

im Jahre 1932 : 68 157
. » 1933 : 72 312
. . 1934 : 86 638
, . 1935 : 94 692

Die Lohnsumme stieg in der gleichen Zeit von S3Z Millionen
Reichsmark aus 126 Millionen Reichsmark. Di« Ztegeltndustrte
erhielt einen bemerkenswerten Austrieb durch dt« erhöht«
Bautätigkeit , sowie durch di « Anbahnung neuer Erportver-
bindungen , insbesondere nach England . In der Glasindustrie
verzeichnen wir ebenfalls einen bedeutenden Aufschwung. Tic
Produktion an Fensterglas betrug im Jabr » 1932 : llch Milli¬
onen Quadratmeter und tm Jahr « 1935 : 18F Millionen
Quadratmeter . In der gleichen Zeit stieg die Hoblglaspro-
duktion wertmäßig von 7SZ Millionen Reichsmark aus 168Z
Millionen Reichsmark. Dt « Aussuhr der gesamten Glasindu¬

strie stieg von 161 266 Tonnen aus 126 162 Tonnen . Die Zahl
der Beschäftigten in der Glasindustrie stieg von 49653 auf
68 066 , die Lohnsumme von 72 Millionen Reichsmark aus 99^
Millionen Reichsmark.

(Entnommen der Jult -Liescrung des » arlciamlttchen AusNSiung»-
und Rebnerinsorinalionsmalerials der Reichspropagandaleiiung und
des Provagandaamle « der TAg . Erscheint monailtch zum Preis
von 0,20 RM , Lteserung an jedermann ; Besiegungen nehmen alle
Oilsgruxpen der NSTAP enigegen .)

St « BcsriliLtLF ««
Dt« dom Statistischen ReichsamI errechnet« Kennrisser der « rotz-

» andelsvreise stellt sich siir den 24 . Juni aus 103,9 <1213 gleich igg ) ;
sie tsl gegenüber der Vorwoche <104,0» wenig »erLuderl , Tie Aennzlssern
der Hauptgruvven lauicn : Agrarstosse 103,3 (miuus 0,4 d , HO , indu¬
strielle Robstosse und Halbwaien S3.4 (plus 0,1 v. H,j und kudustrielle
Feriigwaren 120,9 (plus 0,1 » . H.).

« Sin am Rhein , 29 . Juni , Schlachtdiehmark ». (Eigener Draht-
vordericht der . Nachrichten- ,) Austrieb säst 200 Slüil Rinder , etwa
1100 Stück » Lider und reichlich 4300 Stück Schweine . Damit liegen di«
gesamten Zufuhren heule höher als in der letzten Woche . Bet den
Rindern Ist der Mcbrauslrteb berechtigt und gialt uuicrzubrlngcn , bet
den andern Gattungen aber nur schwer zu verwerten , weil di« Hitze
den Fieischlonsum merklich beeinlrLchiigt. Der geringe Fleischverbrauch
zeigte sich am besten in dem ruhigen Verlaus der FietschmLrkte, weshalb
heule Lte Grotzschlächter sich weniger am Einkaus beteiligen . Ter
Rtndermarkt steht tm Vordergrund des Interesses , Was hier an
Ware vorhanden ist , wird glatt und schnell im Wege der üblichen Zu¬
teilung adgegeben. Es wird versucht, die bellen Llualitäten tn erster
Linse zu erhalten , doch wird seitens der Verteiler auch dasür gesorgt,
daß dier der Ausgleich vergeftelll wird und der einzelne Bezieher das
an Ware erhalt , was er vorher auch bezogen hat . Ter « Llbcrmarkt
eröfsnete sehr langsam . Einzig die guien Tiere sind etwas begehrter.
Im übrigen aber ist der Bestand nur schwer an den Mann zu bringen.
Die » Luser sind in ihren Ankausgeboien sehr vorsichtig und zurück¬
haltend und dteten nur ganz kleine Preise . Ter am letzlcn Montag
schon starl abgesacklc KLibervreis bröckelt heule Weller ad , Leidst die
ersten SchlachlwerMasscu geben nach. Um wieviel der Preis im ein¬
zelnen niedriger Ist . ILßt sich bet der Berichterstattung noch nicht genau
übersehen , jedoch wird mit einem » uisberlusl von 3 RM je HO » g , zu
rechne» lei». Aus dem Schwetnemarlt tst da- Angebot reichlich,
doch wird der Bestand im Weg« der Zuteilung abgcietzl. Hier macht
sich das Bestreben bemerkbar , möglichst die qulen Fleischschweine zu
erhallen und sür die einst so sehr begehrten Lvcckschweineherrscht nur
wenig Interesse , An den Preisen Lodert sich allerdings nichts , weil
Uderall die na« den Verordnungen zulässigen Höchstvreite Geltung be¬
halten , Heute wird m» solgender Notierung zn rechnen lein : Rinder
bis 45 (45 ) RM , » Slber bis 65 (68 ) RM . Schweine 57 b,w . 53 <57 bi«
53) RM . M - rktverlaus : Rinder und Lwweine zugeleui , « Llber sehr
langsam.

Oldenburger Marlis,reise vom ii7 . Juni : Molkerelbulter Psund 155
». ISO . Laudvutier 135 - 140 , Rtndsietich 70— lvo. SchwcinctletschSO- l»0,
« albsleo» 80—100 . Hammelsleo « 80— WO, ge , Sveck Ui», Flomen 9g,
ger , Meiiwurft 90- 100 , Leverwurst 80- lUO, triiche MeilwurN 90— lOch
Rotwurst SO—SO, Eter Stück 8—1l , Hübner Slllck 200 —400, tun ««
HLHnchen SO— 200, zahme Enten — , Kaninchen Stück 135—300,
neue » artofseln Pst ». 12 — 15 . alle » arlosscln 4— 45 », suna« Bohnen 50,
>g . Erbsen 20 , Spargel 35— 45 , MairUben 15 , Wurzeln 2V, Zwtebeln 15,
Schalooen 20 , Spttzlohl 12 , » obiiavi Slllck 10 , Blumenkohl » ops 30—45,
Salai 5 . Spinal Pt » , IV Sellerie 15— 20 , Porree Bund 15 , Petersilie
Bund 10. Gurken Slllck 15— 30 , srischc « evsel Psund SO. » Irschen 50.
Stdbccren Psd , 40 . Stachelbeeren 30 . Bickbeeren 45 , Tomaien 30—50,
Bananen 35 , Rhabarber S, Pstsserlinge 100 , Honig 120— 130 , Scheiben¬
honig 150— ISO Rps. . Tors 40 Hl . 10— 11 RM , Best- Ware höhere
Notierung.

Brake, 29 , Juni , Getreide - Wochenbericht. In der Zelt vom
20. 6, bis 26. 8. wurden tn den deiden Hilten Brak « und Bremen tns-
gesamt 8879 To Gerste , Roggen . Mais und Hafer » erlaben gegenüber
14 428 To , tn der gleichen Woche des Jadres 1935 und gegenüber
16058 To . in »er vorletzten Woche , Die SaaerbeNLnb« cinichließlich
Durchgang tn Blenien und Brate stellten sich am 26 . Juni abends wie
solgt : 3060 To . « erste, 748 To . Roggen , 802 To . Mai » , 3073 To , Haser.
122 To . Wetzen und 814 To , Bobnen , von diesen Mengen «nlsallen
aus den Hasen Brak« : 1633 To , Gerste , 475 ko , Roggen , 480 To , Mats,
166 ko , Hoser und 2 T» . Weizen. Die LagerdetlLnd« um »en gleichen
Zettpunk , de« Jahre « 1935 detrugen In beiden HLsen zusammen;
14689 ko . « erste, 1477 ko . Roggen . 3194 To , Mat « «nd 12S53 ko.
Haler.

Potzenbur « , 27, Juni . » lelnbtehmark «, » nstrteb : 595 Ferkel,
14 LLuserschweine, 4 Schate, «« Lämmer . Preise . Feikel 4- 5 Wochen
8- 10 RN , 5—6 Wochen 10- k3 RM , 6—8 Wochen 13— 17 RM , LLuset
24- 40 « M , « chase 30— 40 RM LLmmer bi» 24 « M , Handel mtllel.
A>t« geluch>e ktere über Notiz,

Roetzdeuttcher Stotz », Breme«. AU»a (Sharterr . s, Fa , Nübcl,
Emden) 25 , g, » rchangel« k nach Rotterdam — Aller nach Austrolien
27. 6. « tzdne» »ach Brt« ban, — » naioita nach Südam ., Oüdasiil , 25.



^ ^

6. Mo na» Victoria — « ug»duri drimk. 28 8 . üriftodal na» » ina» -»on — Svttunbu » 26 . 6. Nruvort — Erianpen deimk. LS. V Eap VerdePall , na» La» Palma » — Europa deimk. 27 . 6. Bremer » «» «» — Frank-turl heimk. L7. 8 . Hamvurg — Havel na» Ostasten LS. 6. Vitssingc»na » Po « Said — Ksnigtderh delml . LS. s . Sivraiiar pall . na» Lissa-von — Memel na» Kuda , Merito LS. S. Bermuda » pall . na» VeraSru » — Neckar delml . 27 . S . « ade — Ldei na» Ostaffen LS. S. Tairenna» Tatao — O» »a» rück na» Westt. Südam >PK ) LS. S. Antwerpen— Stuttgart (l . Nordkaptahrt ) LS. k. Bremerhaven na» Sidsiord.
Hamdurg Amerika Linie ie>ni» » e» l>» Deuiud -Austiai - und Ko« mo»-Linien .) Ostküste Nordamerika und Solsdäsen : Hamvurg ausg . LS. S.an Neupork — Kellcrwald ausg . LS. s . Fair J » l« pall . na» Monlreal— Lübeck heimk. LS. S . ad Rotterdam na» Hamdurg — Westindien,Mttleiamerika : Earibia delml . 25 . k . ab Euracao na» Pto . Labclio —Eordillera ausg . L«. s . ab Soniander na» Bardado » — Phoenictaausg . LS. S . Azoren pall . na» Trinidad — Anllo » la ausg . 25. K.Oueffant pass, nach La » Juan de Porto Rico — LUdalrlka , Australien.Niederl .-Jndien . Uckermark delml . 25 . k . ab Loerabada — Hamm au »g.L7. S. ab Pari SUzabeid na» Last London — Dortmund heimk. 27 . 8.ab Melbourne — Ostasten : Oliva deimk. LS. s . ab Port Laib na»DünkirLen — Oldenburg delml . 25 . k . ad Hongkong na» Manila —Kulmerland delml . 28 . S. ad Salablanca na» Rotterdam — Rheinlandautg . LS. S. an Schanghai — Tui « durg heimk. 25 . « . ab Tingaporena» Pcnang — Rudr au »g . LS. S. ab Taku na» Dairen — Leverkusenau »g. LS. S. ab Kobe na» Patobama — vergnügung » retle : RelianceL« . S. ad Neuhorl na» Redklavik — Trampfahrt : Iserlohn heimk. 2K.S. ad Tl . Vincenl na » Hamburg.
Hamburg Tüdamerilanlsche ram »IIchllsadrt» >» esellschasi . GeneralLrllga » deimk. 27 . S. in Bahia — General Oolorio au» g . 27 . S. Fer-nando Noronha paff. — General Tan Marlin deimk. 2S . k . von Bucno»Aire » — SIPana au » g. 27 . S . ln Digo — La Loruna au »g . LS. k. inMonlevideo — Aliona auig . LS. S. in Emden — Smalsla au » g. 2S . S.von Toidrecht na» Brasilien — Bahia heimk. 2S. L. Tenerilsa paff. —Eises auSg. 27 . S. Lover paff . — tzodenfteln au »g . 27. S . ln Bldla —Münster auSg. 27 . S. ln Antwerpen — Pernambuco heimk. 25 . S. vonLao Francisco do Tul nach Paranagua — Planet au» g . 27 . S. inTanla F » — Westerwald au »g . LS. k. in Florianopoli « — . « rasl-durch-Freude "-Reise : Moni « Olivia LS. S. vor Balholm.
Lettische Afrika .Linien . (Woermann -Linle — Deutsche Ost-Asrika-Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie.) Westasrika: Ricea au » g . 25.k. Oucffanl paff. — Wakama deimk. A . s . ab Lobst» — Wameruheimk. LS. S. ab Port Seniil — Süd . und Ostasrika : Nlaffa au» g. LS.« . an Port Elizabeth — Ubena au »g . LS. S. an Pari Elizabeih —Advlvd Woermann delml . 2S. k. an Turban — Uffukuma helmk. LS.k . ad Takoradl — Waiusff (Porrelse ) LS. k. an Rotterdam — Muanlaau »g . LS. S. Lueffanl » aff.
Deutsche Levante Linie GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamburg-Akiiengelellschasi — Ailar -Levanic-Linie Aktiengesellschaft, Bremen .)Achaia heimk. LS. S. von Rotterdam nach Bremen — Arkadia heimk.2S . k. in Faro — Angora auig . 2S. S. von Algier na» Malta — ArlaauSg . LS. 8 . in Mcrsin — Galileo deimk. LS. S. von Piräus na» Pa¬ria » — Kvthera auSg. LS. S. von Hddarpalcha na» Burga » — Maniffa

heimk. 2« . « . Oueffant paff. — Milo « - u » g . 2« . S. in Istanbul —
Tmhrna bcimk. 28 . k . Oueffant pass . — Losia auig . LS. S. in J,mir
— Lparta auig . 26 . 6 . von Pirüus na» Alerandrien — Tino » auig.
LS. S . von Barna na» Nonstanva.

Deutsche Damplschissahria Gesclllchatt ..Hansa" . Bremen . Blliensel«
25 . S. Perim paff, deimk. — Rauens -li LS k. « nlwerpen — Tiahleck
LS. S. Lissabon — Tiolzensel» LS. k . von Dlibouii auig . — Wartensel»
25 . « . von Malta , deimk. — Wolstvurg LS. k . Perim paff., auig.

Dampslchissaftrt» « csellschasl „Neptun " . « Sille « 27 . S. « runidlsttri
paff, nach Gdingen — Alar 28 . S. Bilbao nach Barcelona — « Naue
27 . S . Amsterdam na» Bremen — Baccknii LS. S. Stettin » ach Röster-
dam — Bessel LS. S. Bilbao na» « nlwerpen — Delta 28 . « . Bergen
na» Dronihcim — Feronia 27 . S . Bremen na» Goienburg — Juno
27 . S. Holtenau pass , na» Rotterdam — Naval 27 . « . Bremen nach
» Snigiberg — H . A . Nolze 27 . e . Bremen » ach lkSnigiberg — Oikar
Friedrich 27 . s . Liest !» nach KSnigibcrg — Orest 27 . «. Rotterdam nach
Stettin — Pbaedra 27 . « . Lob!» paff nach Rotterdam — Pluto 27 . S.
Bremen nach Amsterdam — Pdlade » LS. 8. « »» endogen — Rdea LS. L.
Rotterdam na» Leer — Tdemi « LS. K. Rotterdam nach KSIn — The¬
se» « LS. « . Malm » nach Norrköping — Benu « 27 . S. Bremen na»
Aänigsderg.

Argo Reederei AS . Bremen . Adler 27 . 8 . London na» Bremen —
« lbalro « 27 . S. Hüll na« Hamburg — Amista LS. S. Holtenau paff,
na» Wesermünde — Bussard 25 . 8. Holtenau paff, nach Gdingen —
Butt 25 . S. Gdingen — Eondor 28 . L. lkSnigiberg nach Wiborg —
Erpel LS. k . Noika na» Bremen — Fink 27 . k . Antwerpen — Forelle
27 . S . Wilhelmshaven — Ganter 28 . S. nach Helsingsor» — Greis 27 . S.
London na» Hamburg — Hcchl LS. 8 . Holtenau pass, na» Rotterdam
— Lumm« LS. S . Rotterdam nach Pmulden — Meile 26 . k. Boston
nach Hamburg — Tchwaibe LS. S . » opcnbagcn nach Riga — TSwan
27 . k . nach London — Lperber LS. K. Aniwcrpen na» Rotterdam —
Lirausl LS. S. Zkoika nach Rotterdam — Taub « 27 . S. Mäntvluoio —
Zander LS. S. Trangsund — Möwe 27 . S. nach Hüll.

Unierweler Reederei AS , Bremen . Fechenheim auig . 25 . k . von
Jggesund — LSwanheim 2l . k . Houston — Gonzenheim deimk. 26 . S.
Lai Palmar — Bockenhelm 27 . S. Ltettin — Hcddernbeim LS. S. New
London — Kelkenheim deimk. 25 . K. » 5 Gr . N . 48 Gr . W . gem. —
Griesheim 27 . S. Ronnevh — Eschersheim heimk. 28 . S. Lübeck.

H. <l . Horn , Hamburg . Ingrid Horn 27. K. von Port os Lpainna» Dover.
Lldeuburg Porttigiesische Dauipsschiss» Rhederei , Hamburg . Porto

2S. S . von Rotterdam nach Aniwcrpen — Levilla 2S. S. von Tanger
nach Larache — Rabat auig . LS. S. Oueffant paff. — Tenerife heimk.
LS. S. Dover paff. — Tevu auig . 27 . S. Holtenau paff. — Pasase»
deimk. 27 . S. Dover pass.

Schiffsverkehr in Oldenburg <Tlau ) . Der Tcdissiverkchr am Olden¬
burger Liau ist nach wie vor auberordenili » lebhaft . Bis spat in die
Nacht hinein mutz nicht selten gearbeitet werden, um den Güterum¬
schlag zu bewSltigen und einer Lcrstopfung de » Hascni und seiner
Anlagen vorzubeugen . — Elngelauscn und gelöscht ist der MT . Wil¬
friede Münder " mit 1S5 To . Gerste au» Königsberg , der ML . Marie"
tBraasch) mit 7l> To . Lchniitbreiler aus Vegesack , Wetter das MS
. Marie " lHeidenrclch) mit II To . Heu aus Elsfleth und dar ML

. Johanne " lHetdenrei « ) mit S To . Heu aut Slislelh . wett«, « ,. Han » Hinrich" lHaak) mit 15 T ° . Gerslensuliermehl. 2.' To . Loials,,»?15 To . Fischmehl. 25 To . Gesiügeisutter und 25 Io . Liuckgui - u , b-mbürg , der MS . Zwei Gebrüder " «Wacker ) mit 28 To. Sillckgu,Hamburg , da» MS . Frieda " (Sos- ihi mi, 25 To . « egg,,,bürg , da« MS . Hein , Herber, " mit «5 To . Mehl au« HainduiaML »Anna Seltne " mit 4 To . Papier aus Leer, da» 4, -,.«Frees«) mlt 15 To . Muilator und 1 To . Papier au» Leer
"
das « -. Jodanne " mit k To . Heu au « Huntebrück, weiter da» MS . Hen,init 5 To . Hol , aus Wesermünde . da« MS . Kehr' wieder" (Bar,mau»,mtt 8s To . Da« ,iegel au« Helslervol, , ferner der MS . Irene - muLkl To . Steine aus Laiben , der NIT . « eh,' wieder" (Itramer) mu45 To . Sietne au « Divum , der MS . Margarete " «Reiner») müSleine au « Jemgum , der MS . Anton " mit 28 To . Sieine au« Lanibholt , »er MS . Ebene,er " «Eberlei ) mtt 55 To . Sieine au« Midlumweiter da « MS . Mathilde " mit »5 und 5V To . Weserkie » au» Ri»,:düttel . da« ML . Magda " mit 55 To . Weserkie» aui Rihebütiel da«MS . Alma " mit 85 To . Weserkie« aui Bremen , da» MS . Beiia - mi,75 To . Weserkie« au« Bremen , da» MS . Beria " mit 75 To. Weseiti»au » Rivebüttel , das ML . Gerda " mir 15» To . Weserkie « au« Ha„ada« MS . Ideal " mit 11» To . Weserkie« au« Hoda. da« MS «anHein , ,Men,e > mit 8» To . Weserkie» au« Hoda, da» MS . Ideal - mi,lll ) To . Weserkie« au » Hova . da« ML . Schwan" (Finke) mit uo x,Weserkie» au » Hoda , da » ML . Bille " «Schneider) mit 8N To. Wesenkie« au« Hoha . Weiler di« Schute . Jngeborg " mit SS To. « eseitiesau « Hova sowie die Schute . Minden 47 " «Nadler) mtt 525 To. Wese,,kie« au » Hova , die Schute . Baden 74 " «Witten«) mtt LS» To. Weserhesau« Hoda , die Schute . Jupiter " tüolhc ) mtt 415 To. Weserkie » , u»Hoda dl« Schurr »Bremen 71" mlt KLN To . Weserkie» au» Ho,a . Meile,die Schute »Ltaaismoor 5" mtt 70 To . Tors au« Namve. die Sänn,Wildelm " mit 8V To . Torf au « » ampe. die Schule . Nr . 5« - mtt 8» DeTors au « » ampe . die Schute . Aliburg " mit 105 To . Tors aus Name«und die Schule . O R 12" mit 65 To . Tors au» Mosiessehn. Meilerdie Schule . Mo « le«b0be 4 " mit «5 To . Torsstreu au« Moitessehn. di,Schute . Wiltcmoor 2 " mit 55 To . Torsstreu au« MoSlcsfcdn. dieSchute Wittemoor 1" mtt 55 To . TorlNreu au« Mailcsscbn . sowie dieSchule . Elisabeth " mtt IW To . Torslireu aui Edewecht. - «us-«eiausen ist da« ML . Wega " (Schau) mit 25 To . Hol, nach Len. da«M " Emma " mit I» To . Schlengenbusch nach Farge , der MS .Rey,tun " «Giet«) ml, 125 To . Nok « nach Affen- «Dänemark) und der MSVorwärts «Sanller ) mit 150 To . Nok « nach Affen» «Dänemark«, weil,,da« MS .Anna Seltne " , da« WS . Hein , Herbert , da« MT . Friedo-und da« MS . Gebrüder " nach Bremen , das MS . Nike " noch Do« .,mund , der ML »Han « Hinrich " nach Hamburg und da» MS . Dede-" "^

D̂ mbteranküntte nach der Weser. Nach der neuesten Tchisliliffe derFirma Narl « l »b Brake -Bremcn werden aus der Weser di« nach-siebenden Dampfer erwartet . Von der Ostsee: Damvser . Mercur", am27 S von Königsberg «5«. S . aus der Weser), Dampser . Mino«", am27
'

«
'

von Königsberg «5». 6. aus der Weser) . Im regelmätzigen Off-see -Tienst der Firma Karl Srotz werden . Magrer Inge " von Sieilin-Rostock -Kiel am 2S . 6 . . Valvorg " von Stettin eiwa am 1. 7. in Bremenerwartet.
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Oldenbrok , « ittelor «. 27 . Juni 1936
Heule nachmittag enlschsies nach längerer Krankbett
im Alter von 59 Jaüren meine liebe Frau , unsere
VerzensgmeMutter , Schwester, Schwägerin und Tante

5kc >v

^ cirici / ^ önnicli
ged . Mangels

In tiefer Trauer

Kok ! Tännich nstrrk ^ ngskökigen
Beisetzung am Mittwoch, dem 1. Juli d . I ., 16 Ubr,
aus dem Friedhof in Oldenbrok. Andacht in der
Kirche daselbst.
Die Ueversübruna der Leiche vom Sl .-Berndard-
» rankenbausr in Brak« t. O. nach Oldenbrok erfolgt
ab 14 .3« Ubr
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Dortmund im Jeichen der Endspiele

Deutsche Handball-Meisterschaft entschieden;
Hindenburg Minden schlügt MTSA Leipzig 7 : 5 - Frauen : SE Edarlottenburg besiegt Vs« Mamcheim mtt 6 : 5 Loren

Sie Ergebnisse vom Sonntag
Vor 20 OVO Zuschauern

Die Slot » Dortmund stand ganz im Zeichen der
Handballendspicle . Aus Mannheim waren Tausende mit
Sonderzügen hcrbeigceilt ; aber auch aus Minden , Leipzig
und Berlin waren viele Besucher gekommen. So war das
Stadion mit etwa 20 000 Zuschauern gefüllt, als die Spiele
mit dem

Endspiel der Frauen
begonnen wurden . Beide Mannschaften hatten » och einige
Umstellungen vorgenomme » . Bon Beginn an gab cs ein tech¬
nisch ausgezeichnetes und sehr schnelles Spiel , bei dem zuerst
die Mannheimer recht gefährliche Augenblicke für Branden¬
burgs Meister schassten , zumal Laurich im Tor recht un¬
sicher war . In der vierten Minute siel durch Mannheims
Rechisaußenspiclerin Kehl auch das erste Tor ; doch vier Mi¬
nuten später schasste Brandenburgs Mittelstürmerin le Biseur
im Anschluß an einen greiwurf den Ausgleich. Bald darauf
konnte aber Fräulein Degen infolge zu großer Unsicherheit
der Berliner Verteidigung Badens Meister mit 2 : 1 in Füh¬
rung bringen . Abermals schasste le Biseur für Berlin den
Ausgleich, um schließlich zwei Minuten vor Halbzeit eine
3 : 2- Führung für Charlottenburg herauszuholen . Nach der
Pause setzten die Mannhcimerinnen mit Erfolg ihren rechten
Flügel ein . Fräulein Kehl glich in der vierten Minute mit
3 :3 aus und erzielte wenig später durch Verwandlung eines
Freiwurscs den vierten Tresser . Das Tempo wurde immer
schneller . Berlins Linksaußen Bechold glich aus . Fräulein
Wcdde brachte den SCC für kurze Zeit in Front , aber in der
16 . Minute konnte Mannheims Halblinke den 5 : 5-Glcichs »and
Herstellen . Zehn Minuten vor Schluß siel die Entscheidung
zugunsten Berlins durch die überhaupt beste Stürmerin aus
dem Felde , Fräulein le Biseur.

Beim SCC war die Torbüterin etwas schwach , dafür
aber die Läuferreihe ausgezeichnet. Im Sturm glänzte le
Biseur . Auch die beiden Flügelstürmerinnen waren gut . Bei
Mannheim war Winter im Tor sehr gut , ebenso die Mittel-
läuferin Schleicher, während im Sturm der rechte Flügel,
der auch verstärkt eingesetztwurde , die beste Arbeit zeigte.

Vaö Endspiel der Männer
Nach 15 Minuten . . . 3 :0 für Minden

Im Anschluß stellten sich die beiden Meistermannschaf¬
ten vor und wurden stürmisch begrüßt . Hindenburg Minden
hatte noch eine Aenderung seiner Mannschaft vorgenommen
und die beiden Halbstürmer ausgewechselt. Zunächst waren
die Leipziger im Feldspiel im Vorteil . Minden erösfnete
nach zwei Minuten durch den Rechtsaußen Roß 2 den Tor¬
reigen . In der 8 . Minute siel der zweite Treffer sür Min¬
den. Strack stellte den Stand auf 2 :0 , wenig später Roß 1
nach schönem Zuspiel aus der Mitte aus 3 : 0 . Erst in der
15 . Minute konnten die Leipziger durch Prosser ihren ersten
Treffer buchen, der aber drei Minuten später durch Roß 1
wieder ausgeglichen wurde . Tie Verwandlung eines Frei¬
wurfes durch Göllner brachte die Leipziger aus 2 : 4 heran.
Die Leipziger gestalteten das Spiel etwas offener , bis
schließlich in der 24 . Minute ein langer Flachwurs von
Roß 2 zum fünften Tresser sür Minden führte . Aber noch
vor der Pause konnte Prosser den dritten Erfolg für Leip¬
zig erzielen , so daß mit 5 : 3 sür Hindenburg Minden die
erste Spielhälfte abgeschlossenwurde . Nach dem Wechsel lag
Minden sür kurze Zeit im Angriff und erhöhte durch Küter
den Spielstand auf 6 : 3 . Ter Sieg schien gesichert ; aber die
Sachsen drehten nun stark aus . Hofer konnte sür Leipzig ein
Tor zum 4 : 6 ausholcn . Als dann in der 12 . Minute wie¬
derum Höfer für Leipzig erfolgreich fein konnte und auf 5 : 6

aufholte , war der Ersolg der Mindener stark in Frage ge¬
stellt , zumal die Leipziger überaus stark im Angriff waren.
Aber Körvers im Mindener Tor hielt alles . Erst nach
einiger Zeit gelang es den Westsalen, sich wieder sreizu-
spielen. Tie Mindener spielten jetzt auf Warten und zogen

Mit großartigen Leistungen warteten die amerikanischen
Zehnkämpfer bei den in Milwaukee veranstalteten Endaus-
schcidungskämpfen für die Olympischen Spiele in Berlin auf.
Der Sieger , Glenn Morris, konnte mit 7SS0 Punkten den
am 8 . August 1034 in Hamburg von Hans Heinrich Sievert
ausgestellten Weltrekord von 7824,50 Punkten um 55,5 Punkte
überbieten . Damit ist die Weltbestleistung des Deutschen, der
selbst von Fachleuten ein langer Bestand vorausgesagt wor-
den war , nach noch nichtganzzweijährigerDauer
ausgclöscht worden . De» zweiten Platz besetzte Robert Clark
mit 7598 Punkten vor Zack Palmer mit 7290 Punkten . Es

stehen nunmehr mit Morris , Clark » nd Palm die Vertreter
von USA am Olympischen Zehnkamps in Berlin fest.

In Milwaukee gab es in den übrigen Wettbewerben

hervorragende Leistungen!
So gewann Glenn Cunningham die 1500 Meter unbedrängt
in 3 : 53 .2 . Liri » Benke siegle im 400- Meter -Hürdenlausen in
der samosen Zeit von 52,2 Sekunden. Fm Diskuswerfen kam
der neue Rekordmann »nd Hochschulmeister aus 5l,82 Meter,
und im Speerwerscn erreichte Lee Bartlett 67,55 Meter.
Hochsprung bewältigte Edward Burke eine Höhe von
2,005 Meiern.

Weitere Ausscheidungen

fanden am gleichen Tage Cambridge ( Massachusetts) statt.

das Tressen stark in die Länge . Als schließlich eine Minute
vor Schluß noch Nötiger ein Tor erzielte , stand der Sieg von

Hindenburg Blinden mit 7 :5
fest . — Bei den Westfalen war Körvers im Tor der beste
Mann , gut war auch die gesamte Läuferreihe . Im Sturm
spielte Nötiger zu egoistisch, neben ihm verdienen noch die
Außenstürmer Erwähnung . Bei den Sachsen war der Sturm
in der zweiten Halbzeit sehr gut.

Tagung des Reichöfachamtes
Erstmals Deutsche Jugend - und Lchülcrmcisterschaft
Am Sonnabend hielt das Reichsfachamt seine Tagung

mit den Gausührern ab . Aachamtsleiter Brigadesührer
H e r r m a n n - München gab einen Ueberblick über die er¬
freuliche Jahresbilanz . Auch die Berichte der Gaufachamts¬
leiter ließen Fortschritte erkennen. Aus ihnen ging hervor,
daß sich die Zahl der Männer - Mannschaften erhöhte , die
der Frauen ist gleich geblieben , dagegen haben die Schüler-
und Jugendmannschasten außerordentlich zugenommen.
Dank einer sparsamen Durchführung der Verwaltung konnte
der Hauptanteil der dem Fachamt zur Verfügung stehenden
Mittel für Lehrarbeit ausgegeben werden.

Sehr aufschlußreich gestalteten sich die Ausführungen
des Fachamtsleiters über die Gestaltung des neuen Spiel¬
jahres . Die Deutsche Meisterschaft sür Männer wird auch
1936/37 in vier Gaugruppen ausgespielt . Neu ist aber,
daß auch die Vorschlußrunde Hin- und Rückspiele bringt
Das Endspiel findet in einem neutralen Gau statt . Tie
Pokalspiele der Gaumannschaften werden nicht wie bisher
durch lange Pausen getrennt , sondern im Frühjahr ge¬
schlossen abgewickelt. Für die Deutsche Meisterschaft der
Frauen treffen die 16 Gaumeister in vier Turnieren in der
Vorrunde an einem Wochenende zusammen . Die vier
Sieger ermitteln den Meister in weiteren Begegnungen
nach dem Pokalsystem.

In der kommenden Spielzeit trägt das Fachamt zum
ersten Male eine Deutsche Jugend und Schülermcislcr-
schaft aus.

An Mitteln stehen für sie 10 000 RM zur Verfügung . Nach

Ausklnng . . .
Die Fußball -Spielzeit 1935/36 ist gestern offiziell abge¬

schlossen worden . Der letzte Fußball - Sonntag stand im
Zeichen der 2 . Schlußrunde um den Tschammer-Pokal , die
durchweg die erwarteten Ergebnisse brachte. Erfreulich ist
das ausgezeichnete Abschneiden der letzten Niedersachsen-
Mannschasten im Wettbewerb , des SV Werder Bremen und
des VsB Peine , die ihre Spiele gewinnen konnten . In
Bremen schlug Werder in der Verlängerung Rotweiß Ober¬
hausen mit 3 :2 Toren und in Peine setzte sich der VsB Peine
gegen den BC Hartha mit 1 : 0 Toren durch. — Dagegen
sind die beiden Nordmark -Vertreter Viktoria Hamburg und
Polizei Lübeck ausgeschicden. Die Hamburger unterlagen
dem FC 04 Wacker Berlin mit 5 : 4 Toren und die Polizisten
wurden in Lübeck von Hertha BSC Berlin 1 :3 ausgeschaltet.
Tie Gauligisten unter sich

Geschlagen wurden die beiden Bezirksliga -Mannschas-
ten , FC Köln-Vingst 05 und SpV Röhlinghausen , die bis¬
lang als „Favoritcntöter " galten . Die Kölner erlitten mit
11 : 1 Toren gegen Wormatia - Worms eine schwere Schlappe,
während Röhlinghausen mit 2 : 0 Toren gegen den deutschen

Die bei Regenwetter durchgcsührten Prüfungen standen im
Zeichen beachtlicher Leistungen. Im Stabhochsprung bewäl¬
tigte David Weicher trotz des ungünstigen Wetters eine Höhe
von 4,34 Meter . Henry Dryer schleuderte den Hammer 54,94
Meier weit , und Jack Torrance erzielte ungeachtet einer ver¬
letzten Schulter mit seinem besten Kugelstoß 16,24 Meter . In
den Läusen kann sich die 800- Meter - Zeit von John Wooiruss
mit 1 : 51,3 sehen lassen. Hart war der Kamps über 1500 Me¬
ter , den Bell Boothnon in 3 : 55,2 nur mit Brustbreite gegen
Gene Venzke gewann Die 400 Meter Hürden wurden eine
sichere Beute des Weltrekordniannes (Renn Harbin in 52,6.
Ebenso sicher holte sich Joe MacCluskev das 3000-Meter-
Hindernislausen in 9 : 21,9, mit sechzig Meter Vorsprung vor
Sino Pentti . Der Reger Cornelius Johnson hatte im Hoch¬
sprung bei 1,98 Meter den ersten Platz sicher.

Die kalifornischen Athleten waren im Olvmpischen Sta¬
dion zu Los Angeles versammelt . Hier durchlief Mac Ro¬
binson die 200 Meter in 21,2 , einer Zeit, die aus einer Rund¬
bahn bisher noch nicht erreicht worden ist . Ter Amerikaner
Locke hatte seinen Weltrekord von 20,6 aus einer geraden 200-
Meter Strecke ausgestellt. Ter Neger Jimmy Luvalle benötigte
sür die 400 Meter nur 46Z Sekunden , und der wicdererstan
dene Frank Wvkoss siegte über 100 Meter in 10,5 Sekunden.
Eines der schönstenRennen des Tages waren die 800 Meter,
die Ben Eastman in der glänzenden Zeit von 1 : 50,1 zu sei¬
nen Gunsten entschied.

Zweite Schlußrunde
um den Tschammer - Pokal:

Werder Bremen —Rotwcih Lberhausen 3 :2 n .B.
Bs« Peine - BC Hartha l :0
Wacker 04 Berlin - Viktoria Hamburg 5 :4
Polizei Lübeck—Hertha BSC Berlin 1 :3

Um den Ausstieg zur Gauliga:
Gruppe Nord:

FC 09 Wilhelmsburg —Vs « Schinkel 5 :0!
Gruppe Süd:

SC Harsum —05 Göttingen 3 :3
Jäger BUckeburg — VsB Vraunschweig 1 : 1

Bezirksliga Stassel Bremen - Nord:
Sportsreunde Oldenburg — VfB Lehr 2 : 1

Auswahlspiel:
Lfternburg — Oldenburg 3 :7

Deutsche Handball - Meisterschaft:
in Dortmund:
Hindenburg Minden —MTSA Leipzig 7 :5
Frauen : VsR Mannheim —DC Charlottenburg 5 :6

Möglichkeit sollen die Endspiele der Jugendlichen mit denen
der Männer und Frauen verbunden werden . Künftig soll
jeden September ein

Auswahlspiel Wehrmacht — Zivilvercinc
stattfinden . Besonders großen Wert legt das Fachamt aus
die Heranbildung tüchtiger Uebungsleiter.
Diese gesamte Lehrarbeit wird vom Fachamt zentral ge¬
leitet . An Mitteln stehen hierfür 30 000 RM bereit . Neben
diesen Hauptpunkten gab es eine reiche Fülle weiterer Be¬
ratungsthemen . Für den durch Erkrankung verhinderten
Reichssportsührer war der Generalreferent im Reichsbund
für Leibesübungen , von Mengden, erschienen, der dem
Fachamtsleiter die Grüße des Reichssportsührers über¬
brachte und für die geleistete Arbeit dankte.

Ex-Fußballmeister Schalke in Gelsenkirchen sich sehr achtbar
aus der Affäre zog. — Die übrigen Spiele brachten die er¬
warteten Ergebnisse . Hindenburg Allenstein schlug in Stolp
den Pommernmeister Viktoria mit 2 : 1 Toren , der Branden¬
burg -Meister Berliner SV den FC Beuchen 09 mit 4 : 1 , die
Chemnitzer Polizisten Viktoria Berlin mit 5 : 2 und der SSV
Ulm den Freiburger FC glatt mit 3 : 0 Toren . — Wiederholt
werden müssen die Begegnungen Vorw .Ras . Gleiwitz—VfB
Leipzig und 1860 München—1 . FC Pforzheim , die trotz Ver¬
längerung keine Entscheidung brachten . In Gleiwitz endete
der Kampf 2 : 2 und in München 3 : 3 ! — Die nächste Runde
steigt am 16 . August , die u . a . auch den 1 . FC Nürnberg
und Fortuna Düsseldorf beschäftigen wird.
Also doch FC 09 Wilhelmsburg!

Wer hatte noch mit den Wilhelmsburgern gerechnet,
nachdem sie mit zwei verlorenen Spielen — mit vier Minus¬
punkten — im Rückstand lagen ? Lfsengestanden — wir
nicht! — Aber mit dem Zweikampf VfB Oldenburg —VfB
Schinkel, die sich gegenseitig die Punkte abnahmen , reifte
die Chance sür die Wilhelmsburger heran , die in dem
Augenblick stark in den Vordergrund traten , als es ihnen
gelang , den Favoriten VsB Oldenburg 3 :0 zu schlagen.
Dieser Sieg bedeutete für die Wilhelmsburger den Ausstieg!
— Gestern wurde diese Tatsache bestätigt . Der VfB Schinkel
hatte keine Chance und verlor mit 5 :0 Toren deutlich und
entscheidend. Der FC 09 Wilhelmsburg hat es geschasst;
Harburg ist damit im Gau Riedersachsen mit drei Mann¬
schaften (Borussia und Rasensport ) in der Gauliga am stärk¬
sten vertreten . —
Wie erwartet FC 05 Güttingen

Meister der Gruppe Süd wurde , wie erwartet , der FC 05
Güttingen , ver zwar in seinem letzten Spiel gegen SC Harsum
bart kämpfen mußte, um zu dem letzten und ausscvlaggcbenden
Punkt zu gelangen. Das Spiel endete 3 :3. Ebenfalls unenr-
scvieden — 1 : 1 — trennten sich Jäger Vückcburg und VsB
Braunschweig . — Die Spiele um den Ausstieg sind beendet.
Wie darr und schwer die Kämpfe waren , kommt am ebesten in
der Tatsache zum Ausdruck, daß die Gruppenmeister erst mit
den letzten Spielen ermittelt wurden.
Neurintrilung — keine Neueinteilung?

Vorerst gebt das Rätselraten einmal weiter . Die einen
sind sür eine Neueinteilung , die anderen weniger. Das ist
begreiflich. Eine Entscheidung ist jedensallS noch nicht gefallen
und damit bestätigen sich in keiner Weise die uinberlaufcnden
Gerüchte. Nach von uns eingezogenen Informationen wird
aber eine Entscheidung bis Mitte Juli spätestens erwartet . Er-
treulich ist die Tatsache, daß auch der MSP Sportsreunde sich
den Verbleib in der Bezirksliga bzw. die Zuteilung zur evtl,
neuen Krcisklasse gesichert bat . Der VsB Lebe verlor gestern
gegen unsere Soldaten mit 2 : l Toren , und damit wurde Stern
Emden übervoll und auf den u . U . den Abstieg bringenden
drittletzten Tavellenvlav verwiesen. Bleibt der Ordnung dal-
ver noch «in Spiel zu erwähnen . TaS Auswadlipicl Olden
bur g—O sternburg, besser gesagt VfL 94—Osternburg . Be¬
dauerlicherweise stellte sich nicht ein Spieler des V s B zur Ver¬
fügung . so daß man in letzter Minute die vsL - Mannschast

Sieverts 3ehnkamps-Weltretord Übertrossen
Glenn Morris USA schaffte 7880 Punkte!

Aus König FussballS « eich
2. Schlussrunde um den Tschmnmer-Vokal

Werder Bremen und VfB Peine siegen — Rordmark Vertreter ausgcfchicden!
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' Evle " eiiisetzen mußte. Di« VsLer bestätigten ,um Abschluß^ re üute ^ orm und siegten gegen die Komvtna-tton Plkroria — 76 mit 7 :3 Loren . Damit gekört auchdieses AuStvahlspiel der Aergangenveit an . Wie sagt derAolkSmund passend: . . . eS war nur ne „halbe Sache* ! hm.
Um de« Lschammer-Volal

Werder Bremen — Rotweitz Obcrhauscn 3 :2 n B.
Cs gab vor 40l>0 Zuschauern einen harten Kampf umden Lieg , der erst in der Verlängerung entschieden wurde

und den Bremern einen knappen 3 : 2 -Ersolg brachte, der
allerdings durchaus verdient ist . Tie Bremer waren ihren
Gegnern aus dem Westen in technischer Hinsicht klar über»
legen , wurden in kämpferischer Beziehung von den Ober-
hausenern jedoch überboten , und nur diesem großen Kampf¬
geist und der klassischen Leistung ihres Torhüters Jürissen
verdankten es schließlich die vom Niederrbein , daß die
Niederlage » ich . höher aussirl . Es hätte auch anders kommen
können, denn Werders Hintcrmannschast leistete sich einige
böse Kisten, aber in diesem Falle hätte dann das Ergebnis
nicht dem Spielverlauf entsprochen. Die Oberhausener gingen
durch einen Kernschuß ihres Mittelstürmers nach einem
Schniher des rechten Bremer Verteidigers in 1 : 0 - Führung
und ließen erst in der 9 . Minute der zweiten Hälfte den
Ausgleich durch Maier zu . In der zwanzigsten Minute schoß
wiederum Maier , für Jürissen unhaltbar , den zweiten Treffer
für Bremen aber eine Minute später hatte Oberhausens
Mittelstürmer auch schon wieder ausgeglichen . Auch dieses
Tor kam auf Kosten des rechten Werder -VerteidigerS . Beim
regulären Spielschluß stand cs immer noch 2 : 2 , so daß der
Kamps verlängert werden mußte . Werder hatte die größs-
ren Kraftreserven und bedrängte die Gäste in der Folge stark,
die mehr und mehr abbauten , doch der Siegtresser Werder-
siel erst nach süns Minuten der zweiten Verlängerung durch
Tibulski.

VfB Peine - BC Hartha 1 :0
Der VsB Peine lieferte kein großes Spiel , obwohl er zum

Schluß mit 1 :0 das bessere Ende für sich hatte . Mehr als 2000
Zuschauer waren erschienen , die einen spannenden Polalkampf
erlebten, aber anch die Feststellung machen konnten, daß der
einheimischeVertreter ohne Form spielte Die Mitteldeutschen
waren mit ihren Repräsentativen des Staues gekommen, aber
sie vermochten im Sturm nicht zu überzeugen, da der gefähr¬
liche Mittelstürmer Hähne! vom Peiner Mitteilläuscr so gut
» beschattet " wurde , daß er sich nicht durchsetzen konnte. PeineS
Hintermannschaft war gut, sie gewann in erster Linie das
Spiel . Das einzige Tor des Tages schoß der in der zweiten
Halbzeit in den Sturm gegangene Männer , der überhaupt der
beste Mann auf dem Platze war.

Die letzte« Aufstiegsspiele
VS WilhelmSburg —VfB Schinkel 5 :0

Vor 2000 Zuschauern gab es in Wilhelmsburg bas ent¬
scheidende Aufstiegsspiel zwischen 09 Wilhelmsburg und
dem VsB Schinkel. Die Wilhelmsburger siegten verdient
mit S : 0 (3 :0 ) Toren , da sie die technisch besser durchgebil-
dete Mannschaft stellten und auch di« größere Aktivität
auswiescn . Schinkel konnte an die früheren Leistungen nicht
anknüpfen , zumal besonders der Sturm ein sehr schwaches
Spiel lieferte . WilhelmSburg ging nach 15 Minuten durch
den Mittelstürmer Fluda in Führung , der Halbrechte er¬
höhte bald daraus aus 2 : 0 und kurz vor der Pause stellte der
Halblinke die 3 :0-Führung sicher . Nach dem Wechsel kam
Schinkel kurze Zeit stark aus und WilhelmSburg hatte bange
Minuten zu übcrstehen , doch war der Sturm der Lsna-
briicker zu harmlos . Fluda stellte dann das Ergebnis auf
4 : 0 und kurz vor dem Abpsifs ergab ein langer Schuß des
gleichen Spielers das Endergebnis von 5 :0.

05 Güttingen — SC Harsum 3 : 3
Die Göttinger hatten schwer zu arbeiten , um gegen die

Harsumer wenigstens das Unentfchieden zu retten , denn
nach der 3 : 1 - Zührung der Göttinger , die im zweiten Durch¬
gang herausgcholt wurde , kam Harsum so stark auf , daß
Göttingen nur noch verteidigen konnte. Man war auf Set¬
ten der 05er froh , als der Schlußpfiff ertönte , wo Harsum
schon den 3 : 3-Ausgleich erzwungen hatte . Nur noch wenige
Minuten , und eine Niederlage der Göttinger wäre sicher
gewesen.

Jäger 7 Bückcburg—VsB Braunschweig 1 :1
Da im BUckcburger Spiel noch etwas zu retten war , kämpf¬

ten beide Mannschaften unter größtem Einsatz, doch machte die
große Hitze wirkliche Leistungen unmöglich. TaS ganze Spiel
blieb trotz der Bemühungen beider Mannschaften flau . Tie
Hintermannschaften überragten in diesem Spiel , sie vermochten
die schwachen Stürmerreiben gut zu halten , so daß nur jede
Partei ein Tor zu erzielen vermochte. Man Nennte sich unent¬
schieden 1 :1 und tat sich gegenseitig nicht weh . . .

Gerettet!
MSB Sportfreunde — BfB Lehe 2 :1 (1 :1)

Unsere Soldaten empfingen die Untcrwesergäste bereits am
Vormittage auf dem Ariefenplatz in Donnerschweeund konnten
einen verdienten Sieg , der allerdings höher hätte auSfallen
müssen . Herausbolen. Während die Seher bereit« dem Abstieg
verfallen sind , konnten lich die Hiesigen , die eigen« wieder aus
dem Munsterlager zu diesem Spiel kommen mußten , durch
diesen Sieg die Klasse erhallen und Stern Emden als dritten
Abstiegskandidaten neben Brems und VfB Lehe aus den
drittletzten Platz der Tabelle verweisen. Trotz der Hitze kam es
zu dem gewobnten Punktkamps ohne große Leistungen. Auf
beiden Seiten erwiesen sich wieder die Hintermannschasten,
besonders die beiden Schlutzleute, als die stärksten Mannschaft«,
teile, so daß die Jünserreihen nur zu wenigen Torerfolgen
kamen. Besonders die Sportfreundestürmer ließen einige
sichere Torgelegenheiten, darunter einen Elfmeter , aus . Eine
grobe Disziplinlosigkeit des Halbrechten der Unterweserleute
brachte diesem Mitte der zweiten Halbzeit beim Stande von
2 : 1 für die Hiesigen einen Feldverweis ein, der seine Mannschaft
erheblich in Nachteil brachte. Bei den Hiesigenbekam Burmetster
weniger Arbeit als sein Gegenüber : einige gefährliche Schüsse
meisterte er in sicherer Manier . Kusch und Rcckeweg nahmen
ihm bereits durch tbre Sicherheit die meiste Arbeit ab . Gefallen
konnte diesmal besonders die Läuferreihe , da sie auch gute
Aufbauarbeit leistete . Im Sturm ist zu wenig Zusammenhang,
vor allem ist Lambrecht nicht wendig genug und zu schuß-
unsicher : er vergab dadurch einig« sichere Torgelegenheiten.
Jung war eine Verstärkung, verdarb aber vieles durch Abseits-
sleven . Dreincr . Pschack und TömieS waren äußerst kampf-
srcudtg, schossen jedoch zu wenig. Tie Lehcr Gäste hatten tn
ihrem Tormann Ritsch einen überragenden Mann , der mit
feinen beiden fchlagsicheren und harten Verteidigern eine höhere
Niederlage verhinderte . In der Läuferreihe siel der ' Zechte
etwas ab. Von der günferreihe gestel der linke Flügel noch
am besten . Der Unparteiisch« . Lehse (TuS 76) , konnte sich tn
dem äußerst temperamentvoll durchgefübrten Punktkamps über
Arbeit nicht beklagen , er wußte ihn jedoch in den Grenzen der
Erlaubten zu halten Bi « auf zwei zweifelhafte Absetts-
«ntscheidungen leitete er einwandfrei.

Ter Spielverlauf : Gleich vom Anstoß an legen sich die
Gäste mächtig in- Zeug, und man merkt sofort, daß st « ihrem
Gastgeber das Siegen nicht leicht machen werden. Dt« Hiesigen
kommen schlecht tn Tritt . Nach 10 Minuten bereits gehen die
Leher durch ihren Mittelstürmer , der aus 16 Meter un-

Watteeballspieltag in der Milttärbadeanstalt
Vier spannende Punktspiele — Gutes Abschneide« der Oldenburger

Begünstigt vom besten Wetter , fand gestern in der Mili-
tärbadeanstalt ei» Wasserballspicltag statt, der durch die -An¬
wesenheit des Brcmifchen Schwimmvcrbandes , des SB
„ Weser- Bremen und des SV „ Neptun - Osnabrück eine be¬
sondere Note erhielt . Es gab äußerst spannende Punkt-
kämpse, die alle nur knappe Entscheidungen brachte» . Alle
Spiele waren eine Werbung für den Wasferballsport , so daß
die Zuschauer aus ihre Kosten kamen.

Oldenburger SB —Bremischer Schwimmverband 1 :3
BSV ist zuerst am Ball und kommt gleich gut durch.

Ehe die blaurote Verteidigung augreijen kann, knallt Barfuß
einen scharfen Schuft auss Tor , aber Plänitz hält glänzend.
Die Bremer sind schwimmerisch stark überlegen , so daß dir
OSVer hart kämpfen müssen. Nach einem abgewehrten An-
griff der Bremer gelangt der Ball zu Ehlers , der zum 1 :0
für die Blauroten cinwirst . Nach zwei Psostenschüssen der
BSVer gelingt ihnen durch Struck der Ausgleich . Der
Wiederanwurs sieht die BSVer sofort im Angriff . Ter ehe¬
malige Ligaspieler Jonny Otten kommt frei durch und zwingt
Plänitz durch unhaltbaren Schuß zur zweiten Kehrtwendung.
Immer wieder zeigt Plänitz sein großes Können ; er hält
alle noch so scharfen Schüsse , kann aber nicht verhindern , daß
Barfuß das 3 : 1 besorgt . Die OSVer können mit diesem Re¬
sultat zufrieden sein, denn BSV hatte seine stärkste Besetzung
zur Stelle.

Zum Nachmitiagsspiel traten die OSVer mitMannschaft an . Auch in diesem Spiel warm
'
dieschwrmmerisch überlegen , aber durch Einsatz und a-n^

Zuspiel konnten die Blauroten das Spiel von « nfana o!«zum Schluß überlegen gestalten. Ehlers wirs, ein «« ^Wurf trotz harter Bedrängnis zum Führungstor ein Di. » ,,mer kommen wiederhol , durch. Plän .y hält aber mi, groß»Bravour , was ihm immer wieder starken Beifall einbrin».Kur , vor der Pause erhält Weser -inen Freiwurf der,7mAusgleichstreffer verwerte « wird . Ein « schöne Kombinat
Aolgast - Niemüller endet mit dem Führ7ngs,rtt

°
er .nach Wiederanspiel holt Gutsche sich den Ball , und naeb

zem Freischwimmen schießt er unhaltbar zum 31 « in wädrend kurz vor Schluß ein Bremer das Resultat aus 3 -2 o»bessert. ' "
Weser Bremen — SB „Neptun " Osnabrück 0 : 1

Die Osnabrücker siegten nach ausgeglichenem Kamp, sehr
glücklich . ^

Bremischer Schwimmverband —SB „Neptun « Osnabrück2 :1
In diesem Tressen standen sich die beiden besten Mann,gegenüber . Leider wurde das Spiel sehr hart durchacsiilnt.Erst kurz vor Schluß stellte Barfuß daS Schlußergebnis von2 : 1 für Bremen her.

haltbar einschießt , in Führung . Jung verdirbt einige gefähr¬
liche Angriffe durch Abseits In der 19 . Minute verwandelt
Dreiner ein Flanke von Lambrecht mit dem Kopse zum 1 :1.
Beide Parteien stehen sich im Fcldspiel wenig nach . Lambrecht
macht ein Handtor , das keme Anerkennung findet Halbzeit 1 : 1.
Nach dem Wechsel sind die Hiesigen durchweg im Vorteil . Nach
15 Minuten schießt Tömjes einen zu schwach abgewehrten Ball
zum Siegtresser für unsere Soldaten ein, um wenig später
einen Elfmeter scharf an den linken Pfosten zu setzen. Tie
Gäste verringern sich durch den Feldverweis aus zebn Mann,
kommen zeitweilig trotzdem zu einigen gefährlichen Angriffen,
die Burmeistcr jedoch klärt. Die restliche Spielzeit siebt die
Hiesigen stark überlegen : drei gutgetrctene Ecken rufen heikle
Situationen vor dem Seher Tor hervor . Ritsch zeichnet sich
jedoch wiederholt aus , und es bleibt beim 2 : 1 für Sportfreunde.

AuSwadlspiel Oldenburg - Osteraburg 7:8
VfL stellt Stadtels und siegt sicher

Den etwa 300 erschienenen Zuschauern wurde auf dem
Viktoria -Platz eine Enttäuschung bereitet , denn an Stelle
einer kombinierten Oldenburger Mannschaft trat eine kom¬
plette VfL-Mannschast den Osternburgern gegenüber . Alle
ausgestellten VsB - Spieler hatten abgesagt . Dadurch verlor
das Spiel von vornherein erheblich an Reiz ; dem VsL muß
man jedoch für sein Entgegenkommen danken, da sonst das
Spiel überhaupt ausgefallen wäre ! Die in der Viktoria-
Kleidung spielende Lsternburger Elf (acht Spieler Viktoria,
drei Spieler TuS 76) hatte in der ersten Elf zeitweise mehr
vom Spiel . Im zweiten Durchgang war aber VsL, dessen
Sturm hervorragend spielte, tonangebend . Bode schied be¬
reits in der ersten Hälfte und Grcwing kurz nach dem
Wechsel wegen Verletzung aus . War das Spiel in den
ersten 45 Minuten spannend und flott , so flaute das Spiel
nach der Pause merklich ab . Die Grün -Weitzen trugen einen
verdienten Sieg , der noch höher hätte ausfallen können, da¬
von . Cordes im VfL-Tor bekam nicht viel Arbeit . Er hielt
einige Male sehr gut , hätte aber den zweiten Treffer ver¬
hindern müssen. Die Verteidigung war der schwächste
Mannschaftsteil , besonders in der ersten Hälfte . Es entstan¬
den durch Jehl - und schlechte Abschläge oft heikle Momente.
Die Läuferreihe war in der Abwehr und tm Aufbau der
Halbreihe des Gegners weit überlegen . Die Fünserreihe
hatte einen guten Tag erwischt, denn alle fünf trugen be¬
stechende Angriffe vor , deren Erfolge nach dem Wechsel auch
nicht ausblieben . Bei der Kritik lommt die Lsternburger
Mannschaft nicht so gut weg . Weinrich hielt , vor allen Din-
gen in der ersten Halbzeit , gut . Bulle und Knust zeigten
schon bedeutend bessere Leistungen . In der Halbreihe war
Grewing (bis zu seinem Ausscheiden) der Turm in der
Schlacht, er erhielt aber wenig Unterstützung von Müller,
der ein schwaches Spiel lieferte . Haven konnte als Mittel¬
läufer besser gefallen als auf dem Außenposten . Ter Sturm
war der schwächste Mannschaststeil . Wagner konnte noch am
besten gefallen. Ebert trat für Bode und Thiem für Gre¬
wing als Ersatz ein.

Das Spiel wurde äußerst fair durchgesührt , so daß
Beyer (Reichsbahn ) einen leichten Stand hatte.

Beim Anpfiff standen sich die Mannschaften wie folgt
gegenüber: VfL 94 : Cordes : Jankowsli , Müller : Eblting,
Tchwcrdtner, Harms : Immen , R . OltmannS , Töhlcr , Warnke,
Knust. — Lcuteritz (Viktoria) , Wiese (TuSl , Harm« , Wagner
«Viktoria) , Bode (TuS ) : Müller (TuS ) , Grewing . Haven (Vik¬
toria ) ; Knust, Bulle lVikt. ) ; Weinrich (Vikt. ) Osternburg.

BlLs Anstoß wird abgcfangen . In der 2. Minute
fallt bereits das erste Tor der Blauroten . Harms legt Wagnergut vor, der unhaltbar einschießt . VkL ' S Angriffe scheitern bet
der Hintermannschaft. Weinrich wartet wieder mit guten Lei-

siungen auf . Ein Durchbruch der Lsternburger in der zelmtn,Minute schließt Harms mit einem zweiten Tore ab Cord -«stand falsch , sonst hätte er den schwachen Schutz halten müssen.Die VsLer, die gegen di« Sonne spielen, drehen ettvaS autEinen scharfen Hochschub WarnkeS kann Weinrich nur sausieinden Nachschub lenkt OltmannS ins Tor . Tics gibt dem »vieleinen Ausschwung. BiktortaS Sturm kommt nur noch verein,zeit durch. In der 25 . Minute scheidet Bode aus , der nachetwa lO Minuten durch Ebert ersetzt wird . Aus beiden Seilenwerden viS zum Wechsel mehrere Schüsse knapp neben oderüber das Tor gesetzt . Zwei Minuten nach WiederbeginnoidtImmen eine schöne Flanke , Warnte erreicht den Ball vor Wein¬rich und schießt zum Ausgleich ein. Döhler überspielt die Per-teidigung , schießt daun aber 4 Meter vor dem Tor vorbei ! Sinunheimlich scharser FlachschußWarnkes bring« in der 8. Minutedie Führung der Grünweitzen. Mehr und mehr gestalten dieVsLer das Spiel überlegen , zumal auch Grewing ausschied.Warnte ist eS wieder, der eine Flanke von Immen zum 4. Tor,verwandelt . Die technische Ueberlegenheit der VsLer tritt klarzutage, stets sind sie schneller am Ball und destimmen da«Spieltcmpo . Nachdem LordeS einen Schuß Lcuteritz '
gut ge-halten hat, kommt Warnke durch , umspielt zwei Spieler undgibt uneigennützig ab an Döhler , der daS 5 :2 besorgt Thiemtritt für Grewing ein . Die 2l . Minute bringt das 8. Tor.Knust ist links durchgelausen und schießt aus spitzem Winleltn die entsernte Ecke ein. Unmittelbar daraus holen die Blau-roten durch Ebert ein Tor nach . Die letzte Viertelstunde steht

stark im Zeichen der Ueberlegenheit der VsLer. Döhler lißtnacheinander einige sichere Gelegenheiten aus . Tie 42. Minute
bringt daS letzte Tor . Döhler hat den herausgelaufenen Wein¬
rich umspielt, seinen Schub aus spitzem Winkel versucht derins Tor gelaufene Thiem auszuhalten , aber vergebens.

Nur Ichwawer Spielbetried
der unteren Mannschaften

Der letzte Sonntag vor der Sommerpause brachst nur
fünf Spiele der unteren Mannschaften . Tie vier doi>
gesehenen Spiele des VsB kamen nicht zum Austrag , da dn
VsB-Platz wegen anderweitiger Benutzung nicht zur Pn-
sügung stand , und die Spiele in Zwischenahn wegen deS
Kreisparteitages in Westerstede ausfallen mußten.

Bloherfelde 2 — Viktoria 3 2 : 15
In Bloherfelde gab es ein Rekord-Ergebnis . Beide

Mannschaften hatten nur 10 Spieler zur Stelle . Die Blau-
Roten waren um eine ganze Klasse besser.

TuS Jugend — VsL Jugend 7 : 1
Die die Grün - Weißen nur mit sieben Spielern an¬

traten , hatten die Rotweißen leichtes Siegen.
Die übrigen Spiele bringen wir unter der Uebersicht

„Oldenburger Vereine melden -.
*

Sudballftes deutscher Siudealea
Ungarn mit 5 :2 geschlagen

Im Rahmen der sportlichen Wettlämpsc anläßlich der 550-
Jahrseier der Universität Heidelberg fand aus dem neuen
Sportplatz der Universität vor 2000 Zuschauern der dritte ssuß-
ball- Länderkampf zwischen einer deutschen und ungarischen
Studenrenauswahl statt, der von Deutschland nach schönem
Kampf mit 5 :2 ( 1 :1 ) gewonnen wurde . Die ungarischen ^Stu¬
denten zeigten in den ersten Minuten ein ausgezeichnet - Spiel,
während die deutsche Mannschaft sich noch nicht recht zusam-
mensand. Das Fehlen von Lindcmann , der sich beim - och-
schulendsptel verletzt batte , machte sich bet den Deutschen doch
vemerkdar. Nach dem Wechsel wurden die deutschen Studenten
aber überlegen , so daß Ungarn nur noch zu vereinzeltenGegen¬
stößen kam . Ungarn gelang es beim Stande von 2 :1 noch ein¬
mal, den Ausgleich zu erzielen, dann aber rollte Anglist am
Angriff aus das Gästetor , und drei weitere Treffer sorgten sm
einen eindrucksvollen Sieg der deutschen Studenten.

Ja wenigen Seilen
Die Große Grünaucr Regatta erlebte am Sonntag bei

säst zu heißem Wetter ihren Höhepunkt. Tie Achtcrmannschast
von Wiking Berlin erwies sich als zur Zeit beste deutsche
Mannschaft , denn sie verwies im Verbandsachtei die Fach¬
amtszelle Grünau , den Mainzer RV und die Renngcm . Leip-
pig aus die Plätze , nachdem sie bereits den Büxensteinachter
gewonnen hatte . Ueberraschend kommt die Niederlage der
Europameistermannschaft von Würzburg im Adolf-Hitler-
Bierer m . St . durch die Fachamtszelle Grunau und die Renn-
gem. Mannheim - Ludwigshasen . Zu einem weiteren Ersolge
kam die Fachamtszelle Grünau im Doppelzweier o . St . durch
Kaidel-Pirsch vor Wcsthosf-Paul.

Ta » neugeschafsenr Autorennen im Herzen Mailand»
um den Triennale -Pokal spitzt « sich — wie erwartet — zu
einem Zweikamps zwischen Nuvolari (Alfa Romeo ) und
Varzi (Auto -Union ) zu. Ruvolart übernahm kurz nach der
Hälft « der 156 Kilometer langen Streck« di « Führung , die
bis dahin Varzi inne gehabt hatte und siegte mit 97,570-
Stunden -Kilometer vor Varzi , der nur 8,8 Sekunden zurück
Zweiter wurde

Derbysieger 1836 wurde tn Hamburg -Horn die Srlenboferin
Nereide <S . Grabs« ) tn neuer Rekordzeit von 2 :28,8 Minuten
vor Alerandra (Held) und Periander (Streit ) . Damit ist es
zum erstenmal seit 15 Jahren einer Stute gelungen, das Derby

zu gewinnen . Ter Rennplatz tn Hamburg-Horn war von einer
nach Tausenden zählenden Zuschauerminge besetzt : unter de«
Ehrengästen sah man u . a. ReichSkriegSminifterSenerasseld-
marsSall von Blomberg . Generaloverst Göring und General¬
oberst v . Fritsch.

Zwischen Deutschland und Frankreich wurde am Sonntag
tn Hannover der Radländerkampf vor zehntausend Zuschauern
abgewickelt. Deutschland gewann mit 25 :17 Punkten. De«
Itädtekampf der Amateure gewann Berlin vor Münster, Bre¬
men und Hannover.

Bei den westfälischen Ichwimmeisterschastcn in Biele¬
feld wartete der junge Balke-Dortmund mit einer neuen gre>-
waffer^ uropa -Bestzeit auf . Die 200 Meter Brust gewann «
in der ausgezeichneten Zeit von 2 : 44,2.

Beim großen Sportwagenprri » von Frankreich siegle
mille aus Bugattt mi« einem Stundendurchschnitt °°n

Die deutschen Hochschulmeistcrschastknwurden am --°n

, beendet . Die Universität Köln brachte erneut die » esse

annschastsleistung zustande und sicherte sich " ^
mkten den Titel vor der Universität Berlm Munch -n und

eslau . In der Klasse II siegte Marburg vor Munster
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Fauftbalkrettmeifterschaften in Wilhelmshaven
rtl,i,tnhor '«er I « Kreismeister Männer 1 — Tv Borwärt « Rüstringen KreiSmeister Männer 2 <33 Jahre und älter » —

TB John Wilhelmshaven « reisnietNer Frauen l
Tie Stafselsteger Nord . Milte und Süd im Faustball der

1, grelsklassc Männer 1 und 2 und grauen trasen sich am
Sonntag aus den in bester Verfassung besindlilve» Tennis¬
plätzen des TL «Einigkeit in Wilhelmshaven . Vertreter der
2 ,allein waren : Männer 1 : Vorwärts Nllllringcn. Bürgcr-
selder Turnervund und Delmenborller Turnverein : Männer 2:
Vorwärts Rüstringen , Oldenburger Turnerbund und Telmen-
horstcrTurnverein : grauen : Jahn Wilhelmshaven und Llden-
purger Turnervund.

I » der Klaffe Männer 3 <49 Jahre und »» er¬
halten der Norden und Süden Meldungen nicht abgegeben, so
pad die Maiinschast des LTV , die hier als die einzige Mann-
schait dieser Altersklasse in Pslichlspielen ohne Punktwertung
gegen die 2 . Altersklasse alle Spiele überzeugend gewann, ohne
weitere Spiele im Kreise Kreismeister wurde.

Sine grobe Anzahl Zuschauer hatte sich zu den Spielen
eingesunden , die mit reger Anteilnahme und manchmal Heller
Begeisterung Zeugen spannender und abwechselungsreicher
zpiele waren . Wir konnten bei dieser Gelegenheit auch die
ffeslsiellung machen , dab das ko beliebte Faustballspiel in
Mdelmrhaven Nüstringen eine gut « Pslegestätte ge¬
sunden hat und sicherlich durch die KreiSmeislerschastennoch
weiteren Austrieb und weitere Verbreitung sinken wird.

In den Spiele» der Männerllaffe 1
gab eS insosern eine Bombenüberraschung, als es
ausgerechnet der Neuling Tel menhorst er Turnverein
sertigbrachte , die allerorten im Kreise als Favoriten gellenden
BUrgerselder , die am Vorsonntag noch in Braunschweig gegen
erste Spiyenmannschasten Deutschlands wahre Fauslvallkunst
zeigten , einwandsrei und glatt zu schlagen und damit sür 1836
aus,»schalten Bei den Frauen zeigte sich Jahn Wilhelmshaven
von der besten Seite und besiegte mit dem knappsten aller
Ergebnisse den LTB . In der Männerklasse 2 wurde TV
Vorwärts Kreismeisler dessen Mannschast beide Spiele insolg«
besserer Gesamtleistung einwandfrei und sicher gewann, wäh¬
rend OTB den DTV hinter sich lieb. Zu den Spielen:

Männer 1 TTV - Vorwärts Rüstringen 31 :25
In der ersten Spielhülste stehen sich zwei säst gleichwertige

Mannschaften gegenüber, die Vorwärts mit zeitweise 1 bis 4
Punkten führt , vis DTP bei Halbzeit mit 15 :15 den ersten
Gleichstand erlangt . Auch in den ersten Spielminuten der
zweiten Hälfte vermag zunächst Vorwärts bis 26 : 16 und 21 :20
die Führung zu hallen . Tann aber zieht TTV dank der
wuchtigeren Rückschläge bis 3l : 25 davon. Beachtenswerte
Leistungen hinsichtlich eines ausgeprägten Zusammen- und
Leinenspiels sowie Härte und Schärfe im Rückschlag waren in
diesem Spiel noch nicht wahrzunehmen. In dem zweiten Spiel
dieser Klasse,

BTB - vorwärts Rüstringen 38 :18,
wächst Vorwärts wett über seine Leistungen im ersten Spiel
hinaus . Anfänglich hält auch die Mantrschaft infolge guter
Gesamtleistungen bis zu 6 Punkten Führung und Ausgleich.
Tann aber hat die BTB -Mannschaft sich eingespielt und vermag
ein Halbzeitergebnis von 17 : 10 zu erzielen. Die zweite Hälste
stand dann vollkommen im Zeichen der einwandfreien Ucver-
legenheit der BTBer . Tabei soll nicht übersehen werden, daß
die Vorwärts -Leute sich tapfer wehrten und in der Hauptsache
m der Annahme manchmal schwieriger und scharfer Bälle der
beiden Rückschläger des BTB beachtenswertes Können zeigten.
Aus die Tauer war sedoch gegen die wie aus einem Gutz
spielenden BTB .er nicht mehr auszukommen. Punkt um Punkt
wurde sicher und schneidig hereingebracht. Nach kurzer Zeit
steht das Spiel 21 :11 . Ter weitere Spielverlauf bringt schneidige
Attacken der BTB -Mannschaft. Das Spiel steht nunmehr 31 :11.
Fast scheint es , als sollte die Mannschast keinen Punkt mehr
abgeven. Vorwärts sedoch rafft sich noch einmal zusammen
und sicht auch mit noch 5 Punkten die tapfere Abwchrarbeit
belohnt, während BTB noch 7 Punkte hereinbringt . Das dritte
Spiel,

DTV BTB 41 :32,
bringt eine BombenUverraschung. Womit keiner in eingeweih-
len Kreisen — autzcr vielleicht der Sieger und Kreismeisler
— gerechnet haben mag, geschweige denn es auszusprechen
wagte, wurde Wirklichkeit . Waren es insonderheit die gerade
nicht überzeugenden Leistungen der TTV -Mannjchast im ersten
Spiel gegen Vorwärts , die die BTB -Mannschast in Sicherheit
wiegten? Oder waren es die schon im Verlaus der ersten
Spielhälste zutage geförderten prächtigen Leistungen des nahezu
2 Meter großen TTV - LeinespiclerS, die zunächst die BTB-
Hintermannschast, vornehmlich im TTV Angabespiel, aber auch
völlig aus dem Konzept brachte und überrumpelte ? Jedenfalls
kam bestimmt eins zum andern . Nach leichten und zunächst
vorsichtigen Spielbandlungcn sieht man zunächst BTB mit 3 :1,
5 :4 und 6 :5 in zarter Führung . Von hier ab schon übernimmt
TTV dieselbe, um sie nicht wieder abzutreten, wenn auch
zunächst bis 16 :14 eine klare Ueberlegenheit TTV .S noch nicht
zu erkennen war . Jedesmal aber, wenn den BTB .er» ein
Erfolg glückte , war die prompte Antwort in Form einer
bombensicheren , haarscharfen -und wuchtigen Angabe seitens
TTV zur Stelle . Bis zur Halbzeit mit 21 : 15 sür DTV sieht es
dennoch einigermaßen erträglich für BTB aus . Allgemein
erwartet man in der zweiten Hälste. gestützt aus die sonst
bekannten guten Leistungen der BTB .er, eine Wendung und
Leistungssteigerungder BTB .er. TaS Gegenteil trat jedoch ein.
TTV, bereits im sicheren Gewahrsam von sechs wertvollen
Punkten, bringt eine solche in prächtiger Manier hervor. Je
mehr die Leistungen der TTVer wachsen , fallen selbige gegen¬
über ab Die Ueberrumpelung grei,t auch aus die Vorder¬
mannschaft völlig Uber . Eine vorübergehende Umstellung mit
Wehn in der Hintermannschaft verdoppelt sogar noch die schon
unabwendbar erscheinende Niederlage. TTV Weib in dieser
Zeit der Drangperiode bis aus 14 plus vorzuschnellen. Erst
zum Schluß, sedoch weitaus zu spät, vermag BTB die Nieder¬
lage mit 9 Unterschiedspunkien etwas erträglicher zu gestalten.
Tie Leistungen der TTV .er sind um so beachtenswerter, da die
Mannschast Neuling der höchsten Leistungsklasse ist und bisher
alle Spiele siegreich gewann. Für die BUrgerfelder aber
wiederum auch ein schlagender Beweis , durch welch eine harte
Schule auch eine sonst gut eingespielte und kampferprobt«
Mannschast gehen mutz.

Männner 2 <33 Jahre und älter ) vorwärts —LT»
36 :28 (18 : 13)

Schon gleich zu Spielbeginn erkennt man. daß die Osden-
burgern den RUstringern nicht gewachsen sind . Zusammen-
Ipiel , Ballannahme und auch das Leinespiet sind besser und
sicherer.

LTV - DTV 37 :33 <23 :14)
Dieses Spiel vermag OTB siegreich zu gestalten. Während

der ersten Halbzeit mit 9 Punkten in klarer Führung »egend,
vermag dann DTV in der zweiten Spielhälste durch schon
bessere Leistungen d,S Endergebnis günstiger zu gestalten,

vorwärts - DTV 52 :33 <26 :14)
Mit diesem Spiel errang Vorwärts als die einwandsrei

beste Mannschast sicher den KretSm- istertitel. Scho » bet Halb¬
zeit mi, 12 Punkten in sicherer und aussichtsreicher Stellung,
vermögen sie durch weiteres gute- LetstungSsPtelmit 19 Plus¬
punkten ein gutes Ergebnis,u erreichen. Allgemein betrachtet,
mutz jedoch gesagt werden, daß diese Altersklassein Oldenburg»
Oltsriesland bet weitem noch nicht an die Leistungen der

Übrigen Kreise — Bremen , Hannover und Braunschweig —
heranretcht.

Frauen Jahn Wilhelmshaven — LT « 23 :22 <11 :11)
Das letztere trifft , vorweg gesagt, auch aus Oldenburg-

Frauenmannschaften zu . Wenn nicht hier von seilen der Ver¬
eine selbst eine viel härtere Faultballschule einseyr, werden
noch Jahrzehnte vergehen, vis Oldenburg « Nretsmannschasten
etwa an die Spielstärle Hannovers yeranretchen. Jahn erreicht
bi « 8 :6 die Führung . Bei 11 : 11 erzielt OTB Gleichstand, hält
bis 14 und nimmt mit 17 : 15 und 18 : 18 Führung . Abwechselnd
wird nun heitz um jeden Punkt gerungen . Mit dem knappsten
aller Ergebnisse verliert OTB infolge einiger Schnitzer und
Versager. Tie Mannschast zeigte keineswegs die Leistungen
ihrer bisherigen Spiele . Mi« dieser letzten und dritten Nieder¬
lage haben Stadt Oldenburgs beste Faustballspteler und -spiele-
rinnen aus diesem Gebiet den schwärzesten aller Tage beendet.
Im weiteren Wettbewerb stehen nunmehr nur noch di« beim
Kreisspiellag ohne Spiel gebliebenen ältesten Faustballspiel«!,
LTB .s 41—55jährigen. Hoffen wir daher , dab eS dieser Mann¬
schast gelingt und vergönnt ist, aus den Gaumeisterschastenam
26 . Juli in der Heimatstadt mit dabei zu sein. Auch allen
Kreismeistern wünschen wir in den weiteren Spielen Erfolg
und damit Teilnahmeberechtigung an den Niedersachsen-Gau-
meislerschasten.

Werbespieltag in den Sommersp ele«
Solange es deutsches Turnen gibt , ist das Turnspiel

ein unentbehrlicher Bestandteil des UebungSbetriebes der
Vereine . „Ohne Turnspiel kann das Turnwesen nicht ge¬
deihen" , sagte bereits Friedrich Ludwig Jahn , der Schöpfer
der Turnkunst . Und so soll es auch weiter bleiben . Die
Deutschen Sommerspiele sind im DRL dem Fachamt Tur¬
nen zugeteilt zur Pslege und weiterer Betreuung . Für alle
Vereine und Abteilungen des Reichsbundes , die zum Jach¬
amt 1 Turnen , Gymnastik und Sommerspiele gehören , war
sür Sonntag der Werbespieltag sür Sommer¬
spiele angesetzt, und so war aus allen Spielplätzen im
ganzen Deutschen Reich Hochbetrieb in den einzelnen Spiel¬
arten . Faustball , das Spiel für alle, stand natürlich
an erster Stelle . Daneben kamen Schlagball , Schleuderball,
Trommelball , Korbball und erstmalig Ringtennis zur Vor¬
führung und brachten Kampsmomente in mannigfacher Ab¬
wechselung.

Ueber den Werbelvieliag in Oldenburg gingen un« sol-
gend» Bericht« zu:

Wrrbrspiellag in Moslessehn
Aus dem Spielplatz de « TV Moslessehn wurde gestern

ein Werbespieltag für Faustball durchgesühri. Eine ansehn¬
lich« Zuschauer,ahl erlebte bei guten Mannschastsleistunaen
recht spannend« Kämpfe. Leider waren die beiden Mannschaf¬
ten de - TV Glück aus ausgeblieben , so dab der ursprünglich»
Spielplan insosern eine Aen'verung erfahren muhte. Dt« Er¬
gebnisse der einzelnen Spiele waren folgende:

TuS Jugend —TV Moslessehn Ja » . 45 :37
TvdH Männer —TV Moslessehn Männer 46 :36
TvdH Jugend —TuZ Jugend 40 :53
TvdH Männer —TE Männer 34 :43
TV Mosle - s .- TvdH Ing . (Pfltchtspicl! ) 42 :48
TvdH 2 . Jgd .—TV MosleSf . Turnerinnen 39 :32
TE Männer —TuS Jugend 29 :24
TV Moslessehn —TE Männer 35 :41

In Nadorst
Ueberaus reges Leben herrschte aus dem Turnplatz de»

NTV 16 Mannschaften im gaustball stellten sich dem Lei¬
ter W . Dteenken. Schlag auf Schlag, ohne Pausen , wurden
dt « Spiel « abgewickel », so dab die zahlreich erschienenen Zu¬
schauer ein abwechslungsreiches Bild der verschiedenenJahr¬
gänge und Mannschaften erhielten.

Männer BTB 5— NTV 2 33 :28
Männl . Jugend VfL 1894—NTV 57 :34
Mädchen BTB - NTV 49 :44
Knaben BDB - NTV 54 :47
Frauen BTB 4—NTV 41 :46
Männer VsL 2—NTV 1 31 :34
Männer MTV - NTV 2 47 :41
Männer BTB «—NTV Jug. 49 :38

In Lhmftrd«
Auch hier kamen nur tzaustvalllpiele zum Austrag . Das

vorgesehene Schleudervallspicl MTV 1 gegen OSuTV 2 siel
aus , da MTV nicht die Mannschaft vollzählig aus dem Pias
hatte . Tie Faustballspiele halten solgendeS Ergebnis:

Frauen VfL 1894—OSuTV 2 48 :37
Männer MTV 1—OSuTV 2 40 :40
Frauen BsL 1 —OSuTV 1 36 :41
Männer VfL 1 —OSuTV 1 45 :40

Aus dem Glück auf Plan
Korbball Punktspiel TuS 1 —Glückauf 1 9 :2 (6 :1)

TuS 2—LTB -Glückauf 6 :4 (2 :2)
Faustball Jugend Glück aus—Wüsttng 48 :51

Frauen TuS 1 —Glück aus 1 42 :42 l21 :1S)
Männer TuS 1 —OTB 1 46 :43 <22 :26)

Schlagball Jugend Glück aus—LTB 27 :34
Dchleuderball TSE —Glück auf-Wüsting 8 :0

Gute Leistungen in Bremen

M -ersachsen-LeichtMletik -MeisteMasten
Bei strahlendem Sonnenschein fanden die leichtathleti¬

schen Meisterschaften in der Bremer Kampfbahn statt . Die

Veranstaltung zeigte einen kaum befriedigenden Besuch.
Wenn doch nicht mit einem Fehlbetrag abgeschlossenwurde,
so ist dies aus die dankenswerte Unterstützung seitens der
Partei , sowie der bremischen Handels -, Industrie - und
Wirtschaftskreise zurückzusühren. Der Sonnabend war aus¬
schließlich mit den Vorkämpfen ausgefüllt . Die erste Ent¬
scheidung am Sonntag siel auf der kurzen Hürdenstrecke,
die Altmeister Dahms , Osnabrück , zum wiederholten Mal
als Schnellster mit 16,1 Sekunden zurücklegte, dicht gefolgt
von Kanne , TK Hannover . Ein taltisch hervorragendes
Rennen zeigte Jauch , TK Hannover , im sOV-Meter -Lauf.
Er siegte in 1 : 57,2 Minuten vor Kurreik , Braunschweig , der
um drei Zehntelsekunden zurückblieb. Zu einem harten End¬
kampf kam es im 1500- Meter -Laus . Unter Aufbietung aller
Kräfte konnte sich Kaufmann , Hannover , in 4 : 01,3 Minuten
als Sieger durchs Ziel Wersen, vor Runtzler , Hannover,
der erst auf den letzten 10 Metern niedergekämpft wurde.
Der Dreisprung sah Lehmann , Hannover , mit 13,28 Metern
als Sieger vor dem vorjährigen Meister Helms , Bremer
Sportfreunde , der diesmal um 10 Zentimeter zurückblieb.
Der Sieger im 400- Meter -Laus konnte nur Blacejicak , Han¬
nover , heißen , wenn ihm auch in Bünte , Bremen , und Leh¬
mann , Hannover , zwei schwere Konkurrenten entstanden.
Tie gelaufenen Zeiten betrugen 50,2 Sekunden , 50,8 Se¬
kunden und nochmals 50,8 Sekunden . Nach den ersten drei
Gaumeisterschasten konnten sich die Bremer auch die vierte
durch Bövers , Br . Sportfreunde , im Diskuswerfen sichern.
Er warf die flache Scheibe 44,13 Meter weit , fast einen
Meter weiter als Vieler, Hannover , der 43,32 Meter erzielt «.
Der Hochsprung ging verhältnismäßig recht mäßig weg.
Wachwill, Braunschweig , kam auf 1,77 Meter , während die
drei Nächsten Hahn und Trapp , Hannover , sowie Grimm,
Winsen -Luhe , sämtlich 1,72 Meter übersprangen.

Einer der schönsten Kämpfe der zweitägigen Meister¬
schaften war der 5000-Meter -Lauf . Aus der bis 400 Meter
vorm Ziele bestehenden scchsköpsigcn Spitzengruppe hatten
sich 200 Meter vorm Ziel der deutsche Juniorenmeister
Krüger -Hannover , Timm -Sportfreunde und Poltrock-Han-
nover gelöst, um in schnellem Endspurt dem Ziel zu¬
zustreben. Unter Aufbietung aller Kräfte gelang es dem
Juniorenmeister , den in kräftigem Spurt heranstürmenden
Timm noch knapp abzuschütteln. Mit den erreichten Zeiten
von 15 : 31 , 15 : 31,2 und 15 :31,4 Min . würden all « drei
Läufer aus die 7 . , 8 . und S . Stelle der Zehnbesten-Liste
kommen. Lemke -Hannover wurde mit 58 Sek. ungefährdeter
Sieger im 400- Meter -Hürdenlaus . Im Speerwerfen war
sür Strüber -Hanoover , der aus 55,65 Meter gelangte , keine
ernsthaft « Konkurrenz vorhanden . Den Abschluß der Gau-
Meisterschaften bildete der Endlauf bei 200- Meter -LaufeS,
der gleichfalls Ursin-Emtracht -Braunschweig in 22L Lek.
als Sieger sah . Den zweiten Platz belegte Winte -Hannover
vor Wente-Hannover.

Wie erwartet siel der Sieg der 80-Meter -Hürden der
ausgezeichneten Weizenkorn-TK Hannover zu , die mit 12,2
Sek. dem übrigen Feld weit vorauslag . Einen zweiten
Gaumeistertitel holte sich Frl . RichterS- Wischhasen im Speer¬
werfen . Mit 36,08 Metern lag sie erheblich vor der Zweiten,
Frl . Nusser-Stad . SC Bremen , die eS auf 34,89 Meier
schaffte. Der 100-Meter -Lauf der Frauen gestaltet« sich zu
einem gleichwertigen Rennen aller Teilnehmerinnen . Die
Die Erste war von der Letzten nur um eine Zehntelsekunde
getrennt . Klar ging Frl . Weizenkorn-Hannover vor der
l4jährigen R . Löber -Bremer Sportfreund « und Frl . Bau-
schulte , der Favoritin dieser Strecke als Siegerin durchs
Ziel.

Männer:
190 Meter : 1 . Ursin, Eintracht Braunschweig, 10,6 Sek. ; 2.

Wintr , VfL Hannover , 10,8 ; 3. Wente, Hannover 1896 , 11,00.
20« Meier : 1 . Ursin, Eintr . Braunschweig, 22,5 Sel . ; 2.

Winte, VsL Hannover , 22,7 ; 3. Wente, Hannover 96, 23,1.
40« Meter : 1 . Blacejecak, Hannover 96 , 50,2 Sek. ; 2. Bünte,

Br . Sportfreunde , 50,8 ; 3. Lehmann, TK Hannover , 50,8.
80« Meter : 1 . Jauch , TK Hannover , 1 :57,2 Min . ; 2 . Kur-

retk , MTV Braunschweig, 1 :58,1 ; 3. Kipp, Hannover , 1 :58,3.
159« Meter : I . Kaufmann , Hannover 96 , 4 :01,3 Min . ; 2.

Runtzler, Hannover 96 , 4 :02^ ; 3 . Mohrmann , Hannover 96,
4 :07,1.

5990 Meter : I . Krüger, Hannover 78 , 15 : 31 Min . ; 2 . Timm,
Br . Sportfreunde , 15 :31,2 ; 3. Poltrock, TK Hannover , 15 :31,4.

119 Meter Hürden : I . Dahms , Osnabrücker TV , 16,1 Sek. ;
2 . Kanne, TK Hannover , 16,3 ; 3. H . Mayer , MTV Braun-
schweig , 17,2.

490 Meter Hürden : 1 . Lemke , TK Hannover , 58 Sek. ; 2.
Kurreik, MTV Braunschweig, 59,4 ; 3. v . d . Wettern II , Han¬
nover 78 , 60,7.

3909 .M « ter -HinderniSlaus : 1 . Timm , Br . Sportfreunde.
9 :49 .4 Min . ; 2 . Hannozyk, Hannover 96, 9 :52,1 ; 3. Janecke, SB
Werder Bremen , 10 :58,5.

Hochsprung: 1 . Wachwill, MTV Braunschweig, 1,77 Meier;
2. Hahn , TK Hannover , 1,72 ; 3 . Grimm , MTV Winsen , 1,72.

Writsprung : 1 . Helms , Br . Sportfreunde , 6,82 Meter ; 2.
Groß , Hannover 96 , 6,72 ; 3 . Rieth , Gut Heil Wulsdorf , 6,59.

Stabhochsprung : 1 . Oble, Stadt Oldendorf , 3,40 Meter ; 2.
Hartmann , Eintr . Braunschweig, 3,20 ; 3 . Dauthenheimer , Ein¬
tracht Braunschweig, 3,10.

Dreisprung : 1 . Lehmann, Hannover 96 , 13,28 Meter ; 2.
Helms, Br . Sportsr . , 13,18 : 3 . Tönnies . TK Hannover , 13,13.

Kugelstoßen: 1 . Schweotmann , Hannover 78 , 13,61 Meter;
2 . Weiderich, MTV Lurhaven , 13,27.

Diskuswerfen : 1 . Bövers , Br . Sportsr . , 44,13 Meter ; 2.
Becker , TK Hannover . 43,32 ; 3. Meyer, TK Hannover , 42,16.

Sprerwurf : I . Strüber , TK Hannover , 55,65 Meter ; 2. Ul-
rich , BTG Bremen , 52,70 ; 3. Jirjabtte , PostSV Hannover , 52,01.

Hammerwurf : 1 . O . Lutz , Osnabr . TV . 46 .48 Meter : 2.
Schache , TV Güttingen , 41,09 ; 3. W . Lutz , Osnabr . TV . 40,90.

Frauen:
199 Meter : 1 . Weizenkorn, TK Hannover , 12,7 Sek. ; 2. H.

Löber, Br . Sportsr ., 12,8 ; 3. Bauschulte, Osnabr . TV , 12,9.
89 Meter Hürden : I . Weizenkorn, TA Hannover , 12,2 Sek . ;

2. Wehmann , MTV Braunschweig, 13,8 ; 3. Melcher, TK Han-
nover, 14 Sek.

Hochsprung: 1 . Ralien , Komet Bremen , 1,57,5 Meter ; 2.
Niemever, Emdener TV , 1,42,5 ; 3. Schröder, Stadion - SpLl ..
1,42,5 Meter.

DiSkuswurs : 1 . Richter, TV Wischhasen, 35,83 Meter ; 2.
Wolters . Br . Sportsr ., 34,36 ; 3. Busch , Br . Sportsr ., 32,61.

Sperrwurf : l . Richters , TV Wischbasen, 36,06 Meter ; L
Nusser, Stadion -SpCl , 34,89 ; 3. Jobst , Harb . Tbk -, 33P7.

Zehnkampf: I . Dann «, TV Toventor , 3357 P . ; 2. Prell «,
Osnabr . TV . 3089 ; 3 . Grell«. Osnabr . TV . 3088 P.

Ueber da» « »schneiden der Oldenburger Teilnehmer
konnten wir nur unvollständige Meldungen selbst beim Kamps»
aertch » in Bremen erhalten . Nur wenige unserer Sportler und
Sportlerinnen kamen in die Entscheidung. Erfreulich ist das
aut « Abschneiden der Emderin Niemever, di« den zweiten
Platz im Hochsprung belegte. Frl . Niemever sprang 1,42 Mtr.
hoch. Ueber 100 Meter lies Frl . DierSmann wieder 12,8 Sek.
und kam dadurch in den Enrscheidungslaus, an dem sie aber
nicht tetlnahm , sondern nach Wilhelmshaven fuhr und an der
« retsspielmetsterfchast im Faustball teilnahm . Nach der gelau-
srnen Zeit wäre ihr im SntscheidungSlaus wenigsten« der 3.
Platz sicher gewesen. Frl . Kraule lies im Vorlaus 13 Sek. und
schied aus . Erfreulich ist auch der gute DiSkuswurs von Frl.
Hecker (OTB ), die mit NFS Meter den 4. Platz belegt«. Bitter
(Sportfreunde ) belegt« mit 35,85 Mtr . den 6 . Platz . Sehr gut
auch die Leistung von Lehmann ( VfL) , im Dreisprung mit
12,98 Mtr .. die ihm den 4 . Platz brachte. Friedrich (Vorwärts
Rüstringen ) lies über 1500 Mtr . 4.10 Min . und gelangte au«
den 8. Platz . Kuntz (VkL ) startete über 200 und 400 Mtr ., ver¬
mochte sich aber , nach den bei uns vorliegenden Ergebnissen

nicht durchzusrtzen.
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Bremer Regatta mit grofter Besetzung
Glänzende Erfolge des Oldenburger AudervereinS

sn « n mit 12.4 Sek. Vorsprung das Renn«, für sich
^

.
'
k^ iden In « » Zweiten Vierer " lagen die Oldenburgerminder Hanßmann -Mannschast mit Ängmiia.Hannovn.

Auf der zweitägigen Bremer Ruder Regatta , welche in
diesem Jahre eine sehr grobe Beteiligung erfahren hatte,konnten die Oldenburger Ruderer glänzende Erfolge er¬
zielen . Die Regatta wurde diesjährig wieder unterhalb
des Weserwehres abgehalten , und zwar lag der Start bei
der Lüneburger Straße und das Ziel am Tiefer direkt vor
der Adols -Hitler -Brücke. AuS Norddeutschland hatte » fast
sämtliche Vereine ihre Meldungen abgegeben und aus dem
Industriegebiet waren Etus Essen und Wassersportverein
Krupp Essen mit sehr guten Mannschaften erschienen. 31
Rennen einschließlich der Frauenwettbewerbe wurden glatt
abgewickelt. Für die Hauptrcnnen am Sonnabend mutzten
vormittags bereits zu drei Rennen Vorläuse stattsinden.Die ganze Veranstaltung war vom besten Weiter begünstigt.Die an der Regattastrecke liegenden Bootshäuser der ver¬
schiedenen Bremer Ruder - und Segelvereine zeigten ein
buntes Bild . Neben der Hakenkreuzflagge wehte die neue
Reichsbundslaggc lustig im Winde . Eine Lautsprecher¬
anlage sorgte für llebermittlung der einzelnen Strecken¬
berichte. Der Regatta Apparat arbeitete vorzüglich , so datz
alle Rennen pünktlich zur festgesetzten Zeit durchgesührt
werden konnten.

Schon am Sonnabendnachmittag
hatten sich viele Zuschauer am Osterdeich eingesunden , die
Zeuge spannender Wettkämpfe waren und teils durch Zu¬
rufe die verschiedenen Boote anfeuerte » . Ter Oldenburger
Ruderverein mutzte mit der Mannschaft Mohr - Schwenke-
Lukaschik Eilers , Steuer Reinshagen , zum Rennen 9 —
Tritten Vierer — den Borlauf am Sonnabendmorgen be¬
streiten . Sieben Vereine hatten für dieses Rennen ihre
Meldungen abgegeben , darunter Bremer Nuderverein
Brema , Hanoverscher Ruderclub von 1880 und Hamburger
und Germania Ruderclub . Oldenburg lag mit Emden und
Brema im Vorlaus an dem Start . Beim ersten Start er¬
folgte eine leichte Kollision . Bei Wiederholung des Starts
gingen alle Boote mit hoher Schlagzahl aus die Strecke.
Schon von 500 Mnter ab geht Oldenburg , mit langen,
wuchtigen Schlägen rudernd , in Führung . Trotz mehr¬
facher Zwischenspurts versuchen die andern Boote , an Ol¬
denburg heranzukomme » . Oldenburg aber lätzt sich die
Führung nicht nehmen und vergrößert bis zum Ziel den
Borsprung aus etwa drei Bootslängen . Gefahrene Zeit
7 : 2,9 Min . , an zweiter Stelle lag Brema mit 7 : l4,1 Min . ,während als drittes Boot Emden für die Entscheidung aus¬
siel. Im zweiten Vorlaus desselben Rennens sicherten sich
der Hannoversche Ruderclub von 1880 und der Nuderverein
Leer die ersten Plätze . Durch diesen schönen Erfolg war
natürlich die Stimmung — im Oldenburger Lager — merk¬
lich gestiegen und mit guten Hoffnungen gingen beide
Mannschaften am Nachmittag in die Hauptrcnnen.

Pünktlich 15 . 15 Uhr wurde die Regatta durch drei
Böllerschüsse eröffnet , und den ganzen Nachmittag bot die
Weser ein herrliches Bild spannender Mannschastskämpse.
Da fast alle Rennen eine volle Besetzung hatten , entwickelte
sich bei dem Fünf -Boote Start auf der Weser ein wunder¬
bares Bild für die Zuschauer . Viele Kämpfe wurden oft
erst im Endspurt entschieden. Im Hüneseld - Vierer (Erster
Senior - Vierer ) siegte Alemannia Hamburg knapp vor
Wassersportverein Krupp Essen, während im dritten Senior-
Achter die Rudergesellschaft Ruhrort nach mörderischem End¬
kamps gegen Hannover 1880 und Brema den ersten Platz be¬
legte . Im Zweiten Junior -Vierer lag Oldenburg wieder mit
Hamburger und Germania R -Club , Angaria Hannover und
Ruhrort am Start . Durch die auskommendcn Winde war
das Wasser bewegter geworden , so datz die Boote mit starken
Wellen zu kämpfen hatten . Die Boote gehen mit hoher
Schlagzahl auf die Bahn , und bis 300 Meter entsteht ein
harter Kamps zwischen Hamburger und Germania - Ruder -
club und dem Oldenburger Ruderverein um die Führung.
Bei 500 Meter führt Hamburg ganz leicht vor Oldenburg.
Die Oldenburger Mannschaft : Bode , Strutz , Hahlbrock,
Hantzmann , Steuer Reinshagen , zeigt gute , flüssige Ruder¬
arbeit . Dann entsteht ein harter Bord -an -Bord - Kampf . Die
Boote nehmen teils viel Wasser über , wodurch die Arbeit der
Mannschaften stark behindert wird . Bei 1500 Meter haben
die Boote von Oldenburg und Hannover so viel Wasser
übernommen , daß beide das Rennen aufgeben müssen. Sieger
wurde Hamburg vor Ruhrort mit einem Zeitvorsprung von
27 Sekunden . Den Jungmann - Einer gewann Etuf Essen,
während im zweiten Jungmann -Vierer der Emder Ruder¬
verein einen glatten Sieg vor Shell Hamburg und Ham¬
burger und Germania - Ruderclub erringen konnte. Im
Ersten Vierer ohne Steuermann mußte Alemannia Hamburg
sich von dem Bremer Ruderverein 1882 schlagen lassen. Im
Entscheidungskamps zum Tritten Vierer lag die Eilers-
Mannschast vom Oldenburger Ruderverein wieder am
Start . Bis 200 Meter führt Brema leicht vor Oldenburg,
dann holt Oldenburg auf und schiebt sich durch Zwischen¬
spurts schon bei 500 Meter an die Spitze . Von 700 Meter ab
hat Oldenburg schon eine klare Bootslänge Vorsprung her¬
ausgerudert . Hannover , Brema Bremen und Leer versuchen
immer wieder , an Oldenburg heranzukommen , doch sind alle
Anstrengungen zwecklos. Mit ruhigen , langen Schlägen zieht

Oldenburg über die Bahn und hat bei 1500 Meter schon drei
Bootslängen Vorsprung . Durch Zurufe der Oldenburger
Schlachtenbummler angefeuert , legen sie noch einen schönen
Zwischenspurt an und konnten unter lebhaftem Beifall der
vielen Zuschauer in der Zeit von 8 : 9,1 Min . das Rennen
überlegen gewinnen . Zweites Boot : Hannoverscher Ruder¬
club 1880 in 8 : 22,6 Min . , drittes Boot Brema in 8 :32,l
Minuten . Ruderverein Leer belegte den vierten Play . Aus
diesen schönen Erfolg kann der Oldenburger Ruderverein
stolz sei » . Für die unermüdliche Arbeit der Ruderleitung
und der Vereinssührung , sowie des Ruderlehrers Grebe
ist es die beste Anerkennung . Ten Ersten - Senior -Einer ge¬
wann Favorite Haminonia Hamburg vor Bremer Ruderver¬
ein 1882, während der Junior -Achter vom RV Deutschland
Hannover vor Bremen 1882 und Renngemeinschast Favo¬
rite -Phönix Hamburg gewonnen wurde . Den Jugend -Gig-
Vierer für Anfänger konnte RV Leer mit einer guten Mann¬
schaft für sich entscheiden. Im zweiten Senior Achter lagen
fünf Boote am Start , die sich einen harten Endkamps liefer¬
ten , in der Riidcrgesellschafr Ruhrort den Sieger stellte. Im
Frauen - Stil - und Stil -Schnellrudern konnte der Ruderclub
Leer gegen scharfe Gegner beide ersten Plätze belegen.

Die Sonntagsrrnnen
waren vom herrlichsten Wetter begünstigt . Ein solches
günstiges Wetter hebt nicht nur die Stimmung der Ruderer,
sondern auch vor allen Dingen der Zuschauer , die in großen
Massen beide Weserufer besetzt halten , und die Boote im¬
mer lebhaft anseuerten . Den Jungmann -Achter gewann
Renngemeinschast Favorite -Phönir -Hamburg . Im zweiten
Jugendgigviercr konnte die Schülerriege Wiking-Vegesack
einen schönen Sieg errudern . Im Kaiservierer lagen Krupp-
Essen und Lübeck am Start . Nach hartem Kampf konnte

. . . ^ - -» » >>» -vunnovnRuhrvrt und Favorrte -Hamburg am Start . Die Oldenburgger . die flüssige und lange Ruderarbeit zeigten, konnten sichgegen die großen Vereine nicht durchsetzen und belegteneinen schönen dritten Platz.
Im Frauen -Stilrudern (Gigdoppel -Vierer ) konnte derRuderklub Leer den ersten Platz belegen und gewann da-mit alle drei Frauen - Wet,bewerbe . Im »Dritten Senior-Vierer " zeigten die Oldenburger mal wieder ihr Können.Mit Leer , Emden , Wilhelmshaven ging es aus die ReiseBis 300 Meter bildeten die Boote ein geschlossenes jftld-dann übernahm die Oldenburger Mannschaft Eilers dieFührung , die dis zum Ziel einbehalten wurde . Mit dreiLängen Vorsprung konnten die Oldenburger auch diesesRennen für sich entscheiden. Tie Oldenburger gewannendamit in glänzender Form ihr zweites Rennen , und dieruhige , flüssige Arbeit der Eilers -Mannschast fand allge¬mein Beifall . Den ersten Jungiiiann -Viercr konnte derHamburger und Germania gewinnen , und im »ZwestenSenior -Einer " errang Asendorf vom Bremer RV 1882 gegendrei Gegner einen schönen Sieg . Der »Große Achter " brachtevier Boote an den Star, ; wo Bremer RV 1882 ein glän-zendeS Rennen zum Siege fuhr . — Im . Weser -Vierer"konnte der Hamburger und Germania -RC erneut einenschönen Sieg erringen , und mit dem Schlußachter fand dieRegatta ihren Abschluß. Fünf Achter lagen am Start , die

sich einen harten Bord an Bord -Kamps lieferten. Rachschwerem Endkamps konnte der Hannoversche RE v . 1889dos Rennen für sich entscheiden. — Ter Gaubeaustragte,Direktor Köpke, verteilte anschließend vor dem Bootsbausdes RV 1882 die Preise und mit dem Absingen der beidenRationalbvmnen fand die glänzend verlaufene Regatta ihren
Abschluß. Der Oldenburger Ruderverein kannausdie zwei guten Erfolge stolz sein , und durch das
gute Abschneider, hat der ORV im Ems - Jade-Wcser - Regattaverein die Führung übernommen.

Der VDN-Sporttag in Sldendurg
Ta « Mädel - und Jungmädel -Ilntcrgau - Sportsest auf dem ViB -Platz

Geist und Seele gleich gesunde Mädel ist und bleibet unser
Ziel ! Und nun , meine Mädels , geht mutig und freudig ans
Werk!

Inzwischen waren ein Teil Mädel zur Körperschule
aufmarschiert . Nach dem Takte der Musik führten die Mädel
in wunderbarer Ordnung ihre Freiübungen vor, die durch
kräftiges Klatschen der Zuschauer belohnt wurden. Tann
traten die beiden siegreichen Mannschaften ( Ring Olden-
burg - Stadt und Stedingen ) zur 4mal 100 Meter Staffel
an . Aus dem Oldenburg als Sieger mit 56,6 Sek . hervor¬
ging . Im weiteren Verlause führten die Jungmädel eine
Hindernisstafsel und der BDM ein Rundballspiel durch. An¬
schließend führte der BDM Volkstänze aus . Gegen 18 Ubr
fand die Siegerverkündigung statt : Die beste Mädelschast
des Untergaucs 91 : Ring Oldenburg - Ttadr. Tie
beste Jungmädelschast des Untergaucs 91 : Ring Brake.
Im Rundballspiel siegte über Delmenhorst und Zwischen¬
ahn Ring Oldenburg - Stadt 1 . 9 : 7 , 2 . 8 : 7 . In der Jung-
mädel -Hindernisstasfel siegten : 1 . Brake (Ring 6) , 2. Olden¬
burg (Ring 1 ) , 3 . Ammerland (Ring 12 , Rastede) .

In den Pausen spielten Jungmädel aus Oldenburg
auf ihren Handharmonikas mit großem Geschick, wo be¬
sonders der Tanz aus dem Film »Friesennot ", der von
einem Mädel gespielt wurde , Anerkennung verdient.

Die Führerin des Jungmädeluntergaues Ursel
Schlüsselburg schloß den Untergau -Sporttag mit dem
Fahneneinholen und dem HJ -Lied.

stabile , wir haben dir alle- aegeben,
strcude und fügend . Leid und Seele.
Aber du gabst unr Glauben und Krasl,
Gabst uns von neuem Glauben und Mut.
Giek un - neue- steuer ln - Blut.
^ adnc relb unsere Herzen hinaus,
stad ne. steig aus!

Nachdem am Deutschen Jugendseft Mädels und Jungen
in Gemeinschaft mit ihren Kameradinnen und Kameraden
in der Mädelgruppe dzw. der Gefolgschaft um den Sieg
gekämpft haben , kämpften gestern Mädels und Jungmädel
des Untergaues 91 um die beste Mädelschast bzw.
Jungmädelschast in ihrem Untergau aus dem VsB-
Platz in Donnerschwee. Die Fübrerin des Untergaues
Gretel Schmidt erösfnete den Sporttag um 10 Uhr und
richtete folgende Worte an die Mädel:

Zum zweiten Male innerhalb einer Woche seid ihr
Mädel aus dem grünen Rasen eines Sportplatzes ange¬
treten . Trotz Sonncnglut gab jedes Mädel am vergange¬
nen Sonntag sein Bestes her , um seiner Mädelschast zum
ersten Platz in der Gruppe zu verhelfen . Und heute gilt es
nun , Zeugnis abzulegen von dem Stand unserer Ertüchti¬
gungsarbeit in den aktiven BDM - Einheiten . Bei euch wird
es jetzt liegen , der Oeffentlichkeit zu zeigen, daß wir einen
großen Schritt vorwärtsgckommen sind in unserer Schu-
lungsarbeit . Erfüllt nun freudig und doch ernst eure Pflicht,
die heißt : Euch ganz und gar einzusetzen. Mut und Kraft
dazu holt euch von unserer Fahne.

Nach der Flaggenhiffung fand die Generalprobe sür
den Nachmittag statt und ebenfalls kämpften die besten
Mädelschasten der Gruppen im Weitsprung , Ballweitwurf,
Zielwurf und Balancieren um den Sieg . Da die Bedin¬
gungen von jedem Mädel erzielt werden mußten , schieden
schon am Morgen drei Mannschaften aus . Am Nachmittag
erösfnete die Untergausührerin den Hauptteil der Veranstal¬
tung . Sie richtete Worte an die Eltern und Mädel : Mädel
und Jungmädel aller Untergraue des Reiches stehen an
diesen und am kommenden Sonntag aus den Sportplätzen,
um Zeugnis abzulegen von dem Stand unserer körperlichen
Ertüchtigungsarbeiten im BDM . Ich will nicht auf den
Sinn und das Ziel unseres BTM -Sportes eingehen . Dar¬
über ist bereits schon genug geschrieben und gesprochen
worden . Einige haben es auch schon begriffen , und einige
werden es jedoch nie begreifen . Erstmalig im vergangenen
Jahr fanden in allen 243 Untergauen des Reiches Unter¬
gausportseste statt , die insgesamt '/- Million Mädel erfaßten.
Diese Mädel haben bereits im vergangenen Jahr bezeugt,
daß sich ein neuer Mädeltvpus herausgebildet hat : ge¬
rade , stolz , lebensbejahend und bis ins letzte
diszipliniert. Unser diesjähriger Sporttag gewinnt noch
eine besondere Bedeutung durch die vom Reichsjugendsührer
herausgegcbne Parole : . 1936 ist für den BDM das
Jahr des Sportes " . Dies verpflichtet uns noch mehr
denn je , sür die körperliche Ertüchtigung aller unserer Mädel
zu arbeiten . Aber trotz der verstärkten körperlichen Schulung
wird unser Sport nie zum Selbstzweck: Das an Körper,

Oldenburger vereine melden
BfL von 1894 Oldenburg

Jugend — TuS 76 Jugend
Schüler — Viktoria Schüler
2. Knaben — Ohmstede 1 . Knaben

Viktoria Oldenburg
3 . — TuS Bloberselde 2.
1 . Schüler — VfL 94 Schüler

Ohmstedcr Sport - und Turnverein
1 . — SV Nieuwe- Tchans
1 . Knaben — VsL 94 1 . Knaben

TuS Bloherfelde
2. — Viktoria 3.

1 :7 (0 :Z)
6 :1 <1n»
9 :14

15:2 ,6 :1)
1 :6 (9 :1)

2 :19
14 :9

2 :15 (1:6)

Sporlamt „ Kraft durch Freude"
Heute , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 .99

Ubr in der Ocffcntlichen Badeanstalt , Huntcstraße.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 19 .30 bis 21 .99

Uhr auf dem Sportplatz Haarenesch. Bei ungünstigem
Wetter in der Mittelschule an der Margaretenstraße.

Reiten (geschl . Kursus ) von 20 .00 bis 21 .30 Uhr in der Reit¬
halle an der Brüderstraße.

BolkStanz (nur für Frauen ) von 20.30 bis 22.00 Ubr in den
Ghmnastikräumen Gottorpstratze 6 I.

Ausstellung zur SiegerverNlndung Aufnahmen (2) : Bildstelle HI — Gebiet 7 NordseeSine luftig« « et«e
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Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 29 . Juni 1936

Junis Ende
Ter dust' ge Flieder blüht,
Tie Sommersonne glüht —
Reich das grüne Feld,
Rkich die weile Welt.

Das Ende des Monats ist herangerückt. Sengende
Sonnenglut brachte der Juni und laue Rächte, würzigen
Hcuduft und Rosen in Fülle . Arbeit erforderte er aus den
Wiesen hart und lang und schwer , aber er brachte auch die
Freude, die zur Sonnenwde aus den glücklichen Augen
unserer Jugend leuchtete und mit den Flammen der Sonn¬
wendfeuer hell aufloderte . Nun geht der letzte Frühlings¬
mond zu Ende , und der erste volle Sommermond beginnt.

Am Ende des Juni sind es zwei Tage , die von be¬
sonderer Bedeutung für das kommende Wetter sein sollen:
Siebenschläfer am 27 . Juni und P e t e r u n d P a u l
am 29. Juni . Sie zeigen nach der volkstümlichen Wetter¬
kunde allerlei an:

Wie s Wetter war am Siebenschläsertag,
So bleibt es sieben Wochen lang danach.
Siebenschläfer Regen —
Sieben Wochen Regen.
Ist der Siebenschläfer naß,
Regnet es ohn' Unterlaß.
Petri Pauli klar
Gibt ein gutes Jahr
Schön zu Sankt Paul,
Füllt Tasche und Maul.

Wenn's regnet an Peter und Paul,
Isi s dreißig Tage saul.
Peter Paul Purzel
Bricht dem Korn die Wurzel.
Nach Peter - und Paul -Tag,
Reist das Korn auch bei Nacht . -mp-

VolkSbildungSftätte Oldenburg
Heute , Montag, 20 .00 Uhr : Photokursus beim

Photographen Wöltje.
Zur Besichtigung der Wollkämmerei Delmen¬

horst fährt morgen, Tienstag , 9 .00 Uhr früh ab Marktplatz
ein Autobus . Anmeldungen noch möglich im Llovd Reise¬
büro , Lange Straße 68 , bei August Cordes , Nadorstcr
Straße 86, und bei der Buchhandlung Bischofs , Bremer
Straße 8.

Die Schraubenwelle
Unser Landsmann Adolf C . Schmidt, der im Landes¬

theater mit seinen „H o ch s e e s i sch e r n - heräuskam
(„ Mann im Netz ") hat ein Hörspiel „Die Schraubenwelle¬
geschrieben. Der „Völk. Beobachter- urteilt darüber wie folgt:

»In einem amerikanischen Museum ist eine klobige,
primitive Schiffsschraube zu sehen. Sic erinnert an eine
seemännische Großleistung um 1900. Als ein englischer
Frachtdampfer bei schwerem Sturm seine Schraube verlor,
unternahm es ein genialer Maschinist, auf hoher See eine
Ersatzschraube zu bauen und damit den Hafen zu erreiche» .
Diesem Ingenieur und seiner Tat setzt Adolf C. Schmidt
in seinem Hörspiel ein Denkmal.

Dem Hörer hat sich der Name Adolf C . Schmidt
durch die vorjährige dramatische Arbeit . Mann im Netz¬
unverrückbar ein geprägt. Die Erwartungen , die wir
damals in ihn setzten , hat er auch in seinem Hörspiel von
der Schraubenwelle erfüllt.

Schmidt ist ein durch und durch urwüchsiges
Talent, ein Dramatiker aus Instinkt . Er ist von Berus
Seemann , dem verdankt er das Wissen um die sachlichen
Dinge , denn nichts ist widerwärtiger als die Mode der See¬
mannsdichtungen aus der Moritz-Perspektive.

Aus der Erlebniswelt seines eigenen Matrosendaseius
schrieb Adolf C . Schmidt Bilder von ungewöhnlicher
Wucht . Ein Dutzend solcher Funkdramatiker , und das Hör¬
spiel ginge wieder einer neuen Blüte entgegen . Ein dank¬
bares Spiel sür den Spielleiter Helmut Hansen und seine
Sprecher — Philipp Manning , Pilz von Felinau , Hans
Malau und Fritz Nlecbusch . Ein erfolgreicher Abend zu¬
gleich für den Deutschlandsender. -

KameradkibaftSabend
der Vabniidutz -Kompanle

Zum ersten Male veranstaltete am Sonnabend die Bahn-
utz-Kompanie Oldenburg einen KameradfcbastSabend, den
,n als in jeder Weise wohlgclungrn bezeichnen kann. Tie
oßen Unionsäle waren gut belehr. In kameradschaftlicher
nbundenbeir nahmen an diesem Kameradschastsabcnd len:
Mieter der Partei und deren Gliederungen, SA -Priiser Pg.
erdcS, Bczirkshauplfiibrcr des BabnschutzeS der Rcichs-
hndirektion Münster (Wests .) . Rcichsvabnoberbaurat Wend-
nd, Bezirksführer Stark, Vertreter des BruderverbandeS
ostsch uh , sowie viele Amtsvorstände und Ticnststcllenvor-
her . Nach einleitenden Musikvorträgcn der Bahnschuhkapelle
>ter bewährter Stabführung des Musikzugsührers 2 was« r,
acdte der Kompanie- Führer der BadnsLuy -Kompanie Olden-
irg . Hugo Ruscü. seine besondere Freude darüber )umAus-
» ck, daß der Babnschutzmit den Kameraden des PottschuveS.
it der 2A und der L2 . sowie allen übrigen Verbanden in
ladt und Land Oldenburg so herzlich verbunden s- : «/hoffe,
tz diese treue Kameradschaft sich auch weiterhin' seg-nsr - ich
r das große Ganze auswirkcn möge . Nach einem weiteren
usikvorirag ließ es sich BeztrkShauptsührer Wendland,
lünsier (Wests .) nicht nehmen, die große Eisenbabnersamtlic
it herzlichen und humorvollen Worten zu begrüßen. Seine
earüßungsansprache schloß mit einem Tr -uegelöbnis zum
ührer Adolf Hitler und Absingen der Nationalhvmnen . - o-
mn nahm die Vortragssolgc ihren Fortgang . Eine kleine
Vielschar des Lllnborger « ring brachte ein lull'g Spiel in
nem Auszug von Friedr . Lange: -Jacob L.'eper sreet zur
ussübrung. Das gemeinsamgesungene „Nlcdcrsachsenlicd ver
r,ie die Pause , nach der von einer Mannerriege der Bahn-
duh Kompanie ausgezeichnete Leistungen °w Barren geboten
»irden. Es folgte dann ein gymnastischesBodenturnen . Di«

Einpfennig -Sonderrüge zur Ausstellung ..Deutschland"
In der Zeit vom 18 . Juli bis 16 . August diese « Jahres,

also bis zum Schlußtag der Olhmpische» Spiele , findet aus
dem gesamten AnSstellungsgelände der Reichshaupistudt die
große Ausstellung „Deutschland- statt , deren Schirm¬
herrschaft der Reichsminister für Polksausklärung und Propa¬
ganda übernommen hat . Da Hunderttausende deutscher
Volksgenossen während der Olympischen Spiele , also vom
1 . bis 16 . August , nicht nach Berlin kommen rönnen , werden
aus allen Gaue » stark verbilligte Sonderzüge am 18 . , 19 . ,
25 . und 26 . Juli » ach Berlin fahren . Ter Fahrpreis beträgt
je Kilometer 1 Pfennig . Anmeldungen nehmen überall die
Gau - , Kreis - und Ortsgruppen - Dienststellen der NSG
„Kraft durch Freude - entgegen . Durch ihre außergewöhn-

Ausruf der AI an alle
Oldenburgs28 . Juni.

Vom 11 . Juli bis 25 . Juli 1936 und vom 25 . Juli bis
8 . August 1936 finden die Sommerlager der HI statt. Tau¬
senden von deutschen Jungen soll in dieser Zeit geistige und
körperliche Erholung geboten werden . — Um diese Erholung
in jeder Richtung zu gewährleisten , ist es vor allem ersorder-
lich , daß die gesundheitliche Betreuung der Lager gesichert
ist . — Es ist dafür Sorge getragen , daß in ernsteren Fäl¬
len sür jedes Lager ein in der Umgebung wohnender Arzt
vom Amt für Volksgesundheit zur Verfügung gestelltwird.
Darüber hinaus ist es aber wünschenswert , daß in jedem
Lager ein Student der Medizin die Gesundheitsaussicht

liche Verbilligung wird es jedem ermöglicht , die Ausstellung
„Deutschland- , und darüber hinaus noch das Reichssportseld
mit seinen gewaltigen Kampfstätten und Bauten zu be¬
sichtigen . Wer das Reichssportseld vor Beginn der Olym-
piade gesehen hat , wird am Lautsprecher die Wettkämpse viel
intensiver erleben können. Der Preis für den Besuch der
Ausstellung , Besichtigung des Reichssportseldes , einschließlich
Führung und Zubringerdienste von den Bahnhöfen zum
Reichssportseld und zur Ausstellung „Deutschland- ist eben¬
falls verbilligt und beträgt insgesamt 2,10 RM . Tie Anzahl
dieser stark verbilligten Sonderzüge ist beschränkt; Bestellung
ist deshalb im eigensten Interesse bei den Dienststellen der
NSG „ Kraft durch Freude - sofort notwendig.

Studenten -ee Medizin
führt . Leider befindet sich im Bereiche des Gebietes 7 (Nord¬
see) keine Universität , die für diese Aufgabe geeignete Stu¬
denten nahmhaft machen könnt« . Es wird daher aus diesem
Wege der Ausruf erlassen an alle Studenten der Medizin
( auch Zahnmedizin und Pharmazie ) , die dafür Interesse
haben , innerhalb der Zeit vom 11 . Juli bis 25. Juli 1936
und vom 25. Juli bis 8. August 1936 in einem der land¬
schaftlich herrlich gelegenen Sommerlager den Gesundheits¬
dienst zu übernehmen , sich bis spätestens 1 . Juli 1936 mit
Angabe der in Frage kommenden Zeit ( mindestens acht
Tage ) bei dem Leiter der Gesundhettsabteilung des Ge¬
bietes 7 (Nordsee) , Oldenburg , zu melden . Gewährleistet
wird freie Fahrt , Unterkunft und Verpflegung.

turnerischen Vorführungen leitete Schar- und Tpielmannszug-
süvrer WilkenS. Nach weiteren gemeinsamen Liedern folgte
am Schluß der Darbietungen ein lustiges Musikspiel . Das
Eulenspiegel- Konzert- von Wittenberger, ausgesübrt von Mit¬
gliedern der Bahnschuhkapelle. Sämtliche Darbietungen riesen
stürmische Begeisterung hervor.

Landesposaunensestin Sandkrug
Bei herrlichem Wetter fand am gestrigen Sonntag in

dem schönen Wald von Sandkrug ein Landesposaunensest
der Posaunenchöre Oldenburgs anläßlich des 60jährigen
Bestehens des Posaunenchores Großenkneten statt,
das in allen Teilen einen glänzenden Verlaus nahm . Das
Landesposaunensest wurde am Vormittag mit einem Wald¬
gottesdienst eingeleitet , wo Pfarrer Erich Ramsauer-
Osternburg die Predigt hielt . Ter Waldgottesdienst wurde
von den Posaunenchören mit Musikdarbietungen umrahmt,
und stand unter Leitung von Bundeswart Schröder-
Hamburg . Die Nachmittagsfeicr fand an der Stätte der
Waldgottesdienste statt . Nach einigen musikalischen Dar¬
bietungen der Posaunenchöre und gemeinsamem Gesang
sprach Pfarrer D a n n em a n n - Kirchhatten an Stelle des
erkrankten Kreispsarrers Reil - Großenkneten das Schluß¬
wort . Im weiteren Verlaus der Nachmittagsfeier wechselten
dann die musikalischen Darbietungen der Posaunenchöre,
gemeinsame Gesänge und Lieder miteinander ab . Unter
der Losung : „ Wohl dem Volk, des Gott der Herr ist - hielt
Bundeswart Schröder - Hamburg eine Ansprache. Eine
weitere Ansprache hielt Pfarrer Schipper - Delmenhorst
. Ich aber und mein Haus , wir wollen dem Herrn dienen -.
Das Schlußwort sprach Pfarrer D a n n e m a n n - Kirch-
hatten.

Vreiöangeln
des Fischerei -Schutzvereins Oldenburg

In den frühen Morgenstunden des gestrigen Sonntags
veranstaltete der Fischerei-Schutzverein Oldenburg in seinen
Gewässern sein diesjähriges Preisangeln . Bei herlichstem
Wetter hatten sich von nah und fern zahlreiche Freunde des
Angelsports eingesunden . Pünktlich in der fünften Morgen¬
stunde siel der Startschuß . Es beteiligten sich an dem Wett¬
bewerb 85 erwachsene und 38 jugendliche Sportkameraden.
Der Wettbewerb dauerte etwa fünf Stunden . Jeder Teil¬
nehmer war gespannt auf das Ergebnis . Im „Hundsmühler
Krug - (Inhaber Hermann Wöbken) versammelten sich dann
nach Schluß die Teilnehmer mit ihren Fängen zur Prüfung
und zur Preisverteilung . Im großen und ganzen waren die
Fänge befriedigend . Nachdem die Preisrichter ihres Amtes
gewaltet hatten , nahm der Vereinsleiter Burghardt
nach der Begrüßungsansprache die Preisverteilung vor . Von
den 38 jugendlichen Sportkameraden konnten neun Fänge
ausweisen . Den 1 . Preis errang Otto Lück , den 2 . Preis
Wilhelm Brand , und den 3 . Preis Willi Weißenborn.
Insgesamt wurden neun Preise und vrei Sonderpreise ver¬
teilt . Von den 85 erwachsenen Sportkameraden halten 48 das
Glück , mit Fängen heimzukehrcn. Den 1 . Preis errang
Sportkamerad Strackerjan, den 2 . Preis Wilhelm
Müller, den 3 . Preis A. Kühling, den 4 . Preis
Behrens- Altenhuntors , und den 5 . Preis O. Müller.
Insgesamt konnten 48 Preise und einige Sonderpreise ver¬
teilt werden . Die schönen Preise bestanden aus Angelgeräten
und sonstigen nützlichen Gebrauchsgegenständen . Mit einem
dreifachen „Petri -Heil- ging es dann in den unterhaltenden
Teil.

Abend der Leibesübungen
Hervorragende Leistungen der Oldenburger Turnerinnen

der Krcisschule
1000 Jahre Jever — Tag der Jugend und des Sports

Ein ganz besonderes Ereignis im Rahmen der Fest¬
woche des 1000jährigen Jever war der Abend für Lei¬
besübungen, an dem über 4000 Menschen als Zuschauer
teilnahmen , darunter viele Ehrengäste . Auch der Reichssach-
amtsleiter vom Fachamt Turnen im Deutschen Reichsbund
sür Leibesübungen , Carl Steding, war erschienen, mit
ihm der Gausachamtsleiter Meier -Bremen . Rach dem Ein¬
marsch der Mitwirkenden und der Fahnen und einer Be¬
grüßung durch den Bürgermeister Foltert« hielt Reichs-
sachamtsleiter Steding eine kurze Ansprache. Er über-
brachte di« Grüße und besten Wünsch« des Reichsbundes sür

Leibesübungen für die tausendjährige Stadt und wies dar¬
auf hin . daß nach dem Willen unseres Führers die Leibes¬
übungen Volkssache werden sollen. Ganz besonders wertvoll
sür die Leibesübungen ist es , daß der Staat sie in seine Ob¬
hut genommen hat . Wir alle wollen milhelfen , so schloß der
Fachamtsleiter , daß im nationalsozialistischen Staate das
Turnen Volkssache wird.

Zunächst zeigten die Turner und Turnerinnen des
MTV Jever gute Freiübungen , Volkstänze und Ballgym¬
nastik, und dann erschienen aus der Bübne der überfüllten
Festhalle die Turnerinnen der Kreisschule des Kreises Ol¬
denburg -Ostfriesland , die außer Gruppentänzen Keulen¬
schwingen sowie Spiele mit dem Medizinball vorsührten
und mit starkem Beifall bedacht wurden . Mit großem Beifall
wurde dann die Turner -Bestriege begrüßt , die sich aus
Schlösser-Köln , Peters -Bremen , Trostbein -Tortmund , Holl-
felder-Tortmund , Rueger -Hannover , Seligmann -Tüsseldorf,
Reinartz -Köln und Branntfatz -Köln zusammensetzte. Diese
Bestriege zeigte Spitzenleistungen am Pferd , später Frei¬
übungen und turnte dann am Barren und am Reck. Tie
üb?r 4000 Menschen waren von den gezeigten Leistungen
restlos begeistert.

*
* Urlaubskarten , llrlaubsmarkcn und Urlaubsgeld am

Postschalter. Im Anschluß an die Verordnung des Reichs-
arbeitsministers über die Einführung von Urlaubskarten und
Urlaubsmarken ist jetzt die Verordnung des ReickiSpostministers
über Vertrieb dieser Karlen und Marken und über die Auszah¬
lung des Urlaubsgeldes erschienen . Hiernach werden Urlaubs¬
karten und -marken vom 1 . September 1936 an bei den Post¬
anstalten vertrieben . Die Karte kostet 10 Nps. Die Marken
werden zum Nennwert von 5, 10, 20, 30 , 50 und 100 Rpf.
abgegeben. Das Urlaubsgeld wird ebenfalls bei den Post-
anstalten ausgezahlt , und zwar gegen Rückgabe der Urlaubs¬
karte und in Höhe der in der Urlaubskarte verklebten Ur¬
laubsmarken . Aus Verlangen kann der Betrag aus ein Post¬
scheckkonto überwiesen werden. Für den Vertrieb der Ur¬
laubsmarken und sür die Auszahlung des Urlaubsgeldss hat
der Unternehmer sür jeden 16 Wochenabschnitte umfassenden
Teil der Urlaubskarte 30 Rps in Postwertzeichen zu ver-
kleben.

* Neuregelung der Sommer - und Herbstserien im Amt
Oldenburg . Für die Volksschulen im Amtsbezirk Olden¬
burg sind in Rücksicht auf die Interessen der bäuerlichen
Volksgenossen die Sommer - und Herbstserien dergestalt fest-
gelegt worden , daß die Sommerfellen gegenüber den
Ferren in der Stadt verkürzt und die Herbstserien um die
gleiche Anzahl Tage verlängert werden . Im Amte Olden¬
burg sind die Sommerserien sür die Zeit vom Sonnabend,
dem 18 . Juli , bis Dienstag , dem 18 . August , und die
Herbstserien vom Dienstag , dem 29. September , bis Don¬
nerstag , dem 15 . Oktober , festgesetzt worden . Für die
höheren Schulen im Amtsbezirk gelten die gleichen Ferien-
Zeiten, wie für alle Schulen in der Stadt Oldenburg be¬
stimmt sind, nämlich als Sommerserien die Zeit vom Mitt¬
woch, dem 8 . Juli , bis Dienstag , dem 18 . August , und als
Herbstserien die Zeit vom Freitag , dem 9 . Oktober, bis
Donnerstag , dem 15 . Oktober. Für diese Schulen ist also
die heute begonnene Woche die letzte volle Schulwoche vor
den großen Ferien . Im übrigen ist der Schulbeginn nach
den Ferien in beiden Fällen aus den gleichen Tag an¬
beraumt.

* Großer Ausflugsverkehr am Sonntag . Der gestrige
Sonntag war ein Tag vollen Sonnenscheines und lockte des¬
halb ungezählte Scharen von Ausslüglern ins Freie . Sowohl
die Reichsbahn als auch die Vorortbahnen hatten sehr viel zu
tun , um den Ansturm der Ausflügler zu bewältigen . Rad¬
fahrer , Kraftfahrer und Automobilisten waren in solcher An¬
zahl unterwegs , daß gegen Abend ein überaus gesteigerter
Verkehr auf den sämtlichen Verkehrswegen in der Nähe der
Stadt herrschte. Die Ausflugsorte hatten einen sehr regen
Besuch zu bewirten.

* DaS Fest Peter und Paul , einen der aus einen Wochen¬
tag fallenden Feiertag der katholischen Kirche, begehen heute
unsere katholischen Mitbürger . Für die hiesige katholischeGe¬
meinde hat diese- Fest eine besondere Bedeutung , weil eS
zugleich das Patronatsfest der hiesigen Pfarrkirche ist.

* Studenten der Technischen Hochschule Hannover be¬
suchen OstfrirSland . Am gestrigen Sonntag traf hier « ine
Abteilung der Studenten der Technischen Hochschule Han-
warf ihn herum , wobei der Kraftwagen seitlich überkippte.
Beide Wagen wurden erheblich beschädigt, die Insassen trugen
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^ch vvch einer kurzen Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten unserer Stadl mit einem Wagen der
LIdenburger Vororlsbahnen auf eine dreitägige Besich¬tigungsfahrt i » das benachbarte Ostsricsland begaben . Dremehrfache» Bauvorhaben , die angcstcllien Bohrversuchestndtcren , ist die Aufgabe dieser technisch bildende»
Erkurston.

* itkbcr die Be» ii »» »g der Rad 'ahrweqe bestehen manch¬mal noch llntlarveirea . Dcsdalv leien nachstehend die Anord¬nungen des ReichsverkchrSniinislers nochmals veräsfentlicht." » diesen im Reichsverkebrslstalt verössenttichten Anorduun-bs u . a., dah die Radfahrer die Radfahrwege , woloiwe vorhanden stnd , zu benutzen haben. Das gilt au» da,wo nnr ein Radfahrweg vorhanden ist, der dann dem Radfabr-verkehr in beiden Richtungen dient Die erhöhten Leiten-streifen (Bankette, neben der Fadrvabn außerhalb geschlossener^ rtimclften neben dem Radfahrer offen, soweit der Fußgänger«verkehr nicht behindert wird . Ist nur ein Seitenstreisen <Ban-kcrr, . also nur in einer Fahrtrichtung vorhanden , so darf erauch für die Gegenrichtung benutzt werden, wenn der Zustandder Fahnbalm selbst ihre Benutzung in dieser Richtung erheb¬lich erschwert. Sine Verpflichtung zur Benutzung des Seiren-nrelkens in der Gegenrichtung besteht grundsätzlich nicht , sodarf er im Einzelfau dadurch begründet werden, daß ein Ver¬
kehrszeichen mit der Aufschrift . Radfahrer " und entsprechen¬dem Richtungspfeil ausgestellt wird.

* Radfahrer ? Fahrt auf den Radfahrwegen und nichtauf der Fahrstraße ! Diese eigentlich selbstverständliche Ver¬
kehrsregel wurde am Sonnabend im Rahmen der großenAktion zur Verkehrserziehung von zwei Beamten der Schupo
auf der Heiligengeiststraße , zu beiden Seiten des Pserde-marlls , durchgeführt , wo die Banketts als Radsahrerstreifen
eingerichtet sind , die aber von den wenigsten Radfahrern be¬
nutzt werden , so daß für den Auto - und Wagenverkehr oft
große Behinderungen entstehen. Mit welcher Leichtigkeit sichder Verkehr abwickelt, nachdem die vielen Fahrräder von der
Fahrbahn verschwunden sind, konnte man am Sonnabend
seststcllen. Ein weiterer Fahrradweg , der auch eine erhebliche
Erleichterung des Verkehrs bringen wird , läßt sich leicht aufder Alexanderstraße für die Radfahrer schassen , die von der
Stadt kommen. Am Kirchhof führt vom Anfang des Kirch¬
hofs bis zur Kirchhofstraße ein breiter , ungepflasterter Bür¬
gersteig entlang , der aber kaum von Fußgängern benutztwird . Wenn die hohen Bordsteine an beiden Enden beseitigtwerden , ist der idealste Radfahrweg fertig.

* Aus den Bereichen der Siel - und Entwäsferungs-
gcnossenschaftcn. Der Vorstand der Käseburger Sielacht hat
beschlossen , die in dem Sielwehrbezirk belegencn kultivierten
Marsch- und Moorländereien voll zu den Sielachtslasten
heranzuziehen mir Ausnahme der Ländereien , die wenigerals fünf Jahre in Kultur sind. Diese Ländereien werden
mit der Hälfre der Normallasten belegt . Die unkultivierten
Ländereien bleiben weiterhin lastenfrei . Eine besondere Kom¬
mission, bestimmt vom Vorstand , hat zusammen mit dem
Karastcramt nach dieser Bestimmung eine Umschätzung aller
Anliegerbeiträgc vorgcnommen . — Die Vorstände der Ent-
wässcrungsgcnossenschaflen Bokel Tange , Espcrn und Hengst¬
forde haben beschlossen , daß das Beweiden der Teiche im
GenossenschaslSbezirl verboten ist und nur in einzelnen
Fällen auf Antrag Ausnahmen von diesem Verbot zuge¬
lassen werden können, wenn die Antragsteller dann die Un¬
terhaltung der Teiche als öffentliche Last aus das betreffende
Änliegergrundsiück übernehmen.

* Webckunst wird wieder deutsches Familiengut . Die
Webeknnst, ein altes deutsches Erbgut , daß der Industriali¬
sierung und dem Kampfe dunkler Gewalten gegen deutsche
Kultur bereits erlegen war , lebt wieder aus . In Frl . Else
Diers stellte sich der Volksbildungsstätte Ol¬
denburg eine Meisterin dieser Kunst zur Verfügung für
einen Lehrgang , der acht Stunden umsaßt und jetzt nahezubeendet ist . Im Interesse der weiteren Entwicklung dieser
Kunst kann nur jedem Mädchen und jeder 6rau geratenwerden , die jungen Mädchen in ihren letzten Stunden ein¬
mal zu besuchen. Man wird staunen , was für wundervolle
Sachen da angefertigt werden . Bettvorleger und Teppiche
entstehen da , deren dichte Weichheit auf Persianer verzichten
läßt . Tischdecken , Kissen und vieles andere fürs Haus gibtes in wundervollen , selbst erdachten Mustern . Ueberhaupt
ist es ein Hauptvorieil , daß hier nicht nach Mustern und
Vorlagen gearbeitet wird , sondern nach freier eigener Ein¬
gebung . Hier werden gerade die schöpferischen Kräfte be¬
ansprucht und entwickelt, die unserer Rasse eigen sind.

* Verkchrsunfälle ereignen sich weiterhin in unver¬
minderter Anzahl . Bei den letzten Vcrkehrsunfällen ist aller¬
dings sestzustellen, daß die Verletzungen der betreffenden
Personen nicht mehr so schwerer Art sind, weil diese sich be¬
mühten , rechtzeitig in Sicherheit zu kommen. An der Ecke
Kranbcrgstraße und Hochheiderweg ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß zwischen einer Radfahrerin seinem jungen
Mädchen) und einem Lastkraftwagen . Tie Radlerin befuhr
den Hochheiderweg in Richrung Ohmstede und hörte kurz
vor der Kreuzung an der Kranbergstraße das Herannahendes Lastkraftwagens . Durch sofortiges Absitzen versuchte die
Radlerin dem Unfall zu entgehen , war aber schon soweit in
die Kurve der Kreuzung gelangt , daß das Rad vom Last¬
kraftwagen erfaßt und vollständig zertrümmert wurde . Die
Radlerin wurde zu Boden geschleudert und erlitt leichte
Hautabschürfungen und klagte hernach über Kopfschmerzen.
Auf der Bremer Heerstraße in Höhe des Bahnhofes Lstern-
burg wurde ebenfalls eine Radfahrerin angefahren . Hier
war die Situatton so , daß die Fahrbahn von zwei neben¬
einander fahrenden Radfahrern befahren wurde , als sie von
einem von Oldenburg kommenden Personenkraftwagen mit
Anhänger überholt werden sollte. Mitten beim Ueberholen
kam von Bremen ein Lastkraftwagen heran , dem der Per¬
sonenwagen ausweichen mußte . Dabei ging letzterer wohl
zu plötzlich scharf rechts heran und streifte die links fahrende
Radfahrerin , warf diese zu Boden und überfuhr das Fahr¬
rad . Wäbrend die Radlerin mit geringen Verletzungen am
Knie davonkam , ging das Fahrrad völlig in die Brüche.
Zu diesem Fall ist zu bemerken, daß aus den belebten Ver-
kehrsstraßen das Nebeneinanderfahren der Radfahrer im
eigenen Sicherheitsinteresse zu unterbleiben hat . — Die
dritte Radfahrerin wurde gestern in Krevenbrück auf der
Cloppcnburger Straße von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren . Die Verhältnisse , die zu dem Unfall führten , waren
ähnlich wie beim vorstehenden Verkebrsunfall gelagert.
Zw §i Radfahrerinnen , die in Richtung Krevenbrück fuhren,
sollten von dem Personenwagen überholt werden , als von
der entgegengesetzten Richtung ein Fuhrwerk ankam , dem
der Kraftwagen nicht zu nahe kommen durfte und deshalb
etwas nach rechts heranbog . Ob nun der Kraftwagen di«
Radfahrerin ersaßt und zu Boden geschleudert hat , oder ob
die beiden Radler kollidierten , ist noch nicht ermittelt wor-
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den. Plötzlich aber lag das Fahrrad ziemlich nach der Mitte
der Fahrbahn und wurde überfahren , wobei des Fahrrad
bis zur Unkenntlichkeit vernichtet worden ist . Zum Glück ist
die Radlerin nach rechts gesallen. Sie hat sich dabei im Ge¬
sicht verletzt und die Zähne ausgefallen . Der Fahrer des
Personenkraftwagens brachic die Verletzte in das Evan¬
gelische Krankenhaus zwecks ärztlicher Behandlung . Der
genaue Sachverhalt muß noch durch Zeugenvernehmungen
ermittelt werden.

* Immer noch zahlreiche Verkchrsiibertretungen . Allen
Ermahnungen und Unterweisungen zum Trotz ist gestern die
Zahl der Verkehrsüberiretungen wieder recht groß gewesen.
Die Beamten schritten mit gebührenpflichtigen Verwarnungen
und in den schwereren Fällen mit Strasmandaien ein . Viel¬
fach waren es auch Verstöße gegen das bestehende Parkver¬
bot in der inneren Siadt seitens der eingesessenen Auto-
sahrer , die doch über di« bestehenden Vorschriften im Bilde
sein müßten . Das Ueberholen auf der Amalien - und Cäci-
lienbrücke ist weiter eine der am meisten zu verzeichnenden
Verkehrssünde . Auch hier stnd es weniger die Ortssremden
als die Ortsansässigen , die da glauben , sich um das be¬
stehende Verbot nicht kümmern zu brauchen . Schließlich wer¬
den viele Schüler und Schülerinnen angelrosfen , die die
Brücke über die Hunte von der Elisabethstraße zum Bade-
anstaliSweg befahren . In diesem Falle wäre es Ausgabe der
Erzieher aller An , die Kinder auf das straffällige Verhalten,
das sie beim Uebersahren der Brücke an den Tag legen , aus-
zuklärcn.

* Verdächtiger Fund . Nach Mitteilung der Gendarmerie
ist in Rastede beim Bahnübergang an der Reichsstraße Ol¬
denburg -Wilhelmshaven ein Herrenfahrrad lOpel ) gesunden
worden . An dem Fahrrad befand sich auf dem Gepäckhalter
ein Rucksack , der einen Bäckerkittel und eine Bäckeihose ent-
hielt . Zunächst war man der Auffassung , daß es sich um das
Fahrrad handelte , das der aus Oldenburg vermißte Bäcker¬
lehrling Th . bei sich führte . Ta Th . sich aber wieder einge¬
funden Hai , ist der Fund des Fahrrades mit Rucksack zum
mindestens rätselhaft , zumal in der Umgegend des Fund¬
ortes jegliches Suchen nach dem Besitzer des Fahrrades ver¬
geblich war.

» Einschlelchdiebsiähl« sind in den letzten Lagen mehrfach
in der Umgegend der Stadl ausgelübrl worden . In einem
Falle wurden von dem Einschleichdteb11 RM , in einem anderen
Falle aus einem unverschlossenen Küchcnschranl 17 RM er¬
beutet. In einem dritten Falle wurde der Dieb entdeckt und
mußte unter Zurücklassung eines wahrscheinlich gestohlenen
Fahrrades flüchten. Auf der Flucht hat er sich durch Diebstahl
ein Herrenfahrrad Weltflieger angeeignet.

* Eine Schlägerei entstand in der Nacht zum Sonntag
in der Jägerstrabe dadurch , daß ein Passant einen Ruhestörer
in aller Ruhe ausfordene , das laute Singen zu unterlassen,

da er sich sonst strafbar machte. Der also angeredele Leu »boste sich hierüber , machte schweren Krach und ging mi,nein Messer auf den Volksgenossen los . der ihm in guter Absicht zum ruhigen Verhalten geraten hatte . Ter Messers»»ging zum Glück fehl und zerschnitt lediglich den Sw k d-sJacketts am Unterarm . Tic Polizei nahm den in olcku»Fällen üblichen Austausch der Personalien vor ^
* In Schutzhaft genommen werden mußten zum Wochen¬ende zwei männliche Personen . Der eine Mann war so sinn-los betrunken , daß er sich die Fahrbahn der Jägerftraße alzSchlafstelle ausgesucht hatte und mir einem Krasiwagen zurSchloßwache gebracht werden mußte . In den frühen Morgen-stunden des Sonntags wurde ein Beirunkener ans dem freien

Play vor den Anlagen an der Schleusenstraße angeirossen.Um ihn hier nicht den ganzen Sonntag liegcnzulassen, nahm
sich die Schutzpolizei seiner an und brachte ihn zwecks Er¬
nüchterung zur Schloßwache.

*

HundSmühlen.
Ter Mannergesangverein „Eintracht " , Eversten 1 , feierte

am gestrigen Sonntag im „Hundsmühler Krug" (Inhaber
H. Wöbken) sein diesjähriges Sommersest. Die sabel¬
lose Hauslapelle , die sich mit ihren Musilvorirägen und
sonstigen Darbietungen sehr um das Fest verdient machte,
spielte auch fleißig und flott zum Tan ; aus . Besonders be¬
geistert waren die Anwesenden , als das bekannte Lied er¬
scholl „Eine Seefahrt , die ist lustig "

, das von allen mit-
gesungen wurde . Es herrschte gar bald eine urgemütliche
Stimmung , noch verstärkt durch das Preisschieben , wo sehr
schöne Gewinne winkten.

Ter SA -Reitcrsturm 163 , Trupp Hundsmühlen, seierie
am gestrigen Sonntag im festlich geschmückten Saale von
„Gut Hundsmühlen " (Inhaber : E . Dannemann ) sein dies¬
jähriges Sommersest , das in allen Teilen einen glänzenden
Verlauf nahm . Musilvorträgen der ausgezeichneten Haus¬
kapelle und Deutscher Tanz , der gar bald alle Besucher in
Stimmung versetzte, wechselten miteinander ab. Aus dem
Schießstand knatterten die Büchsen.

Heubült.
Verkehrsunfall . Ein Zusammenstoß zweier Kraftwagen in

der Kreuzung der ReichSstratzc mii der Straße Jaderberg-
Wapeldorf verursach» am Sonniagvormiltaa Personinver¬
letzungen und Materialschaden . Ein aus Richtung Jaderberg
lammender Kraftwagen übersuhr gegen 9 2» Uhr die Rcichi-
ftraße, ohne wahrzunebmen , daß aus Richtung Varel im
gleichen Augenblick ein kleinerer Kraftwagen herankam . Tn
Lcnkerin des auf der HaupwerkcbrSslraße nabenden Wagcns,
eine BerufSschulletrerin auS RUslringen, konnie einen Zusam-
menstoß nicht mebr vermeiden, obichon der andere Kranwagen
, u dieser Zeit schon die Mitte der Straße passiert hatte , - o
rannte der kleinere Wagen den gröberen seitlich bimen und

Oldenburg. Für die Ortsgruppen Röwekamp. Haaren-
wr , Eversten und Bloherfelde , findet heute abend ein Amts¬
walter - Appell der Deutschen Arbeitsfront bei Wollweber am
Schützenweg statt. ES spricht Kreiswaiier Pg . Büsing.

Oldenburg. In Kreisen der Verkaufsauiomaienbesiver
wird lebhaft Klage geführt über den in letzter Zeit stark zu¬
nehmenden Betrug durch außer Kurs gesetzte Münzen (Vor-
kriegszehnpfnnigstückc) .

Oldenburg . Ein eigenartigerVorfall . der zum
Glück nur Materialschaden im Gefolge hatte , ereignete sich
Sonnabcndfrüh um 5 Uhr in einer Bäckerei. Hier erplodierten
unter lautem Krachen in den Lien eingevauic Dampsrobre und
rissen ein großes Stück der Lfcnmaucr mit heraus , so daß der
Betrieb hierdurch siillgclegi wurde.

BadZwischenahn - UngewöhnlichesGlück hatte
Sonntagvormittag hier ein kleiner Pimpf aus dem Armen¬
haus«, der aus der Schulsiraße mit dem Faürrad herauskam
und beim Einmündcn in die Hauptstraße direkt in einen
Lastwagen bineinsuhr . Der Lastwagen riß das Fahrrad in
zwei Teile , der Junge flog im Bogen auss Stratzenpfiaster.
Er hatte nur geringfügige Armverletznngen davongetragen.

Bad Zwischenadn. Aus dem Meer kenterte ein
kleines Segelboot : eigentlich war es ein Paddelboot , tn dem
ein Segel ausgezogen war . Der Insasse , der Bäcker HanS
Frese von bier, konnte glücklicherweise schwimmen. Er schwamm
anS User, das Boot gemütlich hinter sich herziebend.

Bad Zwischenahn . Sin starker Fremdenver¬
kehr war bier bei dem herrlichen Sonnenwettcr zu verzeichnen.
Viele Vereine und Gesellschaftenbatten Einledr gehalten. Die
Badestrände hatten wieder Hochbetrieb. Slut dem Wasserwaren
alle Boote zu seben . In den Abendstunden beherrschten die
zurückkehrendenLeiinehmer vom KreiSparieitage das Straßcn-vild.

Brake . ArbeitsbeschassungSlose stnd wiederbei dem . braunen GlückSmann" zu haben, der seit einigen
Tagen seine Tätigkeit ausgenommen hat und kür 5» Pf . jedemdie Möglichkeit bietet, einen Gewinn zu ziehen. Eine größer«
Anzahl von Freilosen und kleineren Summen konnie bereit«in den ersten Tagen gezogen werden. Wer diese « Glück nichtbatte , darf sich damit trösten, daß er auch mitgcholsen hat, seine
noch arbeitslosen volkrgenosscn wieder in Arbeit zu bringen.

Brake, « » gekommen MS . Margarethe " leer von Bre¬men, MS . Anna -Gesine " leer von Bremen : Abgcgangen MS
. Margarethe " mit 1V Tonnen Roggen und 10 Tonnen Gerste
nach Bremen . Im Dampfer- und Leichterverkehr waren amSonnabend weder Ankünfte nach Abgänge gemeldet. Am Pierder Fettrafsinerie weder Ankünfte noch Abgänge.

Brake. Alle Ermahnungen , das Wild fische» zu
nierlasscn. da der Beirosfene hohe Strasen , u erwarten da»
deinen erfolglos zu sein. Mi, Vorliebe wird der log. gro«-
iel von den Wildsischern ausgesucht, und zwar nicht nur
oischen Ovelgönne und der Broker Kirchbofrvrllcke , sondern
ich in Brake selbst . Sonniagmorgen konnie von einem
ischerciufscber des Braker Sportfischerverein« im Licinei m
lippkanne ein Aalkorb beschlagnahmt werden; leider gelang
i nicht, den Fischräuber zu fassen.

Nordenham . Zum Deutschen Lieder tag sangen
e Atenser Liedertafel und der Nordcnbamer Männergeiang
nein gestern mittag vor dem » Friesischen Hos ".

Nordenham. Umfangreiche Rammarbeiien werden zu
in Erweiterungsbauten am Midgardpier vorgenommen . ^
underung erregen die gewaltigen , über 20 Meier lang
iämme, die eingcramml werden . Weit Uber tausend solche
tämme weiden verbraucht. ,

Nordenham . VielHol, wird im Hasen GroßenM
ir die Firma Thaden angebracht. In den letzten Tagen l
n zwei Motorschiffe Hol, , ein« von Schweden, das anoci
>n Leningrad.

Nordenham . In der Tiddeslraße stürzte «in ls-
briges Mädchen durck > denBreiierbelagdes Boden .
ine Gehirnerschütterung war die Folge.

Nordenham . Ein W. au « Seeseld, der sich an sw«
chulmädchen unsittlich verging, wurde in das Y
efängni« eingeliesert. .

Schwei. Sin Landwirt stürzte von eincm Heuwisch u^
iriet unter den Heuwagen. Im ktlben Aug no
gen die Pferde an . Sin Bein und niedrere Rippen
krochen. — Ein Landwirlschastsgehilse wtt emem B

^tter den Heuwagcn, wobei ihm da« Schienbein geor a,
urd«.

Cloppenburg . Zum Zweck der S > « ' n tum src
ingder Händereien an der Marke in der Gemeinde -.

von dem Minister de « Innern die B - rk ° PpelunS
ordnet. Die mit der Durchführung der Verkoppelung ^
iftragie Kommission besteht aus dem ^ ' ^ rung ^
isenbart, Eloppenburg . und dem « ermcssu g
ranksen, Oldenburg . .

Löningen . Die Grund, ieinl - gung de« Neuva^
r Kapelle in dem Orte Evenkamp ' " ^ „ gproz-s'
e tn dem dortigen VauerlchaftSviertel ÜvUche Iav
»n durch Pfarrer Zumbrägel . ^

Löningen. In dem benachbarten Ortt
»end- tn einem Lokal , tn dem ltch mehrere Gl ' ^ r
ie Decke ein. Glücklicherweise blieb S
resen stand und die Gäste saßen , von dem Einsturz -



15 0 ?

,um Teil ernstere Schnttwerletzungen davon. Der Jader Arzt
legie Verbände an und veranlaßt « die Ucderfuhrung ,weier
Tanic » ins Kraukendaus , ui » die Wunden naden zu lassen
Tie Rasieder Gendarmerie erschien kur , nach Passieren des
Unfalls und vernahm die Wageulenker und einige Lengen

- ^ . viastede.
Der Sonntagsverkchr war auch am gestrigen Sonntag

sebr rege . Wenn auch ein sehr großer Teil der Slnwohner-
scbast nach Westerstede , un> Kreisparteitag war und das
Zchützensesl in Hahn seine Freunde anzog, waren die Straßen
und der Park beseht Auch die Gaststätten hatten guten Besuch
auszuweisen . Im . Rasieder Hof ' war am Nachmittag « ine
größere Gesellschaft aus Hooksiel zu Gast, wo am Nachmittag
der gewohnte Sonntaqsball begann. Im . Parkhaus ' kamen
gegen Mittag etwa 350 Angestellte einer Bremer Sparkasse
an, die nach dem Mittagessen die Schönheiten de« Rasieder
Parks bewundenen . Aus den Tennispiäven beim .Parkhaus'
fand die alljährliche Begegnung der Vareler und Rasleder
Tennisspieler statt.

statirrad gefunden. Am Bahnübergang Borbcrker Weg »n
Südcnde wurde tn der Frühe de« Sonnabends ein Fahrrad
gesunden , das dort gegen einen Baum gelehnt war . In
einem Rucksack am Rade befand sich Wäsche , u . a . Bäcker-
belleidung. Weil tn Oldenburg ein Bäckerlehrling vermißt
wird, besteht die Möglichkeit , daß es sich bei diesem Fund
um bas Rad des Vermißeln handelt . Wo dieser selbst aber
avgebiieben ist , b,w . der sonstige Besitzer des Fahrrades,
konnte noch nicht sestgestellt werden.

Der Boßelvercin Rastede- Südende hielt am Sonnabend
eine Mitgliederversammlung in zum Brooks Gasthaus in Süd-
ende ab . Tie gut besuchte Versammlung wurde vom Botzel-
bruder H . Neumann eröffnet. Dieser gedachte des plötzlichen
Ablebens des Mitgliedes Fritz Hillje, der stets zu den
eifrigen Kämpfern im Verein gehört hat. Des Toten wurde in
üblicher Weise ehrend gedacht . An der Beerdigung nimmt der
Voßclverein geschlossen teil. Ueber das Kreistresfen in Rastede
wurde ein ausführlicher Bericht gegeben. Trotz des ungünstigen
Wetters nahm das Fest einen guten Verlauf . Nach kurzer Be¬
sprechung wurde beschlossen , am 1l . Juli eine „Fahrt ins
Blaue' zu veranstalten . Gin Ausschuß wurde mit der Vorberei¬
tung beauftragt . Auch im Sommer sollen in vierzebntägigen
Abständen Zusammenkünfte stattsinden. Es wurden noch
niedrere vereinswichiige Angelegenheiten besprochen , und in
üblicher Weise die Versammlung geschlossen.

Hahn.
Schührnsest. Nachdem am vorigen Sonntag der Kamps um

die Königswürde durchgejührl war und Schützcnbruder Klce-
meuer sich dazu qualifizierte , scurd am gestrigen Sonntag in
traditioneller Weise das Hahner Schützenfest statt. Tie Schützen-
brüdcr versammelten sich um Mittag im » Schükcnhos' ihren
König zu empfangen, der nach alter Titte mit seinen Rittern
da « Königsessen eingenommen hatte. Im geschmückten Wagen
traf der König ein und wurde gebührend begrüßt. Geschlossen
ging es dann nach Beckhausen , wo tn Schützenbruder Müllers
Gasthaus der Empfang der befreundeten Schützenvereine der
Umgegend sta- tfand . Die Brudervereine aus Rastede, Wiefel¬
stede und Jaderberg rückten im Lause der nächsten Stunde mit
ihren Fahnen ein Tie Beteiligung war nicht so stark , wie in
anderen Jahren , weil der Kreistag der N2TAP in Westerstede
einen großen Teil der Mitglieder dort in Anspruch nahm . Mit
Musik ging der Fcstmarsch dann über Hahnermoor nach dem
Schützenplatz . Unterwegs kam schon die Nachricht vom Brande
in Nethcnerseld, durch den ein Teil der Mitglieder des Hahner
Vereins abgcrusen wurden . Ter Vereinsvorsitzende des sest-
gebendcn Schützenvereins Willen begrüßte die Gäste aus dem
Festplatz und erössnete das Schützenfest . Bis zum Dunkel¬
werden knallte dann Schuß auf Schuß von den Ständen . Ter
Festplatz zeigte währenddessen das gewohnte Bild dieser Volks-
seste. In den Buden gab es Süßes und Saures , Scharfes und
Milde« , Tinge zum Essen und solche zum Trinken, zu kaufen.
Machte nachmittags die Jugend von diesen verlockenden Ange-
boten Gebrauch, so zeigte sich am Abend die etwas ältere Ju¬
gend und die reisercn Jahrgänge interessiert. Ter Festball irahm
seinen gewohnten schönen Verlauf und sah eine hohe Besucher¬
zahl. Längere Zeit nach Mitternacht wurde daS Fest für einige
Stunden abgebrochen, um am heutigen Montag mit neuer
Kraft fortgesetzt zu werden.

Bad Zwischenahn.
ReichSarbeitsführer Hier! traf hier am Sonnabendnach¬

mittag gegen 18 Uhr zu kurzem Besuch im »Ammerländer
Bauernhaus ' ein, um sich gleich daraus weiter nach Bad Trei¬
bergen zu begeben, wo im Treiberger Kurhaus eine Gau-
arbeitssuhrenagung statlfand. In seiner Begleitung befanden
sich Gauarbeirssührer aus dem ganzen Reich , u . a . der Gene-
ralarbeitssührel Tbol « ns und Oberstarbeitsfübrer zur
Love, der Gauarbeitssührer unseres Gaues 19 . Ter Relchs-
arbeitssührer batte im Lause des Sonnabends Arbeitsvorhaben
im Emsland besichtigt . Zu seiner Begrüßung batten sich im
Treiberger Kurhaus Gauleiter -Stellvertreter und Minister¬
präsident Joel uird Staatsminister Pauly eingesunden. In
kameradschaftlicherWeise wurde der Abend verbracht; der Gau¬
musikzug I, Oldenburg , konzertierte. Von Bad Tretbergen be¬
gab sich Rcichsarbeiissührer Konstantin Hierl am Sonntag nach
Esterwegen, um dort an der Einweihung des Frauenarveits-
dienstlagers teilzunehmen. Augustfehn.

DaS große Volksfest in unserem Orte. In einer Verfamm-
lung des SchiitzenvereinS Augustsehn-Bokcl unter der Leitung
von Pg . Hans Barre, machte Pg . Lehrer Schürte als
Ortswart der NSG Kraft durch Freude, interessante AuSIllb-
rungcn über da« große Volksfest, welche « am 19. Juli im Rah¬
men de« Schützenfestes unseres SchiitzenvereinSbet Menke in
Vreschen -Bokel gefeiert werden soll . Während sonst der Schüycn-
verein sein Fest über den Sonntag -Montag feiert, steht in die¬
sem Jahre der Sonntag ganz unter dem Szepter der NSG
Kraft durch Freude , die ein großes Programm verkündete, da¬
von der ganzen Gemeinde Apen getragen wird . Dabei sind
die Preise äußerst volkstümlich gehalten, so daß eS jedem
Volksgenossen möglich ist. an diesem großen GemcinschastS-
volksscst reilzunehmen. Die Festsolge am Nachmittag auf dem
Festplatz , der mit Buden und Karussells bebaut ist. sieht Lie-
dervorträge de « Gemeindesängerbundes, Darbietungen der
HI . des BTM und der Turner , Kinderbelusttaungen finden
statt, außerdem wird am Sonntag auf allen Klcinkalibcrstän-
dcn geschossen . Dann als besondere Zugkraft Tan , im Freien.
Tic Musikkapelle gibt ein Frühkonzert tn der Gemeinde und
am Nachmittag ein Platzkonzert. Tie Anwesenden an der Bei-
iammlung billigten einmütig den Vorschlagund die Gestaltung
de « Volksfeste « . Am Montag kommt dann da« Schützenfest in
der üblichen Gestaltung zu seinem Recht. Brake.

Braker Schützenfest . Ter Auftakt zum traditionellen Braker
Schützenfest , an dem von jeder die Einwohnerschaft in allen
Kreisen starke « Interesse batte , fand bereit« am letzten Mitt-
woch mit dem ersten Aujmarsch der Schützen statt. Am Sonn¬
abend folgte dann der zweite Ausmarsch unter Beteiligung der
jüngsten schützen durch die Hauptstraßen der Stadt , um Fest-
platz , wo inzwischen der Festtrubcl eingesetzt hatte. Ter
Schützenplatz ist diesmal weit besser bebaut alS in früheren
Jahren und bietet für Jung und Alt allerlei Neuigkeiten. In¬
folge der ausgezeichneten Witterung herrschte bet allen Be-
suchern ausgemssene Stimmung bis zum spaten Abend.

Tagung der TAF . Ein « Besprechung der Zellen- und
Blockwart- der TAF , Ortsgruppe Brake, fand in der Gewerbe-
schule statt. Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Ortswalier « rufe wurden von diesem zunächst wichtige Mit-
lettungen bekanntge- eben . Jeder Hai tn Zukunft aus den ver«
trieb de» Gaumitteilung «blatteS der Partei und der Zett-
lchrisien der TAF .Ausbau' und »Arbeitertum sein ganz de-
sonder« Augenmerk zu richten. Rach Bekanntmachungen über
di « Fahrt zur KretStagung wie« der Ortswalier aus die »KdF -

Fahrten hin , die immer weiter au- gebaut würden . In einer
der nächste » Versammlungen wird der Kreiswalter der TAF,
Pg . Buse, über seine Eindrücke in Burg Erössinsee einen
aussükrliche» Vortrag ballen . In der üblichen Wesse wurde
die Besprechung geschlossen.

. Barel.
Undank ist der Welt Lohn! Vor acht Tagen erschien bei

einem hiesigen Fahrzeughändler in Langendamm ein Olden¬
burger Autofahrer , der in Blauhand , auf dem Wege nach Wil-
belmsbavcn, eine Auiopanne Halle und borgte einen wertvollen
Oeldruckwagenbeber. Tiefer sollte aus dem Rückweg nach
Oldenburg wieder abgegeben werden. Wer bi « heute noch nicht
erschien , war der angebliche Oldenburger Autofahrer . Die
Angelegenheit ist zur Anzeige gebracht. Zeugen, die über de»
Vorgang Angaben machen können, werden gebeten, die« der
nächste Gendarmertestation milzuteilen , die für Weitergabe an
die Gendarmerie in Varel sorgen wird.

Beim Baden ertrunken ist am Sonntagnachmtttag am
Woitmershauser Badestrand tn der Näh« der Badeanstalt der
33jährige Arbeiter Werner Hoppe aus der Mannheimer
Straße . Nachdem die Feuerwehr den Ertrunkenen aus der
Weser herausgcholt hatte , wurden von einem Arzt Wieder¬
belebungsversuche angestellt, die aber leider ohne Erfolg
waren . Der Tod ist wahrscheinlich durch Herzschlag erfolgt.

Osnabrück.
Im Planschbecken ertrunken. Zwei Knaben im Alter von

etwa sieben Jahre » , die sich im Planschbecken des Kanalbades
vergnügten , lamen im Wasser zu Fall , ohne daß das Auf.
sichtspersonal darauf aufmerksam wurde . Als man den Un¬
fall bemerkte und die Kinder aus dem Wasser zog , hatten
beide das Bewußtsein verloren . Tie von der herbeigcrufenen
Fcuerlöschpolizei cmgeslellten Wiederbelebungsversuche waren
leider bei dem einen Knaben ohne Erfolg . Ter andere Junge,
der nicht so stark betroffen war , wurde dem Stadtkranken¬
haus zugesührt.

*

Letzter Termin für Gesuch um Aufnahme
in die preutzischen Hochschulen

sür Lehrerbildung
Das Wintersemester 1936/37 an den preußischen Hoch¬

schulen sür Lehrer - und Lehrerinnenbildung beginnt am
20. Oktober 1936. Abiturienten und Abiturientinnen , die
zum Herbst das Studium für das Lehramt an Volksschulen
in Preußen aufnehmen wollen , sowie Abiturientinnen , die
zu diesem Zeitpunkt das Studium für das höhere Lehramt
in Preußen beginnen wolle» , müssen sich b i s z u m 1 . I u l i
19 3 6 bei einem der Direktoren der Hochschulensür Lehrer-
( innen - bildung schriftlichangemeldei haben . Auskunft erleilen
die Geschäftsstellen der Hochschulen für Lehrerbildung in
Beuthen Q . S ., Bonn , Cottbus , Dortmund , Elbing , Frank¬
furt a . d . O . , Hirschberg ( Riesengebirge ) , Kiel, Lauenburg
i . P . . Weilvurg und die Geschäftsstelle der Hochschule für
Lehrerinnenbildung in Hannover . Nach dem 1 . Juli 1936
können Aufnahmcgesnche nur in begründeten Ausnahmesällen
entgegengenommcn werden.

Das Studium ist gebührenfrei.

Ausbildung von Gewerbelehrern
Im Frühjahr 1937 beginnt am Staatlichen Berufs¬

pädagogischen Institut Berlin und seiner Abteilung

Köln wiederum ein neuer Lehrgang zur Ausbildung von
Gewerbelehrern und Gewerbelebrerinnen . Tie Ausbildung
am Institut dauert vier Semester. Tem vierten
Semester folgt die Abschlußprüfung und hieran anschließend
ein praktisch-pädagogisches Jahr , mit dessen erfolgreicher
Zurücklegung der betressende Kandidat oder die betrefsende
Kandidatin die Anstellungssähigkeit sür den preußischen Be¬
rufsschuldienst erlangt.

Bet den, zur Zeit bestehenden Mangel an Gewerbe¬
lehrern pslegen di« Teilnehmer am praklisch-pädagogischen
Jahr alsbald Stellung zu finden und erreichen dann zumeist
schon nach einem Probejahr lebenslängliche Anstellung als
Äewerbeoberlehrer . Für Gewerbelebrerinnen kommt eine
lebenslängliche Anstellung vor Vollendung des 35 . Lebens¬
jahres nach den gesetzlichen Vorschriften nicht in Frage . Aus
die Ergreifung dieses Berufes wird empfehlend Hingeiviesen.
Bewerbungen um Zulassung zur Gewerbelehrer - (innen ) aus-
bildung müssen bis spätestens zum 1 . November d . I . dem
Direktor des Staatlichen Berusspädagogischen Instituts zu¬
gegangen sein. Später eingehende Bewerbungen bleiben un¬
berücksichtigt . Nähere Auskunft über die Zulassungsbedin¬
gungen erteilt das Staatliche Berusspädagogische Institut,
Berlin KtzV 68 , Kochstraße 65 , und seine Abteilung in Köln,
Pfälzerstraße 34. Auch sind bei den Dienststellen Merkblätter
über die Gewerbelehrcr - sinneniousbildung gegen vorherige
Einzahlung von 50 Rps . erhältlich.

Jetzt tüchtig Sbft essen
In allen Läden und auf allen Straßen sieht man jetzt

die gefüllten Körbe mit irischem Obst stehen. Erdbeeren
und Kirschen, Blaubeeren und Johannisbeeren liegen in
großen Mengen bereit und locken in ihrer Farbenpracht
Auge und Gaumen . Bei dem jetzigen Sonnenwenec
greifen wir gern auf das erfrischende Obst zurück, zumal
es durch die treibhausartige Wärme der letzten Tage in
übergroßen Mengen zur Reise gebracht worden ist . Fleißige
Hände arbeiten Tag für Tag daran , die sich aus wenige
Wochen zusammengrängende Ernte zu bergen und die Ware
für den Verbraucher auf den Markt zu bringen . Der Ver¬
braucher sollte die verhältnismäßig kurze Erntezeit aus¬
nutzen und in dieser Zeit das frische Obst besonders bevor¬
zugen . Am besten verzehrt man es noch am Tage des Ein¬
kaufs , weil so leicht empfindliche Früchte wie Erdbeeren,
Johannisbeeren , Blaubeeren und Steinobst sich schlecht
halten . Hat man die Früchte schon am frühen Morgen ein-
gelaust und will man sie erst einige Stunden später ver¬
zehren , so breite man sie solange aus und halte
sie recht kühl, damit sie nicht ihre leuchtende Farbe und
ihr Ansehen verlieren . Besonders vorsorgliche Hausfrauen
nützen die jetzige Erntezeit aus , um das Frischobst einzu-
machen oder um Gelee und Marmelade daraus zu kochen
und sich dadurch die sommerlichen Früchte auch für die Win¬
termonate ausznbewahren , in denen kein frisches Becren-
obst zu haben ist.

*
* Promotion . Cand . Phil . Herta Gent aus Olden¬

burg promovierte am 24 . Juni an der Universität Breslau
zum Or. pdii . mit einer Arbeit über die mittelhochdeutsche
politische Lyrik mit dem Prädikat »Sehr gut ' .

8 « littrÄ « II
Staatöministerium . Tie bisherigen Vorstandsmitglieder

der BewässcrungSgenosscnschast an der oberen Hunte vom
Katzcnkopf bis zur Boiheschen Wassermühle haben ihr Ami
niedergclegt. Zu neuen Mitgliedern des Vorstandes wurden
bestellt : Bauer Heinrich Abel, Bissel, als Vorsitzenden, Bauer
Franz Berlh , Beverbruch, Bauer Beruh . Groch, Beverbruch.

Staatsminifterium . Zum Zwecke der Eigentumsregelung
der Ländereien an der Marks in der Gemeinde Saterland wird
angeorbnet , gemäß K 6a des Gesetzes vom 31 . Oktober 1933 zur
Ergänzung der Verordnung des Staatsministeriums vom 27.
Dezember 1932 in der Fassung vom 29 . Mai 1935 die Ver¬
koppelung aus Anlaß der Regulierung der Marks . Tie mit
der Durchführung des Versahrens beauftragte Kommission
besteht auS dem Regterungsral Or Eisenbart m Cloppenburg
als rechtskundigem und dem VermessungSrat Francksen in
Oldenburg als technischem Mitglied . — (S . Bekanntmachung
vom 6 . Februar 1934.)

Staatsministerium . Ter Löschplatz in Bardenslelh wird
hiermit aufgehoben.

Amt Oldenburg . Im Einverständnis mit dem Schulrat
werden die Sommer , und Herbstserien sür die Volks¬
schulen im Amtsbezirk Oldenburg wie folgt festgesetzt : Schul-
schluß: Sommer : Sonnabend , 18. Juli 1936 ; Herbst: Diens¬
tag, 29 . September 1936. Schulbeginn: Sommer - Diens¬
tag, 18. August 1936 ; Herbst: Tonnerstag , 15. Oktober 1936.

Amt Westerstede . Tic Ticnstpslichrigen der Jahrgänge 1913
bis 1916 werden erneut darauf aufmerksam gemacht , daß sie
sich bei Wegzug in einen anderen Lri bei der bisherigen poli¬
zeilichen Melvebebörde innerkalb von drei Tagen abzumcldcn
und bei der polizeilichen Melvebebörde des Zuzugsortes inner¬
halb von drei Tagen wieder anzumeiden haben. Gleichzeitig ist
dieselbe Ummeldung bei dem zuständigen Wehrmeldeamt er¬
forderlich. Verstöße gegen die Meldepflichten werden streng
heslrasi.

Amt Friesland . Tie durch Bekanntmachung des Herrn
Ministers der Kirchen und Schulen sür den Landesleil Olden¬
burg vom 5. November 1935 erlassene Ferienordnung wird aus
Grund ergangener Ermächtigung des Herrn Ministers der
Kirchen und Schulen sür die Volksschulender Gemeinden Frie¬
sische Webde, Varel - Land, Lestringcn , Knipbausen, Minsen,
Wangcrland und Wangerooge sowie für die Bürgerschule in
Wangerooge wie folg» geändert : Schulschluß: Sommcrsericn:
Sonnabend , 18 . Juli 1936 : Schulbeginn : Dienstag , 18 . August
1936 ; Zchulschluß: Herbstscrien: Dienstag , 29 . Sept . 1936;
Schulbeginn : Donnerstag , 15 . Oktober 1936.

Ami Cloppenburg . Ten Bürgermeistern und Wegcvor-
stebern wird zur Pflicht gemacht , zur bevorsiebenden Wcgescbau
die Gemeinde- und Gcnossenichaftswcgc ordnungsmäßig in-
standievcn zu lassen . Tie bei der Schau der Wege sestgeitellten
Mängel müssen unverzüglich abgeslellt werden. Insbesondere
find die Schul- und Kirchwege so berzurichten, daß sie auch bei
ungünstiger Witterung den ganzen Winter hindurch passierbar
bleiben.

AmtSkasse Ammerland. Oesfentliche Mahnung. Tie
Vorauszahlung aus die Grund - und Gebäudesteuer. Brand»
kaffenbetträge. Beiträge zur Berufsgenofsenfchaft Oldenburger
Landwirte , Steuer vom bebauten Grundbesitz, Sporteln , Ge¬
bühren usw. sind spätestens bis zum 30 . d . M . bei der Amts¬
kasse einzuzahlen, widrigenfalls Beitreibung (Pfändung ) er¬
folgt.

Entschuldung»»»«! Oldenburg . Die Sntschuldung«verkabren
für den Bauern Johann Friedrich Futb« in Gteßelborst
( LwE 262 a) und für den Bauern Johanne « GraSborn in
Twiest bei Kirchdatten (LWS 603 ai sind nach Bestätigung der
v « rgleich «vorschläge aufgehoben worden.

EntschuldungSamt Varel Ta « Sntschuldungiverkahren für
den Land, und Gastwirt Wilhelm Höser« tn Zetel wird

nach ersolgter Bestätigung des von der SntickmldungSiiellevor¬
gelegten Entschuldungsplanes ausgehoven. LwE 452.

Cntschuldungsaml Varel . Das Entschuldungsvcrsahren tür
den Bauern Hinrich Gerhard Mobrhuien in Nordmentz-
bausen wird nach ersolgter Bestätigung des vom Entschul¬
dungsamt Varel vorgclegten Entichuldungsplanes ausgehoben.
LwE 211 »1.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsre¬
gister Avl. x ist unter Nr . 1527 als neue Firma eingetragen
worden : Gerhard Garlicbs , Oldenburg . Alleiniger Jnbaver
ist Kaufmann Gerhard Hermann Adolf Garlicb« in Olden¬
burg . Geschäftszweig: Handel mit Flachglas und Schleiferei.

Amtsgericht Oldenburg . In das diesige HandelSregi-
sier Abt. S ist unter Nr . 213 zur Firma Linoleum WirtschaflS-
slelle , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Oldenburg , folgen¬
de « eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschaftsvcrsammliina
vom 3. Junt 1936 ist der 8 2 de « Gesellschaftsvertraqe« ( Titz
der Gesellschaft ) geändert . Ter Sitz der Firma ist nach Bietia-
veim verlegt . Ter Geschäst «sübrer Karl Täte ist ausgcschicden
und an seiner Stelle Syndikus k>r. jur. Max Sterkel in
Bietigheim zum Geschäftsführer bestellt.

Amtsgericht Westerstede. In da« Handelsregister X
unter Nr . 13 ist zur Firma Johann K o cy in Westerstede ein¬
getragen : Die Firma lautet jetzt : Jobann Koch, Inhaber
H . K . Helm« in Westerstede. Ter Kaufmann Han« Karl
Helm« in Westerstede ist alleiniger Jnbaver der Firma.

AmlSgcricht Brate . In das Güterrechtsregister ist
unter Nr . 94 cingctragen : Jacobs, Heinrich Rudolf , Böttcher
in Brake, und Margarethe , geb . Kämena. veno . SUßmitw,
dasclvst. Die Verwaltung und Nutznießung des Mannes an
dem Vermögen der Ebesrau ist durch notariellen Vertrag vom
22. Mai 1936 ausgeschlossen.

Amtsgericht Brake. Durch Ausfchlutzurteil vom 9 . 6 . 1936
ist der Hvvotbekenbries über die zu Artikel Nr . 554 der Ge¬
meinde Brake, Katasterbezirk Hammclwarden (Eigentümer:
Gärtner Johannes Heinrich Elans Scharrcnberg zu Ham¬
melwarden ) in Abt. III unter Nr . 4 fUr die Witwe deS Maler¬
meisters Heinrich Friedrich Wilhelm Stolle, Anna Magda-
lene geb Michels tn Kirchhammelwarden eingetragen « Aus-
wertungsbvpotbek von 749,44 GM für trostlos erklärt . F . 1 35.

Amtsgericht Rüstringcn Am 21 . August 1936 , vormittags
10 Ubr , soll das Grundstück des Gastwirts Hinrich Kl een m
Rüstringen , Bremer Straße 15 , eingetragen im Grundbuch der
Stadtgemeinde Rüstringen , unter Artikel Nr . 613 , «trotz 5 Ar
20 Quadratmeter , Grundsteuer -Reinertrag 3,5l NM , Mietwert
285 RM . durch das Gericht — im Amtsgerichtsgcbäude , Zim
mer Nr . 35 — zwangsversteiflcrt werden. Tas Grundstück liegt
in Rüstringen , Bremer Straße.

Amtsgericht Jever . In da« Veretn - regtster de«
diesigen Amt- gericht« ist zu Nr . 7 . Friesische Milchvieh,Uchter-
vereinig« » « Jeverland , Jeverländifcher Herdbuchveret» e . v ..
gegründet 1878 , folgende« eingetragen : Der Name de « Verein«
ist geändert in » Friesische Milchvtebzüchtervereinigung Jcver-
land , e . V. in Jever ' .

Amtsgericht Jever . In da« Handelsregister , Abt . ^ des
hiesigen Amt- gericht« , ist bet der Firma : Gebrüder Brandt « ,
Inhaber Theodor Brandt « in Teilen«, folgendes eingetragen
worden : Die Firma ist erloschen.

« mt«grrlcht Delmenhorst. In da« GUterrechtsregt-
Ner ist unter Nr 309 eingetragen : RetnerS. Iovann Hein¬
rich . Tischler, und Else Hennv Hermtne ged . Werk , Teimen
borst. Rechtsverhältnis : Tie Verwaltung und Nutznießung de«
Ebemannes an dem Vermögen der Ehefrau ist durch nota¬
riellen Vertrag vom 4. Juli 1935 ausgeschlossen.

Amtsgericht Friesoythe . Al« Inhaber der im hiesigen
Handel- register X unter Nr 13 eingetragnen Firma Johann
Müller tn FrieSovthe ist beute der Maschinenbauer Georg
Müller tn Frtelovtbe eingetragen worden.



Der Abschied der MF-Kiinftler
Unsere KdF Künstler baden sich , nachdem inzwischen dieoffiziellen Avschirdsvorstellungen und letzten Aultreten

>m Landestbeater zum Abschluß gekommen sind , am Sonn-avend von ihrem groben Freundeskreise in sesilich srover Runde
verabschiedet. All di« vielen Oldenburger , die im Lause der
Jabre und Monate die treue Gemeinde dieser allseits so be¬liebten und verehrten Künstler darsiclltcn, batten sich in dem
ganz prachtvoll erneuerten Astoriasaal cingesunden, uni sich
noch einmal herzlich zu ersreuen und sich begeistern zu lassendurch die vielgestaltigen Darbietungen der liebenswürdigenKünstlerschar Max Zoller, ohne den eigentlich ein KdF-
Programm gar nicht zu denken war — wie ost waltete er mitdenkbar bestem Erfolg nicht nur als verantwortlicher Pro-grammgestalter , sondern auch als humorvoller Plauderer , An¬
sager und glänzender Vortragskiinstler — , erössuete den letztenKdF -Abend des Ensembles , der alle bisherigen Peranstaltun
gen, insgesamt gesehen, an genußreichen Darbietungen und an
Erfolg um ein Erhebliches libertras und so zu einem glanz¬vollen Abschied siir alle Mitwirkendcn wurde . HanS Erich-Kapellmeister und Akkordeonkünstlergleich beliebt und verehrt,erntete immer und immer wieder allerberzlichsten Beifall sürseine begeisternden Darbietungen , und mit gleichem Erfolg bot
Jngeborg Wennverg eine auserlesene PortragssolgeWie am Schnürchen wickelte sich das wie immer sehr geschickt

arrangierte Programm ab, in dessen Verlauf zwischen Mar
. ioller und Gerd Hecker Io man» spritzig witzig Aus-
gehecktes zu », Hellen Ergötzen der Hörer und Hörerinnen vom
Stapel gelassen wurde . Prächtig au» die gesanglichen Dar
bictunge» von Margret Sasse, die Oldenvurg ja nun
auch verläht , um einem Rus an die WilhelmShavener Bühne
Folge zu leisten. Margret Sasse hat besonders t» den
letzten Monaten außerordentliche Fortschritte nicht nur gesang¬
lich, sondern auch in der Art und Weise , wie sie ihre Lieder und
Arien zum Vortrag bringt , gemacht Ihre natürliche Liebens¬
würdigkeit, gepaart mit einer ganz entzückenden AusdruckS-
sähigkei « wird ihr gewiß auch in ihrem neuen Wirkungskreis
in Wilhelmshaven gar bald Achtung und Anerkennung etn-
bringen . Bleibt noch zu sagen , dag Alsred Schmidt, alS
Kapellmeister und Akkodeonkünstlcr gleich beliebt und verehrt,
ein übriges beitrug zum denkbar Vesten Erfolg des KdF-
Avends , der mit einem schwungvollenAvschiedsball aus«
klang. Und wenn der Kreiswalter der NLG KdF , Pg . Ober-
vloivaum, in seiner Schlußanspracheaus dankbarem Herzen
heraus versicherte , daß Oldenburg die scheidende » KdF - Künst«
lcr nicht vergessen werde, so ist das bestimmt nicht eine liebens¬
würdige Geste gewesen , sondern ganz gewiß ein gern gegebenes
Versprechen all derer, die so oft und so reiche Gelegenheiten
hatten , zusammen mit der Künstlerscharunzählige srohc Stun¬
den zu verleben.

stöhnen auf . stets dafür , u sorgen, daß die Fahnen in, .wehen und das, sie rin Symbol des Pftichtgesüb?»« ameradschast sind und bleiben . Auch der Gauwao»DAF . Dieckelmann. verpflichtete die Fahnenträger . ^Handschlag Mit einem Gelöbnis zum Führer unddern der Ration klang diese Großkundgebung der D .7 . l^
'

Arbeitsfront aus .
" " deutsch«,

» reisappell der NSDAP
In den Mittagsstunden traten die Politischen s . i . ..des Kreises Friesland , u einem Appell vor dem Schlo » »»Aus allen Teilen des Kreises , aus der Friesischenaus Varel und dem Jeverland waren die Nürnberg

ist
die an dem diesjährigen Parteitag teilnehmen, nach Fevergekommen, um dem Kreisleiter . Pg . Flügel , gemeldet ,uwerden , der ein,ge Worte an sie richtete.

'
Sporttag der HI und des BDM

Konzert der Vahnschutz -Musikzüge Münster
«nd Oldenburg

3wei Konzerte zugunsten der NSV im Unionsgarte«
Die Musikanten vom Schutze des Flügelrades hatten

gestern ihre Kunst in den Dienst der NSV gestellt In
dem schönen Unionsgarten , dessen großen Bäume nicht nur
angenehmen Schatten gegen die heiße Sonne spende» ,
sondern auch dem kühlen Luftzug wirksame Wehr bieten,
veranstalteten die Musikzüge Münster und Oldenburg zwei
schöne Konzerte . Hatte man schon bei den letzten Veranstal¬
tungen der hiesigen Reichsbahnschutzkapelle gute Fortschritte
scststellen können, so war man auf das Auftreten der beiden
Musikzüge doppelt gespannt , die in Abteilungssührer
Schäfer »nd LberabteilungSsührer Wald zwei be¬
währte Musikzugführer besitzen . Diese teilten sich abwech¬
selnd in die Leitung des aus den beiden Musikzügen zu-
sammengestcllten Orchesters.

Schon zum Nachmittagskonzert hatten sich 6ÜO Besucher
eingefunden , die bei herrlichem Wetter und angenehmer
Musik einen schönen Nachmittag verlebten . Aus dem ge¬
schickt zusammengestellten Programm sind besonders her¬
vorzuheben die Ouvertüre zur Oper „Martha " , weiter die
Wiggertsche Ouvertüre zu „ Deutschlands Erwachen " und
eine Fantasie aus der . Weißen Dame " . Dazwischen kamen
schneidige Märsche, wie der Unrathsche . Deutscher Ruhm " ,

. Alle mit uns " zu Gehör und die beiden ausgezeichneten
Fansarenmärsche „Barbarossas Erwachen " und „Kriegsrus
der Cherusker " von Reckling. Weiter gab es Walzer , wie
die Gunglschen . Hdroypatben " und . Ganz allerliebst " von
Waldteufel und endlich Rdeinlieder in großer Fülle.

Zum Abendkonzert hatten sich über tausend Besucher
eingestellt. Nach dem einleitenden . Argonnerwald " hörte
man die Conradische Ouvertüre „Berlin , wie 's weint und
lacht" . Weitere Zugstücke waren die Hymne mit Triumph-
marsch aus Aida und die Nebukadnezar -Ouvertüre sowie
eine Fantasie aus dem . Glöckchen des Eremiten "

, der
Ziehrersche Walzer . Wiener Bürger " und der Gunglsche
Walzer . Träume aus dem Ozean " sowie das Hanne-
mannsche Liederpotpourri . Vom Rhein zur Donau " . Das
beifallsfreudige Publikum erklatschte sich einige Zugaben,
wie den Meißnerschen Marsch . Zum Städtchen hinaus"
und den . Moussinanmarsch " . Ein besonderer Genuß war
das von Abteilungssührer Jens vorzüglich gespielte Lied
für Trompete . Auf der Wacht" von Dierig . — Bei dem
schönen Wetter bildeten beide Konzerte einen hohen Genuß,
und sür den Hilsssonds der NSV Oldenburg wurde eine
erkleckliche Summe abgeworsen.

3um achten Male Deutscher Liederlag
Wirksame Werbung der veziekSgeuppe Sldenbnrg aus dem Marktplatz

Seit sieben Jahren erklingt am Deutschen Liedertage
in allen Gauen und an allen Plätzen das deutsche Lied , das
Volkslied . Suchten bislang die einzelnen Vereine in ihren
Bezirken an geeigneten Stellen für das deutsche Volkslied
und deutschen Männergesang zu werben , Ho hatten sie sich
diesmal , dem Zuge der Gemeinsamkeit folgend , zusammen¬
geschlossen und bildeten einen machtvollen Chor , der unter
Leitung des Chormeisters der Bezirksgruppe Or. Wissig
aus dem Marktplatz eine Kundgebung sür das deutsche Lied,
insbesondere das deutsche Volkslied und für kultivierten
deutschen Männergesang veranstalteten , wie sie eindrucks¬
voller kaum gedacht werden kann.

Die Liedersolge umfaßte eine Auswahl der bekannte¬
sten, schönsten und sangbarsten deutschen Volkslieder im
vierstimmigen Satz . Die Sänger begannen mit dem Eichen-
dorfsschen Wanderlied « „ Wem Gott will rechte Gunst er¬
weisen" in der Vertonung des neuesten Notenblattes des
Sängerbundes Niedersachsen. Machtvoll , wie die weite Welt
dem jungen Wanderer ihre Wunder offenbart , offenbarte
der Chor den Hörern die Schönheit der Tonkunst und der
Stimmgewalt . In gleicher Weise wußten die Sänger die
Schönheiten der übrigen Lieder herauszuholen . Zu Ehren
des größten deutschen Volksliedsammlers und «Vertoners.
Friedrich Silcher, dessen Geburtstag sich am Vortage
zum 147. Male jährte , wies die Liedersolge vorwiegend
Werke dieses Meisters aus . Naturliebe und Liebessreude
kommen durch die klangliche Untermalung ihrer Schönheiten
zur vollen Geltung in den in ihrer Sangbarkeit längst ins

deutsche Volkstum eingegangenen Liedern „Drauß ist alles
so prächtig "

, „Ach , du klarblauer Himmel "
, ,Zn einem

kühlen Grunde " und „Ein Bursch und ein Mädchen "
; jedes

aber hat wieder neue Schönheiten , die der vorzügliche Ge¬
sang dieser Sängerschar die Hörer entdecken ließ . Die Wir¬
kung des Gesangrs , wie sie Adalbert von Chamisso in
seinem von Silcher vertonten Gedicht beschreibt, das die
Sänger ebenfalls brachten , kam auch in ihrem Gesang zum
Ausdruck : „ Nur frisch gesungen , und alles wird wieder
gut ! " Zwei weitere Gaben , besonders anziehend in ihrer
Gegensätzlichkeit, waren die Wörzsche Abschiedsklage „Im
schönsten Wiesengrunde " und Liebeslust im Langerschen
Satz „ Das Leben bringt groß ' Freud ' " . Die offizielle Lie¬
dersolge schloß mit dem wundervollen , von Zöllner vertonten
Müllerschen Wanderlied „Das Wandern ist des Müllers
Lust" . Das zahlreiche Publikum spendete wieder und wieder
verdienten starken Beifall , und die Sänger wurden selbst
ihrer Kunst sichtlich froh . Als Zugabe brachten sie das Nie¬
dersachsenlied . Wir sind die Niedersachsen, sturmsest und
erdverwachsen, Heil Herzog Wittekinds Stamm ! " Denglän-
zenden Abschluß brachte der Niedersachsen-Sängergruß
„ Wo die Weser rauscht ", der noch einmal das herrliche
Stimmaterial zu voller Geltung brachte.

Der Liederlag 1936 in Oldenburg verlies würdig und
wirkungsvoll . Hoffentlich hat er den Erfolg , den Reihen
der Gesangvereine den so dringend nötigen Zuwachs zuzu¬
führen und besonders jüngere Kräfte zur Pflege dieses edlen
deutschen Volkstums heranzuziehen und sich selbst ein herr¬
liches Jungbad der Freude zu erschließen.

Der Bann 59 Wilhelmshaven -Rüstringen - Frieslanl,und der Untergau 59 des BDM veranstaltete am letzten La¬der Festwoche in Jever mit etwa 1000 Jungen und Mädelneinen großen Sporttag. In den frühen Morgenstundenruckten die Kolonnen der Jugend aus den Jadestädten ausVarel und dem Jeverland in die Feststadt Jever ein
'

undgeschlossen hinaus zum Schützenhof-Platz . Die Leitung desSporttages hatte Unterbannsührer Schepelmann-Wilhelmshaven . Erschienen war als Vertreter des verbin-derten Gebietssührers Or. Grolle- Oldenburg , ferner sahman Bannsührer Rogge - Wilhelmshaven und die Unter-gauführerin Helga Zaborowski . Nach der Flaggenhissunahegannen die Wettkämpfe .
"

Am Vormittag wurden Mannschastskämpse durch-geführt , aus deren Ergebnis die besten Gefolgschaften be¬
stimmt wurden , die am 30. August aus dem Gebietssporiseftin Wilhelmshaven nochmals gegeneinander anlreten . Wen-
kämpfe wurden ausgetragen zm lOO- Meter -Laus, Weitsprunaund Keulenweitwurf , der beim BDM durch Schlagballweit-
wurs ersetzt wurde.

Am Nachmittag fanden Schauvorsührungen statt,und zwar nach einer kurzen Ansprache des Bannsührers
Rogge. Eine Körperschule des BDM und ein 100-Meter-
Laus als Einzelkamps bildeten den Auftakt zu den Vorsüh-
rungen der Arbeit der Hitlerjugend , bei der Medizinball.
Hebungen , Boxen und Kugelgymnastik gezeigt wurden. 8s
erfolgten auch Vorführungen aus der Arbeit des Deutschen
Jungvolks und des BDM . Eine Reihe von Staffeln war
zwischen das Bodenturnen der Jungmädel , die Stassel der
Flieger , des RAD , der SA , HI und des Jungvolks einge-
schaltet. Außerdem zeigten die Mädel einen Volkstanz und
Rasenspiele . Abschließend erfolgte ein Reckturnen der HZ
und ein Tauziehen . Bannführer Rogge nahm die Sieger¬
ehrung vor . Unter den Klängen des Musikkorps der Flie¬
ger sank die Flagge der HI nieder und zeigte das Ende des
Sporttages der HI im 1000jährigen Jever an.

Liedertag in Jever
Die Männerchvre der Beztrftsgruppe Friesland im

Oldenburger Sängerbund und die Gemischten Chöre im
Reichsbund der Gemischten Chöre , Gau Riedersachsen , ver¬
anstalteten am letzten Tag der Tausendjahrfeier Jever ei»
Tressen in dem alten Friesenstädtchen.

Im Mittelpunkt des Liedertages stand das Singe»
mehrerer 1000 Sänger und Sängerinnen aus dem Scbloßbas,
dem viele Volksgenossen zuhörten . Tie Leitung hatte Ober-
musiklehrer Franz Freese, Jever , der die verschiedenen
Chöre aus dem Jeverland , aus den Jadestädten Wilhelms¬
haven und Rüstringen und aus dem Bezirk Varel vorzüg¬
lich in der Hand hatte . Der Sängergruß leitete die grobe
Veranstaltung ein . Es folgte das »Wach' aus" aus den Mei¬
stersingern und dann in großer Zahl die gut ausgewählien
Lieder und schönen Volksweisen . Der Beifall zeigte , welchen
Anklang dieses Singen bei den vielen Zuhörern fand . —
Aus der anschließenden Kreistagung der Gemischten Chöre,
die von Lberstudienrat Direktor Or. Uhlmann, Jever,
geleitet wurde , begrüßte dieser den Führer des Gaues Nie-
dersachsen, Hermann Fehs « , Bremen , und den Gauchor¬
meister Hermann Niemeyer, Bremen , die zu den Fra¬
gen des Chorwesens Stellung nahmen . Es sollen im Lande
alle eingegangenen Chöre wieder ausgebaut werden; die
Pflege des deutschen Liedes gehöre zu den kulturellen Aus¬
gaben des Dritten Reiches , die unbedingt gelöst werden
müssen.

Volksfest im 1000jährigen Jever

AuSklang der Iahelaukendfeiee in Jever
Groblundgebung der Deutschen Arbeitsfront

Jever , 28. Juni.
Der letzte Tag der Festwoche des tausendjährigen Jever

begann mit einem Aufmarsch der Deutschen Arbeitsfront,
Kreis Friesland , auf dem Marktplatz der Feststadt. Nach
einem Ummarsch durch die festlich geschmückten Straßen der
Stadt unter Vorantritt des Spielmannszuges und des Musik¬
korps des Fliegerhorstes Jever erfolgte der Einzug in die mit
den Fahnen der DAF festlich ausgeschmückteFesthalle, in der
sich auch Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wehrmacht und der Behörden eingesunden halten . Kurz vor
dem Einmarsch der 28 Fahnen , von denen fünf geweiht wer¬
den sollten, erschien trotz seiner Krankheit der Gauwalter der
DAF , Pg . Dieckelmann (Oldenburg ) , mit mehreren
seiner Mitarbeiter . Rach kurzen Begrüßungsansprachen des
Bürgermeisters Folkerts und des Kreiswalters Schno -
ing hielt Sturmbannführer Kohrs vom Propagandaamt
der DAF Berlin eine längere Ansprache. Er erklärte , daß es
für jeden Deutschen nur « ine Parole gebe: Heute, morgen
und kn alle Zukunft stehen und fallen wir mit dem Führer.
Mit großem Beifall wurden seine Feststellungen ausgenom¬
men , daß der deutsche Arbeiter niemals international ge¬
wesen sei , daß uns die Welt vieles nachmachen könne, nicht
aber die deutsche Qualitätsarbeit , und auch niemals den
deutschen Qualitätsarbeiter habe , auf den wir stolz sein
können . Wir arbeiten , damit es uns und später unseren Kin¬
dern besser geht . Und denen , die noch abseits stehen, wünschte
er, daß sie einmal im Auslande arbeiten müßten , um zu er¬
kennen, daß es nur ein deutschesVaterland aus derWelt gibt .Wer
daS erkannt hat , wird verantwortlich auf seinem Arbeitsplatz

stehen und täglich das leisten, was der Führer von uns
fordert.

Sodann nahm Pg . Kohrs die Weihe der fünf Fahnender Deutschen Arbeitsfront aus Bockhorn, Zetel , Sande , Cle¬
verns und Dangast vor . Er trug den Trägern der neuen

Den Abschluß der Festwoche der Jahrtausendfeier der
Stadt Jever bildete ein Volksfest der NS -G«meinschast
„Kraft durch Freude " in der überfüllten Festhalle. Du
musikalische Ausgestaltung dieses Festes , bei dem eine Reihe
auswärtiger Künstler mitwirkte , hatte die Kapelle des, »>>«-
gerhorstes Jever unter ihrem Musikmeister Thiele über¬
nommen.

Dieses Volksfest brachte einen schönen Ausklang ver
Festwoche Jevers zum tausendjährigen Bestehen und zur
400jährigen Stadtgeschichte.

« m Sonntagnachmtttag gegen 3 Uhr brach in der Scheune
des Siedlers Anton Büstng in Nethenerfeld ein Brand aus,
ver in kurzer Zeit das Gebäude gänzlich vernichtete und da»
hart danebenstehrndr Wohnhaus stark gefährdete . Der betagt«
Besitzer und seine Angehörigen taten da» Aruherfte . au « der
brennenden Scheune wenigsten » da» darin befindliche Vieh zureiten . Da « ln Reith und Heide gedeckte Bauwerk stürzte je-
doch tn unglaublich kurzer Art « zusammen , so dass drei Schweine,
eine Ziege und eine größere Anzahl Hühner lebendig ver-
brannten . Daneben wurden mehrere Fuder Heu «tn Raub
der Klammen.

Die entfernt « Lage der Siedlung von der nächsten Feuer-wehr oder Fernsprechftelle gestaltete die Alarmierung der Frei-willigen Feuerwehr Hahn «ehr schwierig . Noch mehr erschwertwurde der Einsatz der Wehr durch dir Tatsache , daß der größt«Iril der Wehrmänner al « Mitglieder de« Schützrnveretn » mitdem Keftzuge unterwegs waren . Die » letnmotorspritze fuhrdaher zunächft mit kleiner » rsatzung nach Rrthenerseld hinausDort zeigte sich , daß an eine durchgreifend « vekämvfung de»Brande « wegen de« Fehlen « einer Wasfersammelftelle nicht ge-
Vach » werden konnte . Die Wehr schloß zunächst an einen Brun¬nen an. um dir gefährde « Leit « de« Wohnhaufe » zu schützen.

Vrand in Nethenerfeld
Gendarineriekommiffar « rufe kam kur» nach « »»bru-hde«
Brande » an dir Brandstelle , ebenso bald daraus Geinnnv-
brandu,elfter Uhlhorn . Dieser ordnete die Alarmierung °r
Rastrder Wehr und später noch der Wehren aus Neusuorn«
und Südbäke an.

ES wurde von den übrigen Wehren , während die
Hahn den Schutz de» Wohnhauses mit dem durch die ^
botenen rationellen Wasserverbrauch wahrnahm , eine zu»
zur ISS« Meter ent,ernten Wassersammelstelle betm « ru
Rohde gelegt . In längerer Arbeit wurde dteŝ Ziel -rrr>«
und dann energisch der Brand abgelöscht . Die Wehren „ . ,
gegen S.ZN Uhr nachmittag » wieder abrücken. Eine « r
wache blieb tn den nächsten Stunden an der » r- n° n°

ii^
ein Wiederausflackern und eine neue Gefahr für »a
hau « zu verhindern.

Dir Nachforschungen nach der ^ Eehung de
A ^sühnen zu der traurigen Feststellung , daß der v iävr«

Besuch weilend . Enkel st« rireichhölz"
durch die Entzündung eine » HausenS Stroh den « ra

^
ursacht hatte . Da » Sind , da» zu Hause kein« Stre ' aw
die Hände bekam , hatte nach der Entstehung de« Branve,
bekommen und war davongelausen Den Betr st
allgemeine » Mttgesvhl «ntgrgrngebracht.
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Sehn Jahre NS9AV Delmenhorst m.» <>».«»«-« -«»»
Delmenhorst feierte am Sonnabend und Sonntag in

sttiidiger Einmütigkeit eine» unvergleichlichen Zeitabschnitt
seiner wechselvollen rund 799jährige » Stadtgcschichte.
Lehn Jahre NSDAP in Delmenhorst! Das
sagt alles für die , die mit dem Schicksal dieser größten
sldenburgischen Industriestadt aus Gedeih und Verderb ver¬
bunden sind. Gerade Delmenhorst , die Stadt der Arbeit,
sah in der Nachkriegszeit furchtbare Jahre innerer Zer¬

rissenheit, brutalen Klassenhasses und geradezu trostlosen
wirtschaftlichen Niedergangs . Delmenhorst war eine Stadt
des Elends geworden , in der nur wenige , ganz wenige
noch an eine Rettung und einen Wiederaufstieg glaubten.
Mitten hinein aber in die Trostlosigkeit
wurde ein Hoffnungsfunke getragen durch
die Gründung einer Ortsgruppe der Be¬
wegung Adolf Hitlers im Jahre 1926 . Es
waren nur wenige , aber beherzte und ties vom Glauben
an Deutschlands ureigene Kraft und Sendung durchdrun¬
gene Kämpser , die, in weiten Kreisen geschmäht und ständig
bedroht , unbeirrt ihren Weg gingen und nie müde wurden,
einen deutschen Menschen nach dem andern wachzurütteln
und für ihr eigenes hohes Ziel zu gewinnen . Das war
gewiß nicht leicht in dieser Stadt , die weithin als Hoch¬
burg des Marxismusses galt , aber dank der immer neuen
Opfer und des immer neuen Kampfgeistes der Getreuen
Adolf Hitlers setzte sich schließlich auch in Delmenhorst die
Idee des Führers durch, der dann nach der Machtübergabe
jene herrlichen Segnungen entwuchsen, die in der Wieder¬
belebung der Delmenhorster Großindustrie und der Ent¬
wicklung Delmenhorsts zu einem Hauptstandort der Wehr¬
macht ihren deutlichsten Ausdruck fanden . Heute dürste es
in den Mauern dieser regsamen Stadt keinen mehr geben,
der nicht mit Freude und Stolz erfüllt ist über diesen ge¬
waltigen Umbruch der Zeit , über die machtvolle Durch¬
dringung der nationalsozialistischen Idee und die damit
aufs engste verbundene Auswärtsbewegung der Stadt
Delmenhorst.

Die festliche Stadt
Daß Jubel und Freude in Delmenhorst groß ist ob der

herrlichen Schicksalswende der letzten Jahre , spürt jeder,
der in diesen Tagen die Stadt betritt . Kein HauS ohne
die Hakenkreuzflagge, überall Girlanden von Haus zu
Haus . Besonders eindrucksvoll sind die Ehrenpforten an
allen Haupleingängen zur inneren Stadt . Sie erinnern un¬
willkürlich an die Stadttore vergangener Zeiten , aber ihre
großen , weithin leuchtenden Spruchbänder mit den Mahn-
und Kampfrufen der Bewegung stellen sie in den frischen
Wind des neuen Reiches. Ein so prächtiges Gewand aber,
wie eS der Adolf-Hitler -Platz in den Tagen des zweiten
Kreistages trägt , hat Delmenhorst trotz seines hohen Al¬
ters noch nicht gesehen. Der ganze weite Play ist umwallt
von unzähligen Masten mit den leicht im Winde stehenden
Hakenkreuzslaggen. Aus der Breitseite des Platzes , der
Zehntausenden Raum gibt , erhebt sich die in ihren Aus¬
maßen riesenhafte Tribüne für den 1599-Mann -Chor und
die Ehrengäste . Stilvoll gibt die mächtige Rückwand mit
einem großen Hakenkreuz und den Hoheitsabzeichen auf
den silberleuchtenden, hochstrebenden Gerüstständern dem
Ganzen einen erhabenen Blickpunkt. Dieser Ausbau allein,
der dem großen Feierabend des Vortages und der hel¬
dischen Feier des HaupttageS gilt , ist Svmbol für die
Größe unserer Stadt und den erfreulichen Gemeinschafts
sinn der Delmenhorster.

ver Sonnabend
Als Auftakt der Veranstaltungsreihe sand mittags im

Fitgerhaus am Marktplatz ein

gemetnschaftlichcs Essen der Arbeitsopscr

statt. Etwa 150 Opfer der Arbeit hatten sich gegen 1 Uhr
in dem Saal auf Einladung des ttreisleiters eingesunden,
als pünktlich die zwei Feldküchen der Wehrmacht eintrasen.
in denen das Esten bergerichtet worden war . Mitglieder
der RS Frauenschaft sorgten für die Verteilung der Mahl-
zeiten. Außer dem Kreisleiter der NSDAP , Pg . Sturm,
waren der Oberbürgermeister der Stadt Delmenhorst , Pg.
vr . Müller, Vertreter der Partei , der Wehrmacht, der
SA , SS und HI anwesend.

den Arbeitsopsern als den Getreuesten des Volkes mit
voller Absicht an den Beginn der Ehrentage der NSDAP
in Delmenhorst gelegt worden sei . Die Gesunden und Jun¬
gen würde » weiter kämpfen und arbeiten , um den Opfern
der Arbeit das Leben angenehmer gestalten zu können.
Nachdem er dann zwei in den letzten Tagen verstorbene
Opfer der Arbeit geehrt hatte , nahm er die Begrüßung vor
und sprach den Wunsch aus , daß diese gemeinsam ver-

Jn einer kurzen Ansprache brachte Kreisleiter Pg.
Sturm zum Ausdruck , daß dieses gemeinsame Esten mit
brachte Stunde dazu beitragen möge , den Arbeitsopfern wie¬
der Freude am Leben zu geben.

Oberbürgermeister vr . Müller dankte in herzlichen
Worten dem Kreisleiter sür seine Einladung zu gerade
dieser Veranstaltung , die als Auftakt des Kreistages nicht
schöner und sinniger gedacht werden könne.

Kinderfest im „Ichirbenhos"
Fröhliches Leben und bunten Kinderreigen hat es schon

oft und viel aus diesem Platz gegeben. Einmal waren es
die vergnüglichen Nachmittage der alten Polykarpusgilde,
ein andermal das Schützen- oder Turnfest , dann wieder
Lotte - Fest und alljährlich auch das Gewerkschastssest. Wie
ganz anders nun dieses Bild : Alle Jungen und Mädchen
der Delmenhorster Grundschulen rücken srohen Herzens mit
ihren Lehrern und Lehrerinnen durch die Stadt zum
Schützenhof. Die Jungen stolz eine Blume im Knopfloch
und die Mädchen in duftigen Sommerkleidern und Blu¬
menkränzchen. Vorweg die Jungbannkapelle . Hohe Maien¬
kränze mir langen , bunten Bändern flattern im Winde . Ja,
hier ist Leben, hier strahlt Freude von allen Gesichtern! Auf
der großen Festwiese bewegt sich Jung -Delmenhorst in
buntem Reigen und fröhlichem Spiel . Hier gibt es keinen
Unterschied nach Stand und Konfession, hier lebt nur reine,
Helle Kinderfreude . Und welches Kind würde nicht froher
Stimmung sein, wenn es wie hier Schokolade und andere
leckere Süßigkeiten aus dem großen Karton des Lehrers
gibt , wenn Luftballons in allen Farben verteilt werde »,
wenn man im Saal nach Herzenslust tanzen und auf dem
Rasenplatz den turnerischen und gymnastischen Vorführun¬
gen zuschauen oder den erhebenden Klängen der Hitler«
jungen - kapelle lauschen kann ! Mit dieser Jugend feiert aber
die ganze Elternschaft . Auch die führenden Männer der
Partei , wie Oberbürgermeister vr . Müller und Kreisleiter
Sturm , sind mitten drin in diesem fröhlichen Leben unserer
Kleinen.

Großer Feierabend aus dem Adolf -Hitler -Pla»
Unaufhörlich strömt es von allen Seiten her dem fest¬

lichen Platz neben dem hohen Ralhausturm zu . Zehntausend«
haben bald ihre Sitze eingenommen . In den vorderen Reihen
begrüßen sich die vielen Ehrengäste , unter denen sich viele
alte Kämpser der Partei , wie Fritz Schulte sTinlslaken,
Rheinland ) , der Gründer der Delmenhorster NSTAP - Lrts-
gruppe , Minister a . D . Spangemacher, Standartenführer
undKreiSleiter Engelbart, befinden . Gaupropagandaleiter
Schulze und Gauschulungsleiter Busch er , die Spitzen
der Behörden aus Stadt Delmenhorst und Amt Oldenburg
sind erschienen, dazu mehrere Offiziere als Vertreter der
Wehrmacht des Standortes Delmenhorst . Nun füllen sich die
Stufen der hohen und breiten Festtribüne mit 1590 Sängern.
Alle in der Uniform oder Tracht des Tritten Reiches. Oben¬
an stehen die Männer der SA wie eine feste Mauer . Hell er¬
strahlen die blanken Koppelschlösserim Licht der vielen starken
Scheinwerfer des Platzes . Marine - SA , NSKK , Hitler-
Jugend , BDM , Jungvolk , alle sind sie da , um sich mit fünf
Musikkapellen unter dem Dirigentenstabe von Pg . Osterthun
zum gewaltigen Chor zu vereinigen . Ter Kreislciter begrüßt
die vielen Gäste mit herzlichem Willkommensgruß . Er ge¬
denkt aber vorweg der vielen gefallenen Helden des Welten¬
brandes , und während ein Streichorchester den in tiefer Er¬
griffenheit sich von den Plätzen erhobenen Gästen das Kampf¬
lied Horst Wessels spielt , knattern drei Salutschüße aus den
Gewehrläufen der im Stahlhelm angetretenen SS -Gruppe
zum nächtlichen Himmel auf . Tann erfüllt der mächtige
Chor der 1599 den weiten Raum mit den frischen und
kraftvollen Liedern : „Die Welt gehört den Führenden "

, „Sol¬
daten " und „Deutschland , heiliges Deutschland "

. Zwischen¬
durch spricht, mit großem Jubelsturm begrüßt , Pg . Fritz
Schulte, der Gründer der Ortsgruppe Delmenhorst , der
vom Rheinland gekommen ist , um diesen einzigartigen Fest¬
tag der Stadt Delmenhorst mitzuerleben und mitzufeiern . Er
erinnerte an die Zeit vor zehn Jahren und war erfüllt wie
von einem Wunder , nun ganz Delmenhorst in dieser gewal¬
tigen , eindrucksvollen Feierstunde in ganzer Gemeinschaft
froh , stolz und glücklich wiederzusehen . Den gesanglichen und
musikalischenDarbietungen folgten stilvolle gymnastische Vor¬
führungen und anmutige Volkstänze des BDM , der mit
vierzig Mädeln buntes Leben aus die hohe , im Festglanz er¬
strahlende Bühne brachte. Und zum Abschluß gab es ein
Feuerwerk, wie es Delmenhorst noch nie gesehen hat.
Immer wieder ging ein vieltausendstimmiges „ Oooo ! " und
„Aaah ! " durch die ganze Stadt , und wie die Kinder , so stimm¬
ten auch die Alten ein mit ungetrübter kindlicher Lust und
Freude . Ja , das Ganze war ein Höhepunkt im Gemeinschafts¬
erleben der Delmenhorster Einwohnerschaft , an das man noch
lange und gern wieder zurückdenken wird.

Der Soaulag
Wurde es am Vorabend spät , so sorgte das Wecken

des SA - Marinestandarten - Musikzuges und des SA -Spiel-
mannszuges schon rechtzeitig für die Ermunterung zum
Hauptfesttage . Dieser wurde am Vormittag mit

Sondcrtagungcn
eingeleitet , die um 9 Uhr an verschiedenen Stellen ihren An¬
fang nahmen . Ter NS -Lehrerbund tagte im „Hotel zur
Post "

, der NS -Beamtcnbund in der „Harmonie "
, die Kreis-

Handwerkerschaft im „ Schützenhof"
, die Deutsche Arbeitsfront

im „Haus der Deutschen Arbeit " und die NSKLV im
„Oldenburger Hof" .

Auf dem Stadion fand um 11 Uhr der
Appell der Politischen Leiter und der Nürnberg -Fahrer

statt , zu dem die letzteren feldmarschmäßig mit Gepäck an¬
traten . Man sah unter ihnen manchen bekannten Kämpfer
der Bewegung aus Stadt und Land , und allen war es ein
freudiges Erlebnis , hier auch die alten Vorkämpfer , Staats¬
minister a . D . S p a n g e m a ch er - Hannover und Kreis¬
leiter Engelbart- Oldenburg , wiederzusehen.

Nach kurzer Mittagspause , während der die Feldküchen
der Wehrmacht beim Fitgerhaus für schmackhafte Kost sorg¬
ten , begann der

Ausmarsch aller Gliederungen auf dem Hindenburg -Platz.
Es war ein herrliches Bild , als im Mittagssonnenglan;

von allen Seiten her die langen Kolonnen aus Stadt und
Land zu Fuß und zu Pferde unter den munteren Klängen
der Marschmusik einrückten. Delmenhorst glich einem Heer-

Hrldische Feier auf dem AdolsHitler -Platz Aufnahmen <Z) r Geor - von Linder»
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Gauleiter Rover bei den alten Kämpser« — Die älteste Zturmsahue



lag « , und wer gar noch da- Glück hatte , hoch oben von der
Plattsorm des Raihausiurmes her das Leben aus allen
Plätzen und in den überaus reich beslaggten und bekränzten
Straßen zu sehen, dem wird dies« Stunde unvergeßlich schönsein. Schon während des Anmarsches , und besonders bei
der Aufstellung aus dem Hindenburg -Platz , erregten die
vielen Weibhemden grobes Aussehen. Es waren dies die
alten Kämpfer , die es sich nicht Hallen nehmen lassen, noch
einmal , wie vor zehn Jahren und in den bitteren Zeiten des
Parteiverbotes durch die Stadt zu ziehen. Unter ihnen sah
man auch unseren verdienstvollen Oberbürgermeister vr.
Müller, der heute bewußt die Würde eines Stadtober-
haupteS abstreifte , um in dieser historischen Stunde wieder
ganz Kamerad zu sein mit seinen alten Getreuen . Die Trägerder goldenen Parteiabzeichens , eine ansehnliche Schar auS
den Kreisen Delmenhorst und Oldenburg -Land , hatten sich in
ihrer liebgewordenen braunen Uniform um die älteste Del-
menhorster Sturmsahne geschart und standen an der Spitze
der grotzrn Aufmärsche- .

Gauleiter Röver trifft ein
Pünktlich um 14 .00 Uhr läuft er durch die Menge : Der

Gauleiter ist dal Kreisleiter Sturm - Delmenhorst über¬
nimmt dar Kommando und meldet die Angetretenen , die
nun auch schon den Bismarck -Play mit füllen . Dann senken
sich die mehr alS 40 Jahnen vor dem Ehrenmal , » nd Gau¬
leiter Röver und Kreisleiter Sturm bringen — wäh¬
rend die Menge in ernster Ergriffenheit beharrt und die
Gaukapelle daS Lied vom guten Kameraden spielt — einen
Kranz zur weihevollen Stätte der Heldenehrung . Dann
wendet Carl Röver sich seinen alten Mitkämpfern zu,
begrüßt jeden Träger des goldenen Ehrenzeichens durch herz¬
lichen Handschlag und schreitet dann , gefolgt von hohen
Amtsträgern der Partei und den als Ehrengäste erschienenen
Offizieren der Wehrmacht , die schier endlos erscheinenden
Reihen der Stürme und Verbände ab.

Mittlerweile füllen sich schon die Plätze auf dem Adolf-
Hitler -Platz für die

Heldische Feierstunde.
Ti « Sonne brennt heißt vom klarblauen Himmel, Spreng¬

wagen und Feuerwebr geben manchmal eine kräftige Wafser-
lage. ES ist beiß, aber wer wollte heute zu Hause bleiben, wo
ganz Delmenhorst in sröhlicver Begeisterung eines Sinnes ist!
Da kommen sie alle, jung und alt , Männer und Frauen und
Sinder . Schon hört man die Marschmusik von der Langen
Straße her, und schon rückt die Spitze durch die Marktstratze
ein, vorweg die alte Lrrsgruppcnsahne und dann die alten

Ja Westerstede:
See KeeiSpaeteitag

Das Ammerland als alte Hochburg des National¬
sozialismus gibt seinen jährlichen Kreisparteitagen das
Gepräge großer Heerschauen, die Stärke und Geschlossen¬
heit der Bewegung , Disziplin und Einsatzbereitschaft der
vielgestaltigen Gliederungen dokumentiere» . Der diesjäh¬
rige Kreistag der NSDAP in Westerstede, der wuchtig und
eindrucksvoll verlausen ist , hat das wieder bewiesen. Er
zeigte nicht allein den imposanten Aufmarsch der Tausenden,
sondern lieb in überzeugender Weise die srohc Anteilnahme
des ganzen Ammerlandes an diesem Festtag der Bewegung
erkennen. Treffend gab Brigadesührer Giesler diese» Ge¬
danken aus dem Führerappell der SA am Sonntagvormit¬
tag Ausdruck, als er erklärte , daß ihm nirgends der Na¬
tionalsozialismus stärker und geschlossenerentgegenträte als
aus dem Ammerlande , dem Herzstück des Nationalsozialis¬
mus im Oldenburger Lande . Westerstede hatte sich ein
prachtvolles Festkleid angelegt . Ueberall trat daS liebevolle
Bemühen der Bevölkerung in Erscheinung , an dem fest¬
lichen Rahmen des Ortes gestaltend mitzuwirken . Ein Meer
von Fahnen wehte in den Straßen ; überall , wohin das
Auge sah, grüßten die Farben der Bewegung . Die Häuser
waren bekränzt , die Tore geschmückt und die Menschen froh
gestimmt! Als Austaft zum Kreistag fand am Sonnabend¬
abend aus der Hassen ein großes

Viatzkonzerl mit Feuerwerk
statt.

Der weite Platz der Hössen bot ein prachtvolles Bild.
An sich schon durch seine natürliche Lage für derartige Groß¬
veranstaltungen wie geschaffen, hatte der rührige Kreis¬
propagandaleiter und Lrtsgruppenleiter von Westerstede,
Pg . Wehlau , hier in aufopferungsvoller Tätigkeit ein Keines
Meisterstück in der Ausschmückung vollbracht . Ein Kranz
von Fahnen säumte das Ganze ein , vorn , neben der Tri¬
büne , wehten zwei riesig« Hakenkreuzbanner . Dir Tribüne
hatte der Arbeitsdienst Karlshos errichtet ; weithin leuchtete
die Inschrift : »Dem Führer die Treue ! " Rings um den
Platz lies in Manneshöhe ein Band von Lampionen , die in
buntschillernden Farben cnisleuchteten. Kurz nach 9 Uhr
rückten die Gliederungen der Westersteder Gemeinde unter
dem Kommando des StandortsührerS der SA , Pg.
Ohlenbusch, aus dem Platz ein , vorweg der Spielmannszug
der Pimpfe und der Musikzug der Standarte 19 . Kreis-
leiter Schneider war mit seinem gesamten KreiSstab an¬
wesend ; auch eine große Zuschauermenge war mit herauS-
gekommen, um den Auftakt zu erleben . Die Kapelle nahm
vor der Tribüne Ausstellung , das Konzert begann . Eine
Lautsprecheranlage sorgte dafür , daß daS Konzert aus dem
ganzen Platz , der ein bunte - , vielgestaltiger Bild bot , aus-
gezeichnet zu hören war . Herrlich klang der Standarten-
ftlhrer -Bode -Marsch, eine Komposition des MuHkzugsührers
Grase , über den Platz . Zwischen den folgenden Darbietun¬
gen der Kapelle wurde dar Feuerwerk abgebrannt . Zischend
und knatternd stiegen die Raketen in den Himmel hinein.
Glanz und Helle verbreitend . Die farbenprächtigen Licht-
gebilde riefen immer wieder die begeisterten . Ohs " der
Jugend hervor . Ein großes Feuer wurde abgehrannt , da¬
mit seinem weithin sichtbaren Schein und den prasselnden
Flammen großartig zur festlichen Gestaltung des Abend-
beitrug . ES herrscht« eine famose Stimmung , der sich alle»
ungezwungen hingab . Die Westersteder Ort - gruppe hatte
mit diesem Abend dem kreirtag einen glänzenden Auftakt
gegeben.

Den Vonntagmorgen leitete da» Jungvolk mit der
Flaggrnhtssung auf der Hössen « in . Herrlich
stand die Sonne im Osten; ein wundervoller Sommermorgen
lag über der weiten , grünen Rasenfläche der Hössen. Gegen
S Uhr rückten die dterjShrigen Nürnberg - Fahrer de » Am-
merlande » zum Appell an . 200 Parteigenossen standen in
voller Marschausrüstung angetreten . GauorganisattonSleiter
LSalkenhorft, KreiSauSbtldner Müller und Gau-

Kämpfer. Auf der großen Festtribüne stebt Gauleiter
Röverim « reise der Ehrengäste und nimmt de» Vorbeimarsch
ab . Immer neue Stürme , immer neue Formationen ziehen
« in. Unterdes hat ein kleine « Irische « Mädel sich Bahn gemacht
zum Gauleiter hinauf , um ibm eine» Blumenstrauß zu vringcn
und den Männern der Bewegung durchs Mikrophon den Wtll-
lominensgruß und das Drcuegelövnis der jüngsten Generation
zu entbieten . Unbeschreiblich ist nun der Augenblick, wo die
vielen Fahnen unter den « längen der Musik und dem Grub
der sich von den Plätzen erhebenden Menge einmarschieren, um
die ISOO Mann -Tribüne zu slankieren. Auf dieser sehen wir
schon die vielen Sänger und Kapellen und zualleroberst das
Landesorchesler aus Oldenburg , das alSbald mit dem großen
Orchesterwerk. .Heldische Feier " einsetzte und wirkungsvoll durch
die von « reiSschnlungsleiter LebmbuS vorgetragene Dichtung
üverbrückt und untermalt wird . Weckrus «, Torenzug , Ausbruch,
Weihe, Bekenntnis . Weckrufe — diese Motive drangen ties zu
Herzen. Tann setzte Lsterthuns Massenchor mit Orchester
ein mit „Deutschland, blühe nun aus ! " und „ Was ist des Deut¬
sche » Vaterland » " (Leiter mußte — wobl wegen der großen Hitze
mit Rücksicht aus die jugendlichen Sänger — auf daS große
Ehorwerk »Einer baut einen Tom " verzichtet werden .)

Unter dem lauten Jubel des ganzen Platze« betrat nun
Gauleiter Carl Röver

die Rednertribüne . Er gab eine Rückschau aus die Jahre , wo
auch in Delmenhorst das Banner Adolf Hitlers ausgepslanzt
wurde und der Kampf um die hohen Ziele und Ideal « der
Bewegung einsetzte . ES sei nur mit dem ganzen Einsatz jedes
einzelnen möglich gewesen , wenn inzwischendie rein materiellen
Grundsätze einem heldischen und heroischen Geiste gewichen
seien . Diese Wetheslunde aber möge ein Appell der Bewegung
Adolf Hitlers und ein Appell der ganzen Bevölkerung sein , um
sich Rechenschaft abzulegen, daß die Begriffe Pflichterfüllung
und Ehre jedem einzelnen, der deutschen Blutes ist und in die
Schicksalsgemeinschaftdes deutschen Lebensraumes gestellt ist.
hoch und heilig sein müssen . Jeder müsse an dem ernsten
Lebensschicksal seines deutsche » Volkes Anteil nehmen, und
dieser Kamps lasse keine Zeit mehr, sich wie vor Jahrhundertenim Streit um leere Tognien verschiedener Konfessionen zu
verschwenden. Unser Kamps gehört dem Leben und gilt einem
ewigen, unsterblichen Deutschland, daS getragen werden kann
von unseren Kindern und Kindeskindern.

Diesem hohen Ziele gab auch Kreisleiter Sturm Ausdruck,als er nach nun noch einmal eingesetztemCdor - und Orchester-
Vortrag die eindrucksvolle Kundgebung schloß mit dem alten
Kampfruf des Gauleiters » Der Kamps geht Wetter !",der dann spontan im Chor von allen Männern der Bewegungüber den weiten Platz erscholl . Mit dem Gruß an Führer . Volkund Vaterland unterstrich man noch einmal den tiefen Sinn
dieser Feierstunden in Delmenhorst, die jedem unvergeßlich sindund ln dem Buche der Delmenhorster Stadtgcschichte allzeitals Tage seltener Freude aufleuchten werden.

des Ammerlandes
ausbildner Eisenreich hielten kritische Musterung.
Letzterer beschloß den Appell mit einer Ansprache, in der es
Worte der Anerkennung gab.

Inzwischen rückten

aus den Stenden des Ammerlandes
die Tagungsteilnehmer heran . Radsahrkolonne um Radfahr¬
kolonne mündete in das festliche Westerstede. Die Autopark-
pläye füllten sich. Aus den entfernteren Plätzen des Kreises
brachten Autobusse die Teilnehmer heran . Ein starker Be¬
trieb entstand in den Straßen . Marschtritte klangen aus , die
Jugend zog mit schallenden Liedern vorbei . Ueber ganz
Westerstede lag die Sliirtmüng einer festlichen Erwartung .

"
Während draußen aus der Hössen die Pimpfe des Jung¬banns 2 . 91 ihre Kräfte im Dreikampf maßen , und die beste
Mannschaft des Jungbanns ermittelten , begannen um
10 Uhr in den verschiedenen Lokalen die Tagungen . Bei
Dählmanns in Halstrup hatten sich die Führer der SA und
des RSKK zum Fsihrerappell unter Leitung des
Obersturmbannführers Oetken eingesunden . Brigade¬
führer Giesler nahm mit Standartenführer v. Hede¬
mann und Obersturmbannführer Möcke , dem Führer der
Standarte 19 , daran teil . Nach schallendem Grußwechsel
schmettert« der Musikzug der Standarte 19 eine frische
Marschweise. Tann sprach Brigadesührer Giesler über
das Bekenntnis zum kämpferischen Gedanken , über die Auf¬
gaben der SA , die immer im Dienen und Opfern liegen
und heute um die Gewinnung des inneren deutschen Men¬
schen gehen. Einfach , klar und bestimmt sielen die Worte;
auch der einfache SA - Führer , der durch die Schule der
Kampsjahre gegangen ist , nicht« von hohen , geistigen Zielen
wußte , sondern nur die einfachen Mittel de« Kampfes um
die Machtstellung der nationalsozialistischen Idee kannte und
praktisch anwandte , wurde durch die Wucht der Worte er¬
griffen und gepackt. So wurde die Stunde zu einer ernsten
Zwiesprache , zu einer erlebnisreichen Feierstunde im besten
Sinne des Wortes . Die SA ist auf Grund ihres Kampf¬
erlebnisses verpflichtet , nun zum zweiten Teil der Revo¬
lution zu schreiten: die Seelen der deutschen Menschen mit
den tiefen Gedanken des Nationalsozialismus zu durch¬
dringen . Noch nie war Deutschland so jung wie heute ! Nicht
verflachen, sondern durch Erlebnisse die Seele packen und
die Arbeit beseelen ; heraus aus der Schablone zur schöpfe¬
rischen Gestaltung ! Nicht Genuß und Vergnügen machen das
Lebensglück auS ; das wahre Glück ist nur die ganze Einsatz¬
bereitschaft für ein großes Ziel ! Menschen, die nichts erleben,
wachsen nicht. Es bildet ein Talent sich in der Stille , doch
ein Charakter in dem Strom der Zeit ! Der SA -Führer muß
vom Führer zum Erzieher werden ! Das ist das große Ge¬
heimnis der SA : Führer , aber auch Freund deS SA -Mannes
zu sein ! Redner zeichnete im Sinne dieser Ausführungendie großen Linien der Ausgaben auf und schloß mit einem
flammenden Appell und dem Treuegelöbnis zum Führer.
Spontan erklangen die Nationalhvmnen , die Kapelle spielte.Ein kameradschaftliches Beisammensein beschloß den Vor¬
mittag.

vte AebettSlagtmge« »er » ltedermigei»
Die Bezirk» - und Orirbauernführer

de» Ammerlander waren in der Schützenhalle unter der
Leitung de» KreirbauernführerS Fittje versammelt . Der
StabSleiter der Hauptabteilung I , Haack, zeichnete ein tref¬
fende» Bild von der Persönlichkeit des ReichSbauernführersDarr « , der drei Jahr « die Geschicke der deutschen Land-
Wirtschaft mit Erfolg führt . KreiSbauernführer Fittje be-
handelte in allgemeinen Ausführungen insbesondere Erb¬
hof- und Sntschuldungsfragen . Landesbauernsührer Hobbie
sprach in großen Zügen über di« kommenden Aufgaben des
Reichsnährstände » ; er wie » besonder» aus di« kommende
Zwangsablieserung hin . Den Ortsbauernführern des
Ammerlandr » sprach er namens der Landesbauernschaft

Lb . it 7 us ?
"" " "^ ng bi- bisherig, vorbildlich.

Dir Deutsche Arbelt »sront
tagte bei Hrnkens , auch die Warte der NSG >> ^Freude " nahmen daran teil . Gaustellenleiter Rat.,»

' !>Grüß « des Gauwalters Dieckelmann überbrachteden Aufbau der DAF und ging näher auf i-m « ?'
kongreß für Freizeit und Urlaub und aus diede- Amtes „ Schönheit der Arbeit " ein. Kreiswal, „ Ä ' "
ser kündigte für die nächste Zeit eine Nreisarbttlsw », »

'
an , aus der er von seinen Eindrücken in Crössin bÄ?wird . Di « Tagungsteilnehmer hatten Gelegenheitzwei Volksliedern zu erfreuen , die der Gemischt . « l>°^ »

'
Aurich-Oldendorf , der sich auf einem Ausflug VachZwil̂ »ahn befand , aus dem Marktplatz zum Besten gabIn Boß ' Gasthof tagten

'

vie NSV-AmtStoaller
unter der Leitung deS KreisamtSleiters der RS«Gehrels ; an dieser Tagung nahm der Gauumtspr - pag

'
and^letter , Pg . Mesecke , terl . Es wurden eingangs die verlast,denen Arbeitsgebiete durchgenommen . Bei der Freist .»«!

'
Werbung sind bisher 220 Kinder auf dem AmmeklTv
untergebracht ; außerdem sind eine große Anzahl « l.b»«inladungen erfolgt , rin Zeichen für das gute Verbältniedas sich zwischen der Bevölkerung und den kleinen Sä«»»

'
herausgebildet hat . Der Rücktransport der Düsseldorf»Kinder findet an , 17. Juli d . I . statt. Für die Hill«,freiplatzspende geht die Werbung intensiv Weiler R^ t».beratungSstundrn sind in Westerstede und Rastede ein.gerichtet ; sie beginnen am 1 . Juli und finden dann lausendan jedem ersten Mittwoch im Monat in Westerstede -»jedem zweiten Mittwoch in Rastede von 15 bis iß Mistatt ; eine kostenlose Beratung in allen Fürsorge- undMietangelegenheiten erfolgt hier . Die Einkonservierunas-Aktwn , die im letzten Jahr einen solch glänzenden Ers«,-brachte, beginnt wieder . Die Dosen sind verteilt M-das Ergebnis des Vorjahres soll noch Übertrossen werden!Ueber die Berwandtenkinder -Verschickung, die Jugendbilseund die Gesundheitsfürsorge wurde weiter gesprochen . DieAmtswalter erhielten eingehende Anweisungen für dieseverschiedenen Gebiete . Dann sprach der Gaupropaganda,leiter der NSV , Pg . Mesecke , in einem zusammensassendenVortrag über die Aufgaben der NSV.

Im Wittenheim fand eine
Tondertagung der NS -Frauenschaft

statt . Die « reisschulungsbeauftragte Hildegard Hemke»leitete sie mit einem wirkungsvollen Vorspruch ein Die
Kreisfrauenschastsleiterin , Frau Kriege (Apen) , folgte miteiner herzlichen Begrüßung . Die Tanzgruppe des Zwischenahner Heimatvereins zeigte in ihrer anmutigen Tracht
ammersche Volkstänze . Ueber die Ausgaben der Abteilung
„Volkswirtschaft — Hauswirtschaft im Deutschen Frauen-werk" machte die Kreissachbearbeiterin , Fräulein Irm¬gard Mammen (Bad Zwischcnahn ) , interessante Aui-
sührungen . Wieder folgten Gedicht« und Tänze . Tann sprachder Leiter der Gausührerschule Pewsum , Hg. Hugo Strat-
mann, in der ihm eigenen , mitreißenden Art.

Im Hotel Busch (Inhaber Cording ) hatten sich unter
der Leitung von Kreisleiter Schneider

die Ortsgruppen - , Zellen - und Blockleiter,
sowie die Lrtsgruppenamtsleiter eingesunden . Nach dem
Fahneneinmarsch sprach Kreisleiter Schneider . Kreistage sind
Meilensteine an der Marschstrabe der Bewegung ! Denn wir
einen Meilenstein erreicht haben , machen wir eine veile -last
und halten Rückschau. Wieder können wir in diesem Jahr
seststellen , daß die Bewegung auf dem Ammerland ein guter
Stück vorwärts gekommen ist . Der Geist der Volksgemein¬
schaft dringt in immer tiefere Kreise der Bevölkerung.
Hundertprozentig hat das Ammerland bei der letzten Reichs-
tagswahl seine Pflicht getan . Die Geschlossenheitdes Landet
für die Idee des Führers kann nicht überzeugender zum Aut-
druck kommen. Unermüdlich und kompromißlos gehl der
Kamps weiter für den Führer und damit für Deutschland!
Gauhauptstellenleiter Pg . Heinemann (Bad Zwischen-
ahn ) sprach anschließend über Zweck und Wert der Kreis-
Parteitage , die Ausdruck der Kraft der Bewegung sind und
innere Besinnung bedeuten . Ueber alle politischeArbeitwird
immer der Spruch stehen : „Wir wollen ein Volk werden!"
Wiederholt wurde der klare Vortrag von Beifall unter¬
brochen. Abschließend sprach Gaupresscwart Pg . Aßling
über sein Aufgabengebiet , wobei er auch wichtige politisch«
Fragen streifte.

Die Ortsgruppenpropagandalciter
tagten unter der Leitung des Kreispropagandaleiters Ernst
Weh lau im Gasthof Oetken. Der Gaukulturstellenleiter
Gontermann behandelte das Thema der nationalsoziasi-
stischenFeiergestaltung . Gaupropagandaleiter Ernst Schulz«
sprach über „Wesen und Ausgaben der Propaganda der
Gegenwart "

. KreiSpropagandaletter Wehlau saßt « da»
Ergebnis der Tagung in einem Schlußwort zusammen . —
Die Beamten hielten unter Leitung des Kreisamtsleite»
Böhm (Bad Zwischenahn ) ihre Tagung im „Gas. mui zur
Traube " ab . Gauhauptstellenleiter Siemer sprach über die
Einstellung der Beamten zur Volksgemeinschaft und ihre « «-
sonderen Aufgaben als Diener des Volkes.

Dt« Fahrerinnen de« » DM
atten sich im .Ammerländlschen Hos " um ihre Ringsübmw
tldegard Mävers versammelt , die sich mit ihnen über
üsgabcn des Fübrertums unterhielt . Die HI iah SS yrw
us dem Unterbann im Gasthos Meyer vereinigt. Na«
laggenparade gab Unterbannsülirer Taute, Augustsebn . e>
eberblick über die Entwicklung der HI auf dem Ammerland «,
r sprach über dir Einrichtung von Zeltlagern und die ö
ang der körperlichen Ertüchtigung . Bannsllbrer Peter l
«llte in packender Weis« den Führergedanken ln der Vi¬
elaus . Tie TLV -OrtSgruppe Ammerland batte M m »"
!täike unter AmtSbaumeister StilhrenbergS Leitung m l.
lasthos eingefunden . KrelSschulungsleiter 2sbdelob <N
nach hier über weltanschauliche Fragen . Die Tag g
!2KLV im Babnbof (Hellwig, leitete der W ' lMstedei ^
iann Athing . Frick (Altona ) behandelte hier allgemeine *
" '

Jn
°
der Mittagspause gab der Musikzug der ZlandaM >»

uf dem Marktplatz« ein Platzkonzert. Um 15 Udr bega

»tr AMeLm, der ^, den Straßen ; gegen 15 .50 Uhr setzten sie sich i
>össenplav in Bewegung . Hier -" " tc 'ldtezahE, ^ ^
Hauer, dt« den vom Hellen Sonnenlicht ilberslu r ^
»eitet Runde umstanden , nun va^ wunder» ^ ,<n
sinzuges der Formationen und P " bänd« au

^lmmerlande . Dl» SA und NSK » rückten ml« Ninm ^
!pl. l et« . Dl. polltllcden Letter, di. » I . U ^ „ de«
»DM folgten . Wieder neue « " der . die Feuerw ^lmmerlande « rückten an . Hell blitzten bi« Heim xust-
us . Ter « yffhäul . tbund , der Lu' " p°^
hutz, der mit feinem neuen Ortsgruppe » !«' ' «

I
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<Bal> Zwischenahn) einen besonder» exakten » «« druck hinter,
ließ , Mitten da» Feld . Schneid«, rückte der Reich «arbeit »dienst
mit hellblinkenden Spaten an.

Obersturmbannführer Oetken , der seine Aufgabe al» der-
antwortlicher Ausmarschleiter mit Schneid und Exaktheit er-
füllte , trat an« Mikrophon, da« « omniando hallte über den
Platz . Stn Ruck ging durch die Reihen — prachtvoll da« Bild
der au « gertchteten Reihen. Kreislest» Schneider erschien mit
dem stellvertretenden Bauleiter und Ministerpräsidenten Joel:
in der Begleitung befanden sich der Führer der Standarte IS
Obers,urmvannsührer Mücke , der « rbeit«sührer Heitmann sal»
« ertreter de« Gauarbeirssiihrer « ,ur Loh«), LandeSvauern-
sllbrer Hobbie. Mitglieder der « retSleitung. « mr«haup,mann
Tbeilen und Assessor Bruns . Tie Baste nahmen aus der Tri-
bühne Ausstellung. Lverslurmbannsührer Oetken komman-
vierte : Stillgestanden ! Augen recht « ! Unter den schneidigen
« längen de« S « -Spielmann,uge « und de« Musik,» ge« der
Standarte 19 marschierten die Fahnen ein, um zu beiden Sei-
ten der Tribüne Ausstellung zu nehmen. Kreislest» Schneider
entbot dem Führer den Grub . Nach der Begrübung solgte di«
Ehrenpflicht, da» Gedenken der toten Mitkämpfer Während
sich die Fahnen senkten , stieg die Melodie vom guten Kamera-
den aus. Dann nahm der

AelchSftoblrappredaer Koch»Altona
da» Wort, » r zeigte sich bald als Redner von Format , der e»
verstand , mit einfachen Worten die Massen zu packen . Redner
lenkt« den Blick aus die Leiten de « verfall «, um klar und
überzeugend dt« Sendung Adolf Hitler « zu dokumentieren.
Mit dem 28 . Juni verband er bie Erinnerung an die Jahr«
ISIS und ISIS, an die Schüsse von Serajewo und di« Unter¬
zeichnung des Versailler Schandvertrages . Glänzend zeichnete
er Pflichten und Aufgaben der' Partei und de« Staate « aus.
Nach dem Willen des Führer « gehört der beste Nattonalsozta-
lisl zur Partei , der beste Parteigenosse in die Führung de«
Staate «. Da» sind die Grundslein« der Moral , der Kraft.
Freiheit und Ehre, au« denen wir ein ewiges Deutschland
ausbauenl

Nach dem starken Beifall änderte sich da« Bild der Tri-
bün«. Die ArbeilSdienstabteilungen 1 und 7 der Gruppe ISO
au « dem KarlShos und von Edewechterdamm nahmen mit 2SÜ
Mann oben Ausstellung. Die braungebrannten Kerle machten
einen erfrischenden Eindruck — wie so ganz ander « al« in
jener schon säst wieder vergessenen Zeit, al« die Arbeitslosigkeit
» och im Vaterlande umging . Das imposante chorisch« Spiel
» Deutsch« Not und Wende-, zusammengestellt von Herzbergund Eonrad Liß. stieg . Eindrucksvoll verhallten die Ehöre,
klar und zwingend die Ruse der Einzelsprecher. Die musika-
lischt Umrahmung lieferte der Gaumusikzug 19/2 au« Meppen
unter der Leitung de « Musikzugführer« Delventhal . ES war
eine prächtige Gesamtleistung, die stärksten Beifall auslöste. Der
stellvertretend« Gauleiter Joel sprach ein packendes Schlußwort.
Er sprach von der Treue , die der Führer in überragender
Größe vorlebe, und die nicht nur für die alten Kämpfer der
Bewegung, sondern sür alle deutschen Volksgenossen Leit- und
Richtschnur sein müsse . Nach dem Treuegelöbni « für den Füh-
rer formierten sich die Marschsäulen zum Um,ug durch den
Ort . Dt« Straßen waren von unzähligen Menschen umsäumt.
Aus dem Marktplatz nahm der Gauleiter -Stellvertreter Joel
mit KreiSleiter Schneider und den übrigen Gästen den zackigen
Vorbeimarsch ab . Noch einmal zog da« Bild der Tausende
vorbei. Dann rüstete man langsam zu den festlichen Veran-
staltungen, die bei Henken , Boß, Cording , Oetken und . Zur
Traube- unter dem Motto . Freut euch des Leben« - stiegen.
Sie gaben dem großen Tag de« Ammerlande« einen stim-
mungtvollen Abschluß . Eine besondere Freude war es , al« un¬
verhofft auch noch Gauleiter Carl Röver eintras , der es sich
nicht nehmen ließ trotz starker Beanspruchung, wenigsten« für
einige Zeit im Kreise seiner alten Ammerländcr Freunde zu
weilen.

Der Tag der Unlerweler
Bremerhaven , 28 . Juni.

Die Unterweserstädte hatten sich zum zweiten Kreis-
tresfen der NSDAP am Sonnabend und Sonntag so fest¬
lich geschmückt wie kaum je zuvor . Der Sonnabend begann
mit Betrieb - appell in den großen Betrieben . Er brachte
ferner die Fortsetzung der Parteirichtertagung de« Gaue«
Osthannover und eine Tagung de « Amtes sür Erzieher.
Musikzüge der SA , die Kreiskapell« und die Kapelle der
Hitler -Jugend marschierten am Sonntagmorgen schon um
7 Uhr durch die Straßen der Stadt und brachten das Große
Wecken . Um 9 Uhr marschierten tausend Männer des NSKK
aus und erlebten aus dem großen Sportplatz des Bürger¬
parks glänzende motorsportliche Vorführungen . In den
Vormittagsstunden fanden Sondertagungen statt . Eine große
ösfentliche Feierstunde der Deutschen Arbeitsfront war die
eindrucksvollste Kundgebung dieser Sondertagungen . Wäh¬
rend das NSKK eine Probefahrt durch die Stadt antrat,
versammelten sich auf der großen Festwiese des Bürgerparks
Tausende von Jungen und Mädchen der Hitler -Jugend und
hörten im Rahmen von musikalischen und sonstigen Dar¬

bietungen eine große Rede von Oberbannführer Finken-
teh. Der Standort der TA versammelte seine Männer und
zahlreiche Gäste im Bremerhavener Stadltheater zu einer
Feierstunde , in deren Mittelpunkt der Werberus der Stan-
dart « 411 : „ Kamerad , komm ' mit ! - stand . Während
der Reichslustschutzbund in der Turnhalle in Geestemünde
eine große Versammlung abhielt , konzertierten aus fünf ver-
schieden «» Plätzen die Musikzüge der Unterweserorte . Die
Großkundgebung im Bürgerpark sah aus dem größten Platz
der Unterweserorte Zehntausend « aufmarschiert , die unter
dem Hellen Nachmittagssonnenhimmel eine Feierstunde mit-
erlebten , die der wahre Höhepunkt dieses Kreistrefsens war.

Der Gauleiter und Reichsstatthalt » Carl Röver
sandte anläßlich de« zweiten Wesermünder Kreistresscn«
folgendes Telegramm:

Zum »weiten SreiStrefsen de « » reise« Wesrrmünde sende
ich beste Grüße und wünsche der Brranstaltung einen
guten Verlauf.

Heil Hitler!
Carl Röver, Gauleiter und Rcich« statthaller.

Sonnwendfeier in Seghorn
Erhebender Verlauf — Feuerrede des

Die NSTAP -Ort - gruppe Winkelsbeide- Langendamm.
Bargstede - Seghorn begeht ihr« Sonnwendfeier alljährlich, in
diesem Jahr « bereit» zum vierten Male . Auch in diesem Jahr
war die Feier in der bekannten Reitbahn der Reiterstllrme und
Reitervereine aus hiesiger Gegend, der . Sandkuhle - in Seg¬
horn, direkt an der alten Heerstraße Varel - Friesische Webde.
vor sich . Einen idealeren Platz kann man sich für eine der-
artige Feier kaum vorstellen Tie hohen Sandbänke mit ihrem
Baum - und Strauchschmuck , dahinter wogende Getreideselder,
abend» in herrlicher, bengalischer Beleuchtung doppelt schön,
und tief unten die schön gepflegte Reitbahn , worin die Dar¬
bietungen der SA , HI , BTM , IM , JV , vor sich gingen, schu-
sen ein unvergeßliche» Bild . Rechts von der Reitbahn hat
eine Budcnstadt Aufstellung gefunden, Verkaufszelte und ein
Tanzzelr usw. bieten der Jugend und allen, die Freude an
Jabrmarktstrubel haben, Kurzweil und Vergnügen . Am Rande
der Reitbahn ist ein Kleinkaliberschietzstandeingerichtet, und
vom frühen Morgen an wird Aug' und Hand geübt. Den Ab¬
schluß der Reitbahn , kurz vor der rückwärtigen Anhöhe, bildet
der gewaltige Reisighausen, der in unermüdlicher Arbeit durch
Parteigenossen, SA - Männer und Volksgenossen unter Leitung
des OrtSgruppenletter « Pg . Willi Ähren « , Winkelsheide,
und des Propagandaleiters Pg . Otto Etler « , Seghorn,
u. v . a. zusammengetragen wurde . Hieran , auf der Anhöhe,
waren Einrichtungen sür das gewaltige Kunst-Feuerwerk ge¬
troffen, da« tn sieben Fronten zugleich mit dem riesigen Sonn¬
wendfeuer abgebrannt wurde

Schon am frühen Morgen wurde der Tag mit einem
Waldlauf zwischen den Zellen der Ortsgruppe Winkelsheide-
Seghorn - Bargstede » Langendamm - Jeringhave ausgetragen.
Sieger blieb die Zelle Seghorn . Ab 8 Uhr setzte sodann das
Plakettenschießenaller Ortsgruppen des Kreise« Friesland ein.
Zugleich nahmen auch die öffentlichen PreiSschießen aus Geld¬
konkurrenz- und ShrenpreiSscheiben ihren Anfang.

Der Nachmittag brachte sodann bereit« einen gewaltigen
Zustrom von Besuchern. Auf dem Festgelände begannen die
volkstümlichen Kämpfe und Belustigungen sür die Kinder. Da¬
neben setzt« auch aus der Jahrmarktfestwiese lebhafter Betrieb

Staatsminifter « a. D. Epangemacher
ein. Ta » Wetter war wie geschaffen für eine derartige Feier
und alles vereinte sich in schöner , harmonischer Volksverbun¬
denheit. . . ^ ^ „ .

Hatte der Nachmittag schon gewaltige Bcsucbcrmassenher-
betgelockt , so steigerte sich zum Höhepunkt des Tages , die Sonn-
wendseier am brennenden Holzstoß mit der durch Lautsprecher
übertragenen , und daher bis in die entfernteste Ecke des Platzes
vernehmbare Feuerrede unseres alten Kämpen, Staatsminister
a D. Pg . SP angemacher, der Zustrom noch erheblich.
Mit dem Stab der NSDAP Kreisleitung FrieSland , Kreis-
leiter Pg . Hans Flügel- Varel an der Spitze, und verschie-
denen Spitzen der Behörden , Ortsgrnppcnleiter der venachbar-
ten Ortsgruppen usw. war in alter Frische der hier ganz vc-
sonder« in hoher Gunst stehende Vorkämpfer der Bewegung,
Staatsminister a. T . Spangemacher, erschienen , stürmisch be¬
grüßt von der begeisterten großen Menschcnmasse . Gleich nach
Eintritt der Dunkelheit, nachdem der OrtSgruppenleiter der
sestgebcndenOrt »gruppe, AbrenS, Winkelsbeide, die Meng«
grüßt hatte , sprach Staatsminister a . D. Spangemacher
in seiner bekannten, packenden und immer wieder mitreißenden,
tiesschürsenden Weise zu den Versammelten. Tief ergriffen
laufchte die Menge, und brausender Beifall solgte der Rede.
Hell loderte die Flamme des gewaltigen Retssghaufens, und
das Riesenfeuerwerk leuchtete weit in die Nacht und gab der
Feier einen ganz besonderen Anstrich. Das anschließende ge¬
meinschaftliche Zusammensein und würdige Feiern gaben auch
der vierten Sonnwendseier in Seghorn einen schönen « usklang.

Veleftafte«
A . R . Das von Ihnen erwähnte Ehrenzeichen, die

bulgarische KriegSertnnerungsmedtill «, ist gestiftet. Jedoch
dauert es noch mindesten vier Wochen , bis Gesuche entgegcn-
genommen uno bearbeitet werden können. Zunächst ist es not¬
wendig , daß Sie sich an die Bulgarische Gesandtschaft in Ber¬
lin IV 30 , Luitpoldstratze 18 , wenden und dort Ihr Ansuchen
Vorbringen. Sie werden dann von der Bulgarischen Gesandt¬
schaft die näheren Mitteilungen erhalten.

10. Fortsetzung k^ 0I1 ->S1O> VOO » t- tSk -lk-1 » Ott » Stst - i ! « ltzlachdruct Verboien)
„Wo kamen Sie Hereins - nimmt Corner dar Verhör

aus.
„Durch den Eingang für Beamte , auf der Rückseite, dem

Haupteingang gerade gegenüber . Ich trage ja die Schlüssel da¬
zu immer bei mir . . .-

„Aha ! Sie sagen : vor einer halben . Sie kamen herein
und haben nichts Ausfälliges bemerkt? -

„Nein . Ich wollte zuerst den Nachtwächter aufsuchen, um
ihn zu verständigen , ging dann aber direkt in mein Büro,
dachte , der Wächter wird schon von selber Herkommen. Ich
arbeitrte vielleicht zwanzig Minuten , dann hörte ich Ge¬
räusch. Ich trat aus den Gang hinaus , um nachzusorschen,
und sah zu meiner Bestürzung Helles Licht im Kellergeschoß;
die schwer « Eisenlür , die doch verschlossen sein sollte, stand
weit offen. Ich stieg hinunter , und da tras mich fast der
Schlag — : alles auSgeräubert ! — Ich kann das immer noch
nicht begreifen . . . -

„Sonderbar , daß Sie im Korridor nichts bemerkten. Da
befanden sich nämlich zwei Ueberfallene , waren mit Stricken
aus den Bänken festgebunden und stöhnten .-

,Hch —, ich fand nichts . Ich ging doch gar nicht den
ganzen Gang vor , sondern sah nach dem Licht in der Stahl-
kammer. Und da erschrak ich so , daß ich alle» ander « vergaß . .
Bi» Sie kamen . . . Ich war unsähig , einen Entschluß zu
fassen oder Alarm zu schlagen . . . -

„Wo liegt Ihr Büro ? »
„Ganz zurück , nahe dem Hinteren Eingang .

"

,Za , werter Herr , das ist eine sonderbare Geschichte . Ein
Kassierer, der um 23 Uhr durch die Hintertür in die Bank
kommt , um Ueberstunden zu machen, und dann vor einem
ausgrraubten Tresor angelrossen wird , daS ist — nehmen
Sir es nicht übel — verdächtig . Vorläufig muß ich S «e leider
sefthalten.- Corner winkt zwei Beamten , die Carlo absühren,
besichtigt dann genau Boden , Wände und den ossenstehenden
Tresor , untersucht das völlig unversehrte Schloß , sucht nach
Fingerabdrücken , erklärt den begierig wartenten Krimina-
listen: ,La . . ., meine Herren , mit Gewalt ist hier nicht» ge-
macht worden . Der Tatbestand wird rasch ausgenommen
sein —, nicht zu vergessen die Jnventurausnahme der Hinter¬
bliebenen Aktien. Werkzeuge oder sonstige Utensilien scheinen
di« geschätzten Einbrecher nicht zurückgelassen zu haben . DaS
wichtigste, was ich entdecken konnte- — er legt eine Kunst-
Pause rin , fleht um sich gespannte Gesichter —, „das wichtigste
scheint diese halbangebrannte Brastlzigarrre zu sein . Ganz
hübsche » Stück, schätze Preislage anderthalb Lire .

" Sr zeigt
den Stummel herum , begegnet enttäuschten Mienen — ; ein
Detektiv von Scotland Yard sollte eigentlich mit etwas ge-
wichtigeren Entdeckungen auswarten können. Er lächelt ver-
btndltch und wendet dem Schauplatz den Rücken. Im Korri¬
dor hält er den überfallenen Wächter an , der inzwischen wie-
der ganz munter geworden ist , klopft ihm auf dir Schulter,
sagt freundlich : „Rauchen Sie gern Brasilzigarren . tapferer
Held? "

Der andere lacht breit. „Danke , Herr Kommissar, ich leb«
und sterbe für meine Tabakspfeife. Wenn Sir mal bißchen
Tabak übrig haben . . .-

„. . . denke ich an Sie , sehr wohl . Und was den Einbruch br-
trifst : nicht wahr , Sie sind ja nicht beteiligt ? -

„Nee, Herr Kommissar-
, kommt treuherzig di« Antwort,

„ich bin kein Raffinierter .-
„Na , dann trollen Sie sich !" Corner versetzt ihm einen

freundschaftlichen Schlag , lacht vor sich hin , begibt sich dann
mit Pa - cal und Foscart ins Privatkonto ! zu einer ausführ¬
lichen Besprechung.

IS.
„Eine Frage zuerst, meine Herren -

, sagte er ernsthaft,
nachdem man sich in den bequemen Klubsesseln niedergelassen
hat . „ Wieviel ist gestohlen worden ? -

FoScari beugt sich vor , antwortet mit gedämpfter
Stimme : „ Zwei Millionen Lirel-

Pause.
„Sir führen aber nicht immer soviel Bargeld in der

Kasse ? -
„Rein , für gewöhnlich nicht. Aber morgen heben sehr

viele Firmen ansehnliche Gelder ab , weil Zahltag ist , und
dafür müssen wir uns natürlich mit erheblichen Summen vor¬
her eindecken . . .-

„Aha . Und da» ist bekannt ? Weiß jedermann in der
Bank davon , daß in dieser Nacht ein so hoher Kassenbestand
vorhanden war ? -

„Jn erster Linie wohl der Kassierer . . . -
Hier greift Bankier Pascal , der bisher geschwiegen hat,

in die Unterhaltung ein . „ Verzeihung - , er sährt sich mit ner¬
vöser Hand über die hohe Stirn , „ ich komme tatsächlich erst
so allmählich zu mir , hat mir verdammt zugesetzt , die Ge-
schichte . Wissen Sie eigentlich, wie alles zugcgangen ist,
Herr . . . -

„Corner -
, verbeugt sich der Angercdete , „ Frank Corner.

SS wird mich interessieren , Ihre Leidensgeschichte zu hören,
Herr Pascal .-

„Ja . Da wurde ich also in meiner Wohnung angerufen.
Ich warte und warte auf eine wichtige Depesche auS Pari » ;
stattdessen meldet sich die Kriminalpoltzei ! -

„ Um welche Zeit ? -
„ Kurz vor 22 .30 Uhr .

-
„ Wer war am Apparat ? -
„Sine tiefe Stimme , ganz angenehmer Baß , nannte

einen Namen : Kriminalkommissar Tirono oder so ähnlich — ;
ich verstand nicht genau . Er sprach sehr bestimmt und ener¬
gisch , gab mir bekannt , tn der Bank sei eingebrochen worden,
die Polizei halte dir Räume bereit » besetzt , ich möge schleu¬
nigst kommen. Sie können sich meine Aufregung vorstellen,
Herr Corner . . .

-
„Gewiß . Und dann rasten St « natürlich in vollem Tempo

loS . . .
-

„Ja . ich eilte , so schnell ich konnte — , kam ganz atemlos
an , ging durch da» Hauptportal . . .-

„Es war nicht verschlossen ? -
„ « «in .-
„Und brannte Licht? -
,La , aber von außen war nicht viel zu sehen. Eigentlich

hatte ich erwartet , alle Fenster der Bank erleuchtet zu finden;

ich dachte mir , die Polizei leuchtet sicher alle Ecken und Enden
aus . Das war aber nicht der Fall . Rur schwacher Lichtschein
ließ erkennen, daß sich in der Bank Leute befinden .

-
„Sie traten also ein ? -
„Gewiß . Im Borraum erwartete mich ein Mann , stellt«

sich als Kommissar vor , teilte mit , daß er mich angerufen
habe . . .-

„Wie sah er auS ? "
„Schlank und groß , schwarzes Haar und elegant gellet-det. Er trug ein sehr selbstsicheres Auftreten zur Schau ; ich

schöpftekeinerlei Verdacht. -
„Es war also nur einer ? -
„Drei weitere Kriminalbeamte kamen hinzu . . .-
„Sie meinen : angebliche Kriminalbeamte . -
,Ha , aber ich hatte eben keine Ahnung . Der Kommissar,

das heißt der Große , berichtete ganz kurz , es sei eingebrochen
worden .-

„Erklärte er Ihnen nicht, wieso die kluge Polizei schon
so zeitig von der Sache wußte ? -

„Doch, er sagte , daß der Wächter Alarm geschlagen habe.
Auf weitere Einzelheiten ging er nicht ein , sondern sprach
dann von dem geöffneten und ausgeraubten Tresor —, und
daS interessierte mich im Augenblick auch am meisten. -

„Ste wunderten sich wahrscheinlich, wie die Gauner den
diebessicheren, starken Tresor ausgebracht hatten ? -

„ Ja , der Kommissar sagte zu meiner Ueberraschung, der
Schrank sei ohne Gewalt geöffnet worden ; es müsse also
jemand im Besitz der Schlüssel gewesen sein. Er vermutete,
sie seien mir gestohlen worden . -

„Und ? -
>,Ahnungslos zog ich die Kassenschlüssel , die ich immer

bei mir trage , aus der Tasche und zeigte sie ihm mit dem
Bemerken, daß di« Schlüssel allein ganz wertlos wären . Ter
Tresor sei nur zu össnen, wenn man die Nummer des Ge¬
heimschlosses wisse , die jeden Tag verändert werde . Und
dann . . -

„Dann fragte er nach dieser Nummer , nicht? -
„Es klang ganz harmlos und amtlich, und ich beging die

größte Dummheit meines Lebens und nannte die Zahl 3478.
Eine Sekunde später schon stutzte ich. Ein dunkles und da¬
mals noch unerklärliches Gefühl sagte mir , daß ich besser ge¬
schwiegen hätte . Der Mann blieb aber ganz sachlich , notierte
di« Zahl , veränderte sein Benehmen in keiner Weise. Ich
war wieder vollständig beruhigt . -

„Gute Schauspielerei . Diese Kerle kennen sich auS . Und
nun wußten sie ja alles . . . -

„Ja . Man forderte mich auf , den Tresor zu besichtigen.
Wir schritten über den Korridor , ich etwas voran — und ganz
plötzlich spürt « ich zwei Hände am Hals und wurde rücklings
nicdergerissen . Ich versuchte mich zu wehren , bekam aber einen
Schlag auf den Schädel , den ich nicht vergessen werde . Dann
wurde alles schwarz um mich ; ich fiel in Ohnmacht , kam erst
wieder zu mir , als Sie vor mir standen .

- Ter Bankier
schweigt, legt beide Hände an seinen Kopf, scheint noch pei¬
nigend « Schmerzen zu spüren.

Paus «.
„ Grober Gott -

, bricht schließlich Corner los , „wie konn¬
ten Sie nur auf diesen plumpen Schwindel hereinfallen ? -

Auch Fo »cari hält mik einigen Vorwürfen nicht zurück,
bricht dann aber ab , da nun doch derartige Ausbrüche « zweck¬
los sind. (Fortsetzung folgt)
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Tiere mtt Tarnkappen
Von

l)r. F . Frische
Hungrig knabbert eine kleine grüne Raupe an den«

Blatt , auk dein sie sitzt , und frißt sorgsam das weiche Blatt-
sleisch zwischen den Rippen heraus . Plötzlich erstarren die
Windungen ihres langen behaarten Körpers , eng drückt sie
sich an das Blatt , das sic eben »och zu zersetzen suchte : Ein
Vogel streicht über de » Busch hin , der gerade nach solcher
Beute als Futter sür seine Jungen sucht . Aber die grüne
Raupe auf den« grünen Blatt übersieht er . » Fressen oder
gefressen werden ! " ist das Schicksal , das Mutter Natur uns
gegeben bat, " philosophiert die Raupe düster — und knab¬
bert weiter an dem Blatt . — Dabei ist sie ungerecht ! Sie
hat es viel leichter als wir Menschen.
Gefährliche Blüten

Wie unsere Raupe tragen zahlreiche ihrer Artgenossen
und sehr viele andere Tiere den besten Schutz schon in der
Körperfarbe mit sich. Wie schwer ist es , manche Insekten,
etwa eine Wiesenwanze im grünen Gras zu entdecken . Ter
Löwe , der Tiger oder auch der Fennek, der Wüstenfuchs, sind
aus keinem andern Grunde so gelbbraun , weil sie dadurch
im gelben Wüstensand unmerklicher an ihr Opfer heran¬
schleichen könne» . Entsprechend trägt der Polarfuchs ein
weißes Fell , so daß er sich kaum von den arktischen Schnee-
seldern abhebt . Freilich muß auch er scharf äugen , um die
Schneehühner zu erspähen , die gleich ihm getarnt sind.

Vor allem aber sind Tiere , die wie die Raupen , die
Schmetterlinge oder auch die Heuschrecken sich feindlicher
Angrisse am wenigsten erwehre » können, durch Form und
Farben geschützt . Ta sitzt a» einer Zweigspiye eine blaß¬
grüne oder gelbbraune entblätterte Blütenknolle , über der
merkwürdige Staubgefäße zu ragen scheinen. Schwerlich
wird ein Vogel darauf verfallen , diese verblühte Blume mit
seinem Schnabel zu pflücken . Wehe aber dem Insekt , das
sich aus dem scheinbaren Fruchtknoten setzt ; blitzschnell schla¬
gen die » Staubgefäße " zusammen , die nichts anderes als
Fangarme sind, und mit Behagen verzehrt die »Gottes¬
anbeterin " ihre Beute . Sie hat auch noch eine Verwandte
in Ostafrika, die »Teufclsblnme "

, die nicht einmal abgeblüht
aussiebt , sondern aus einem unscheinbar grünen Körper
zwei breite Fangbeine wie dunkelrote Blätter emporstreckt.
Eitelkeit oder List?

Als beim Ausbruch des Weltkrieges die Grenadiere und
Artilleristen , die Ulanen , Kürassiere und Husaren ihre blauen,
roten oder weißen Uniformen mit dem gedeckten Feldgrau
vertauschten , raten sie nichts anderes , als daß sie sich mit
einer Schutzsarbe tarnten . Aber auch die alten Uniformen,
die teilweise in langer , geschichtlicher Entwicklung aus der
Landknechtskleidung entstanden waren , verdankten ihre Bunt¬
heit nicht allein der Putzsucht der Söldner : die reiche Ge¬
wandung sollte diesen das Aussehen mächliger , sehr zu fürch¬
tender Krieger geben. Achnlich ließen die hohen Blechhauben
der Riescngardisien diese noch größer erscheinen.

Einzelne Schmetterlinge machen es ebenso: Sie müssen
im Laus einer jahnausendjährigen Leidensgeschichte beob¬
achtet haben , daß , während sie gefressen wurden , die großen,
selbst dem Menschen durch ihren Stich gefährlichen Hornissen,
sehr gefürchtet sind ; sie haben sich deshalb zu ihrem schlanken,
gelb und schwarz gefleckten Körper ebenso durchsichtige Flü¬
gel und einen beinahe so schwirrenden Flug wie diese
Wespcnart angewöhnt und können ihre Feinde nun leicht
über ihren harmlosen Charakter täuschen.

Gewisse Schmetterlinge mußten erfahren , daß sie von
Vögeln als Beute bevorzugt werden , während entfernte
Verwandte unbelästigt blieben ; sie konnten natürlich nicht
wissen, daß jene Glücklicheren in ihren Adern chemische Be¬
standteile haben , die den Vögeln den Appetit verderben.
Aber sie legten sich mit gutem Erfolg die gleichen gelben
oder roten Farbflccken aus den Flügeln zu, wie ihre weniger
schmackhaften Vettern sie besitzen.
Tie Scholle „bemalt " sich

Während aber bei all diesen Tieren ein Erbgang durch
Hunderttausende von Jahren die günstigsten Färbungen ge¬
schossen oder — nach Darwin — eine natürliche Zuchtwahl
die zweckmäßigstenübrig gelassen hat , sind manche Tiere im¬
stande, sich von einer Minute zur andern ihrer wechselnden
Umgebung anzupasscn und so Gefahren aus den, Wege zu
geben. So sind Forellen , je nach dem Untergrund , über dem
sie sich bewegen oder „stehen"

, bald hell, bald dunkel.
Am besten aber weiß sich die Scholle zu tarnen . Wenn

sie in ihrer ganzen Fläche einige Stunden aus dem See¬
boden liegt , ist sie vom Grunde nicht mehr zu unterscheiden;
denn ob sie auf Sand oder aus hell und dunkel gesprenkel¬
tem Kies liegt , sie nimmt die Sandsarbe oder die bunte
Sprenkelung an . Tie Forschung hat sich lange nicht erklären
können, wie der Fisch das fertig bringt . Heute weiß man,
daß in seiner Haut unzählige Farbstosfkörnchen verteilt sind,
die die Scholle willkürlich bewegen kann. So werden die
Körnchen nach Bedarf zu Hellen Flecken zusammengezogen,
oder so fein verteilt , daß sie der Haut kaum mehr einen
Buntschimmer geben.
Stillhallcn bei Gefahr

Ter Soldat , der das Tarnen übt , könnte auch von den
Raupen der Spanner - Schmetterlinge auerhand lernen.
Diese Tierchen sind nämlich vielfach braun , besitzen also von
Natur eine Schutzfarbe , die vom Holz der Aeste kaum ab-
sicht . Das aber wissen sie zu nutzen. Droht ihnen Gefahr , so
klemmen sie sich einfach mit ihren Hintersüßen an dem Zweig
fest , auf dem sie sitzen , und spreizen dann den ganzen Kör¬
per steif wie ein Stückchen Hol ; von dem Zweig in einem
schrägen Winkel ab . So sind sie vom Solz nicht zu unter¬
scheiden und gleiche » vollkommen einem Teil des Zweiges.

Auch der „Blattschmetterling " weiß genau , wie er sich
bei Gefahr zu verballen Hai , daß Tavonsliegen eher schadet
als nützt. Er ist nämlich aus seinem Rücken und den Flügel¬
decken schön bunt gezeichnet. Tie unteren Flächen seiner ge¬
teilten Flügel aber sind gelblich grün . Setzt er sich nun , wie
das alle Falter in Ruhestellung tun , mit senkrecht empor
geklappten Flügeln an einem Zweig , so wirkt er wie ein
Blatt unter Blättern , zumal auch ihm , wie dem „ Wandeln¬
den Blatt "

, die Natur zur Schutzsarbe die tvpische Blatt¬
zeichnung gegeben hat . Freilich , ein anderer Falter ist ihm

in der Ausnutzung des gegebenen Naturschutzes noch über.
Die „ Moderholzeule "

, die mit gefalteten Flügeln in Farbe
und Zeichnung ganz einem modernden Scheibchen Holz
gleicht.
Mit Maske , Panzer und Schild

Geradezu Virtuose » im Tarnen und Maskieren aber
sind die Krabbe » . Ta sie zahlreiche Feinde ini Meere habe» ,
sind viele Krabben gewöhnt , säst gar nicht mehr unmaSkiert
„auszugehen " .

Die „ Wollhandkrabbe " benutzt dazu ausschließlich Kie¬
selschwämme, die cs in ihrer Heimat , dem Mittelmeer , reich¬
lich gibt . Wenn sie ihre stark behaarte Schale mit ihnen be¬
deckt, gleicht sic vollkommen ihrer Umgebung und ist nicht

rippe "
, hält mit dem vierten und lünft ^ h^

paare allerlei Gegenstände , die am Meeresboden um «7schwimmen, ja selbst lebende Tiere aus ihrem Rücken « « ,?,sest . Komm, dann doch ein Feind über sie , so benutz , üe
'

Maske häufig sogar als Schild.
Besonders geschickt sind di. . .Spinnenkrabben " »i.haben überall am Körper Härchen, deren Enden mit ü

'
roH

'
. .?oder Widerhaken versehen sind. Dahinein hängen si wthren Scheren Pslanzen und Tiere und gleich « « dann"

völlig einem bewachsenen Stein . Schon in, Altertumman solche Vorsichtsmaßregeln der „ Mcerspinne" beobacht,und diese Krabbe als e .n sehr weises und deshalb heiligTier verehrt .
*

Die unpassende Geburt
Von

Anna Hilaria von Eckhel
Aus dem Roman „N anniGschastlhube r ""

<Berg-
stadl Verlag , Breslau, . Neue, wohlseile Ausgabe.

Schon durch die unpassende Geburt , die ihr im Familien¬
kreise bis an ihr Lebensende vorgeworsen worden ist , erwarb
sich die Nanni Gschaftlhuber einen Anspruch aus die zweite
Halste ihres Ehrentitels . Sie war mit einer Geschäftigkeit
— die Wiener sagen „Gschastigkeit" — ins Leben geplatzt,
als erwarte sie Von wunder was sür eine eilige , große
Ausgabe.

Es war an jenem Mittwochvormittag vor dem Grün¬
donnerstag , Anno 1660 , als die gute Mama Brandlmayer
ahnungslos frische Vorhänge an die Fenster des Salons
steckte, während die Kalhi mit Hilfe der Theres die ganz«
Wohnung aus den Kops stellte . Ta glaubte die Kalhi , die
eben ini Schlafzimmer die Wände fegte, nicht recht zu hören,
als aus dem Salon der Gnädigen Stimme jämmerlich aus-
schric : „ Jesses Katherl ! Jesses Katherl ! "

Ausgeschcucht stürzte die Kathi hinüber , da schoß auch
schon die Theres zur andern Tür herein , die arme Mama
Brandlmayer aber streckte beide Hände von der Leiter herab
entgegen : „ Helft mir nur schnell herunter , mir is so g

'wiß,
— ich glaub '

, cs kommt."
„ Na , so was , am Putztag !" entfuhr es der Theres , ob¬

wohl cs ihr , als Zugeherin , wirklich nicht zukam, eine Mei¬
nung zu haben . Aber wenn schon die Zugeherin nicht an sich
halten konnte, wie sollte da die Kathi mit ihrem mehr als
zehnjährigen HauSrechl schweigen? Sie legte auch ihrer Ent¬
rüstung keinen Hemmschuh an : „ Wird der Gnädigen nicht
einsallcn , jetzt vor Ostern , und heut am Putztag .

"
Sehr kleinlaut entschuldigte sich die Mama Brandl-

mayer : ,Jch Hab ' es ja ganz gut eingerichtet sür die Woche
nach Ostern, aber das Kind , dieser Racker, hat , scheint's,
seinen eigenen Kops.

"
„ Na , ja "

, stellte die Kathi mit einem Seufzer fest , „dann
Paßt 's halt in die Familie . " Die Kalhi war sehr aufgeregt,
gleich mit dem nächsten Atemzug schnauzte sie die Theres an:
„ Slehen ' s nicht da wie ein Oelgöy , dafür sind Sie nicht'zahlt , holen 's geschwind der Gnädigen einen Fauteilch aus
dem Gang herein . So , Gnädige , da ruhen ' s Ihnen auS , es
werden nur falsche Wehen sein. Ich hab 'S ja gleich gesagt,
das Sieben und das Strecken bei den Vorhängen wär ' Heuer
nir ; aber die Gnädige meint halt immer , was sie nicht selber
tut , das ist nicht g

'
schehn ! " Ter Ton war so spitz wie der

Kathi ihre Nase.
„ Ich wollt ' dir nur die Arbeit ersparen , Katherl , ich

weiß , du kannst es so gut wie ich"
, heuchelte die arme Mama

Brandlmayer . d . e uberzeugt war . daß in ganz Wien mi,Vorstädten memand so tadellos Vorhänge steckte wie sic au^
nicht der Hofdekorateur ums teure Geld ; aber es galt

'
iesidie Kathi bei guter Laune zu erhalten , denn es riß sie sa«»wwder , daß sie erschrocken ausschrie: „Katherl. das Kind ha,schnellzugblllett !" "

Die Kathi stöhnte : „ Das ganze Schlafzimmer ist aus-
g ' raumt , die Betten stehen im Hos zum Ausklopfen.

"
„Na , so was Hab i a noch nicht erlebt"

, entfuhr es derTheres , obwohl ihr als Zugeherin nichts zu entsahrcn ha„eDie Entrüstung über die Theres brachte die Kalhi auchUder halbwegs in Feldherrnstimmung : „Was ftchn 'z daumanand wie nicht g ' scheit ? Dafür sind Sie nit 'zahlt ' Je »,
heißt 's Füß ' heben , Theres , jetzt rennen 's zur Madame undwenn die nicht zu Hause ist , dann rennen ' s ihr nach

'
undkommen mir nicht wieder ohne die Madame , sonst Habens

zuletzt hier ausg 'holsen. Also machen's Weiler aber g
' schwindaber g 'schwind! " '

Tie neunmal gescheute Kathi hatte ein Prinzip : „Man
muß einer Zugeherin alles aus die Nase binden , denn keine
sicht darüber hinaus .

" Und nun band sie der Tcheres keinen
Fiaker auf die Nase , sie sprach nur vom Rennen, „aber
g 'schwind aber g 'schwind ! "

Natürlich hielt sich die Theres an den Buchstaben : sie
rannte um die Ecke in die Josesstädter Straße zur Madame;aber die war vor einer Stunde in die Florianigasse zur
Zuckerbäckerin Maindl geholt worden , und dort war sie auch
nicht mehr , sie war in die Burggasse Nr . 11 gegangen, um
ihre kranke Tante zu besuchen; die Tante aber sagte , ihre
Nichte sei schon längst wieder zu Hause beim Mittagessen . —
Jetzt ist 's geschasst , dachte die Theres , jetzt krieg ' ich sie . Aber
sie kriegte sie doch nicht ! Denn die Madame halte nur einen
Bissen hinuntergewürgt und war wieder in die Florianigasse
gesprungen , um nachzuschauen, wie 's der Frau Zucker¬
bäckern, weiter ergangen ! Vier geschlagene Stunden dauerte
es , bis die Theres mit der erbeuteten Madame triumphie¬
rend wieder bei Brandlmayer anlangte . Sie hatte Seiten¬
stechen , einen verschlagenen Atem , einen Durst wie ein Jagd¬
hund im August und den Zitterich in den Knien : alles vom
Rennen ! Und der Dank von der Kathi ? „Wenn wir an
Martini a Gans brauchen , so recht a große , nachher empfehl'
ich Sie der Gnädigen , Theres ! "

Sie hatte noch schnell die Betten aus dem Hof holen und
das Schlafzimmer einigermaßen instandsetzen wollen , aber
was kümmerte sich die eigensinnige kleine Person um die
üblichen Geburtsvorschristen ? Plötzlich war sie da und er¬
füllte den Salon mit den Triumphsanfaren ihres ersten Ge¬
schreis; ihr Lebenlang hat die Nanni Gschaftlhuber etwas
Triumphfansarenmäßiges in ihrer Stimme behalten.

Abschied vom Landestheater
Bohgme — Glückliche Reise

Damit wäre also endgültig die allerletzte Abschiedskritit
zu schreiben; zwei voll besetzte Häuser am Sonnabend und
am Sonntag bewiesen , daß auch das schönste Wetter nicht
mit den noch schöneren Illusionen der Bühne wetteifern
kann . Wieviele Bande der Kunst und Freundschaft sind um
uns alle in den letzten Jahren oder gar erst im vergangenen
Jahr geschlungen? In „Boheme " nahmen wir noch einmal
die großen Leistungen der Opernkräfte in uns aus , und mit
Ergriffenheit hörte das Publikum die von Bi 1tner am
Tirigentenpult und Fritz Wiek auf der Szene ausgezeich¬
net gestaltete Oper . Das Landesorchester hüllte mit seinem
prächtigen Klang dieses Schicksalsbild ein und ließ die Her¬
zen teilnchmen . Doch nach dem stillen Tod Mimis rauschte
der Vorhang wieder aus , und man wurde durch eine Fülle
kostbarer Blnmenspcnden für die Scheidenden aus dem
Bann erlöst ; die Rampe war in ihrer ganzen Breite ein
Blütenmeer , und es dauerte eine Viertelstunde , bis man sich
satt gesehen und den Künstlern vor dem Eisernen die Ge¬
fühle der Dankbarkeit entgcgengebracht hatte . In „Boheme"
verabschiedeten sich Elsa v . Heinrich, Else Wünsche
und Max v . W i st i n g h a u s e n . Beim Rückblick aus die
Spielzeit erinnern wir an die hervorragenden Leistungen
Elsa v . Heinrichs , die sie uns in folgenden Rollen bot : als
Leonore in „Fidelio "

, als Königin im „Günstling "
, Leonore

in „ Macht des Schicksals" , als Tosca , Brünnhilde und
Madeleine in „Andre Chönier " . Immer wußte die Sängerin
mit ihrer überzeugenden Gestaltungskraft zu fesseln . Ihr
Organ besitzt die Ausmaße dramatischer Führung und weiß
ebenso den sieghaften Glanz über das Orchester hinaus¬
wachsen zu lassen, wie sie die innigen Töne seiner lvrischer
Stimmung beherrschte. Sie blieb immer die Seele des
Spiels . Wie anders i » Charakter und Aufgabe Else
Wünsche! Zierlich , beweglich, mit dem ganzen Liebreiz
ihres darstellerischen und stimmlichen Reizes . Eine Fülle
glänzend verkörperter Rollen hat diese Sängerin im Lause
dieses einen Jahres gegeben : Marzelline in „Fidelio " ,
Marie im „ Waffenschmied" und „ Zar und Zimmermann ' ,
Curra in „Macht des Schicksals" , Aennchen im „ Freischütz" ,
Rose Friquet im „ Glöckchen des Eremiten "

, Hildegard im
„ Wahrzeichen"

, Bersi in „Andre Chönier " und Musette in
„Boh . -me "

, die gestern wieder das Publikum entzückte. Mar
v . W i st i n g h a u f e n kann aus folgende Reihe mit berech
tigtem Stolz zurückblicken : Pizarro in „Fidelio "

, Scarpia in
„Tosca "

, Caspar in „ Freischütz"
, Wanderer in „ Sirgsried " ,

Görard in „Andrs Cbönier " und Schaunard in „Bohgme " .
Auch diesem Sänger ist eine vielfältige schauspielerischeVer¬

anlagung nachzurühmen , die jede Gestalt wie von innerer
Dämonie getrieben belebte , und seinem energisch zupacken¬
den Willen entsprach die Größe des Organs , das immer
wieder durch warmen Klang , durch weiche , volle Schwebung
die Hörer bis in die Tiefe des Gemüts gefangen nahm. Tab
diesen drei charaktervollen Persönlichkeiten die besondere
Zuneigung der Hörer entgegenkam , macht den Abschied
schwer. Fritz Wiek, der ebenfalls zum letzten Mal hier vor
die Rampe trat , haben wir bereits eingehend vor einigen
Wochen gewürdigt.

Am Sonntag folgte nun zum Abschluß der Spielzeit
noch einmal die „Glückliche Reise" . Von den zahlreichen
Künstlern der Operette , denen hier das Lebewohl galt,
müssen wir Richard Rückert herausheben , da er auch in
der Oper als lvrischer Tenor eine entscheidende Aufgabe zu
erfüllen hatte . Besonders sein „ Günstling " wird unver¬
gessen bleiben : er war eine außerordentlich kraftvolle Lei¬
stung , deren fesselnde Charakterzüge Rückert mit eindring¬
licher Plastik zu zeichnen wußte , sowohl in dem überaus
schwierigen Gesangspart wie in der tragischen Entwirrung
der seelischen Konflikte. Nicht weniger bedeutsam sem
Andrä Chenier , Cavaradossi (Tosca ) und der im Gefühl
hinreißende Rudolf in „Bohvme " . Daneben hätten wir die
Menge der führenden Partien im Operettensach zu nennen,
die Rückert seinerzeit mit dem Dessauer so erfolgreich ve'
gann und deren Wert er immer aus gleicher Höhe b >eu.
Seine Partnerin in der Operette war Jngeborg Wenn¬
berg, eine ausgezeichnete Diva , die im Aeußeren und m
der stimmlichen Ausdruckssähigkeit eine Frau,von Form
ist , wie geschossen sür die nicht oft derart glänzend
senden Eigenarten des Faches . Daß wir Gerd Hecker . o
als Leiter der Operette anerkennenswerte Inszenierung
herausbrachte , einige reichhaltige Spielzeiten heilerer Mi
verdanken und in ihnen oft von der Bürde des scvw
Alltags befreit wurden , weiß er aus seinen Erfolgen,
er durch seine ansteckend « Fröhlichkeit auch als Opere
bufso noch erhöhte . Ihm zur Seite stand Gcrw Sersl
die gestern infolge Krankheit am Abschiedsabend leider w
teilnehmen konnte ; die bewegliche, einsallreichc --- o
war für Hecker eine übcrsprudelnde . jeden llebcrmut
übersteigernde Partnerin , ein selbstsicheres Persöncbc ,
Leichtgewicht zwischen Eleganz und einer gefällig '

Raffinesse schwebte. Sie wurde gestern " .u Gcscknk b

Mara Jakisch, Berlin , vertreten . Zum Schluß lmu
wir noch Romanus Hubertus, dem Dirigent « ,
Operetten , und Ltlo Felgerder 2 °l°>a " i - rttbd >c L
über das weite Arbeitsfeld beider berichteten wl
schon anläßlich der Jahresübersicht , und wir ruft « »>n

wir allen anderen zu : Glückliche Reise!
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